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Zur Lehrergehaltsfrage.
Im Oktober des Jahres 1908 versprachen

die Abgeordneten der Lehrerschaft die Regelung
-ihrer Bezüge vom 1. Jänner 1909 <m. Die
Jännertagung des verflossenen Jahres fand
durch die drohende Obstruktion der Italiens
ein vorzeitiges Ende und die Lehrerschaft des
Landes wartet bis heute vergebens auf Er¬
füllung ihrer gerechten Forderungen.

Seit der vorgestrigen 'Sitzung des Schulaus-
schusses scheint die Lösung der Lehrergehalts--
frage etwas näher gerückt. Professor Mich.Mayr
unterbreitete dem Schulausschusse einen neuen
Gesetzentwurf, der, wenn nicht wieder in letzter
Stunde unüberwindliche Hindernisse auftauchen,
in dieser oder in ähnlicher Form vom Landtage
zum Gesetze erhoben werden dürste.

' Es ist auch hoch an der Zeit, daß der Land¬
tag sich endlich zur Lösung dieser Frage ent¬
schließt. Me Notlage und infolgedessen auch
die Unzufriedenheit der Lehrerschaft hat schon
solche Formen angertommen, daß eine noch wei¬
tere Verschleppung der Gehaltsregulierung die
traurigsten Folgen zeitigen müßte. Wenn der
Landtag also in den nächsten Tagen ein neues
Lehrergehaltsgesetz schafft, so gehorcht er nur
einenr Gebot der Klugheit und Notwendigkeit
und dürste sich darüber schon vollständig klar
sein, daß das, was er den Lehrern und Leh¬
rerinnen des Landes zu bieten gewillt ist, ' diese
nicht befriedigen kann.

Me Gesetzes Vorlage, die gestern hem Schul-
ansschnsse vorgelegt wurde, deckt sich in allen
anderen Punkten mit derjenigen, die der Abg.
Prof . Mich. Mayr schon im Vorjahre dem
Landtag überreichte; nur der Teil, der die
Gehaltsbezüge der Lehrpersonen betrifft, er¬
scheint gründlich umgearbeitet. Den Gehaltsan¬
sätzen. merkt man die zahlreichen Bearbeitungen,
denen dieser Teil der Vorlage in der Zwischen¬
zeit unterworfen wurde, deutlich an. Ein Blick
auf das Gehaltsschema vom Vorjahre zeigt,
daß Abstriche im Betrage von Hunderttausenden

gemacht wurden. Wenn von einer Seite gerade
dieser Umstand als Empfehlung für das" neue
Projekt hingestellt wird, so ist das ein ganz
deittlicher Beweis 'dafür, daß man die Lehrer¬
gehaltsfrage nicht so sehr auf die beste, als viel¬
mehr auf die billigste  Ärt zu lösen beab¬
sichtigt.

Das neue Gehaltsschema sieht vier Orts¬
klassen vor. Nach demselben hat jede geprüfte
Lehrperson Anspruch auf einen Grundgehalt,
eine Zulage und eine gesetzmäßige Freiwohnung
oder Wohnungsgebühr.

Die Gehaltsansätze in den einzelnen Klassen
entsprechen bei weitem nicht den als gerecht
und billig anerkannten Forderungen der Lehirer-
schast, sie entsprechen aber auch keineswegs den
heute bestehenden Teuerungsverhältnissen. Nach
dem neuen Entwürfe bietet das Land jenen
Lehrpersonen, welche das Glück haben, in die
erste Gehaltsklasse eingereiht zu werden, nicht
einmal soviel, als sie heute dank der Schul¬
freundlichkeit der betreffenden Stadtgemeinden
bereits beziehen. Diese Lehrer und Lehrerinnen
werden also nach wie vor wieder auf das Ent¬
gegenkommen der StMgemeinden angewiesen
sein. Die Lehrpersonen, welche von einem bösen
Geschick in die vierte Gehaltsklasse verschlagen
werden — und das wird die weitaus größere
Mehrzahl der Lehrkräfte auf den» Lande sein —
sind noch viel schlimmer daran , denn die im
Schema, vorgesehenenBezüge sind durchaus un-
genügend und die Hoffnung auf eine Aufbesse¬
rung seitens der Gemeinden, dürste sich wohl
in den allerseltensten Fällen erfüllen.

Als eine krasse Härte muß aber die Art
und Weise bezeichnet werden, wie das neue
Projekt den Lehrerinnen „ gerech t" wird. Diese
erscheinen im Vergleich mit den Lehrern durch¬
wegs in Gehalt und Zulagen um 25 Prozent
verkürzt. 'Die Obmänner der Lehrervereine ha¬
ben in unzweideutiger Weife immer das Ver¬
langen nach gehaltlicher Gleichstellungder Lehrer¬
innen ntit den Lehrern betont und der vorjährige
Entwurf wurde diesem Verlangen auch gerecht.
Das hat sich jetzt zum großen Nachteil für die

Lehrerinnen geändert. Ob die Abgeordneten
diesen billigen Ausweg mit Rücksicht auf den
Umstand, daß die Lehrerinnen nicht stimm-
berechtigt und somit bei den Wahlen weniger
gefährlich sind, oder aus anderen Motiven ein¬
schlugen, das bleibe dahingestellt. Das eine
muh aber hier gesagt werden, es entspricht
durchaus nicht dem Gesetz von Recht uub Bil¬
ligkeit, wenn man den Lehrern zu wenig  und
den Lehrerinnen noch viel weniger  gibt,
man kann über die Gleichberechtigung und
Gleichstellung der Lehrerinnen mit den Lehrern
denken wie immer.

Auch die Ansätze für die Wohnungsgebühren
erscheinen im .Hinblick auf die tatsächlichen Woh¬
nungspreise in unserem Fremdenland Tirol
lächerlich gering bemessen. 500 bis 600 Kro¬
tten kostet in vielen Sommerfrisch- und Frem¬
denstationen auf dem Lande eine gesetzmäßige
Wohnung, in Innsbruck, Bozen, Meran usw.
ist aber um diesen Preis , wie jedermann be¬
kannt, keine zu bekommen.

Wenn alle Menstjahre angerechnet werden,
was bei den bisherigen Gehaltsregulierungen
aber nicht der Fall war, dann dürsten die
alten Lehrer und Lehrerinnen am ehesten Grund
haben, mit dem neuen Projekt zufrieden zu
sein. Ihnen würde dadurch die Möglichkeit
'geboten, endlich nach jahrzeyntelangem Dienst
und vergeblichen! Warten auf einen anstän¬
digen Gehalt doch noch ohne Nahrungs sorgen
in den Genuß der Pension zu treten.

Für die Lehrerswitwen und -Waisen sieht
der neue Entwurf aber Bezüge vor, die in
jeder Delmng unzulänglich genannt werden
muh ^

Den enden Wunsche der Lehrerschaft
nach Schaffung eines zeitgemäßen DiSziplmar-
gesetzes an Stelle der ganz und gar veralteten
und harten Bestimmungen trägt der neue Ent¬
wurf nicht Rechnung. Ebenso bleibt die For¬
derung nach einer ständischen Vertretung im
Landesschulrat unberücksichtigt. Die Lehrer¬
schaft muß 'das umso bitterer empfinden, als
gerade die Erfüllung . dieser Forderungen dem

(Nachdruckvervorm.)

Die lehke Phase europäischer
Siedlung.

Skizze von W<

Seit ' rund 1880 ist her letzte Schritt der
Kultur . Der nördlichste und südlichste Saunt
der Erde wird erforscht und, soweit angängig,
dauernd besetzt. Da sonst nicht mehr viel zu
entdecken, werden Polarfahrten beliebt. Alis der
nördlichen Halbkugel sind nach und nach folgende
Polhöhen erreicht worden:
1616 von Bassin in der Bafstnbai 77 ° 45"
1773 von Philipps über Spitzbergen 77 ° 48"

* 1827 von Parry über Spitzbergen 82 ° 45'
1876 von Markyam über den Smithsund 83 ° 20'
1882 von Lockwood über Grönland 83 ° 24'
1895 von Nansen nördl . Franz Joseph -Land 86 ° 14'
1900 von Cagni über Franz Joseph -Land 86 ° 34'
1906 von Peary über den Smithsund 87 ° 06'
1909 Peary am Nordpol.

Neuerdings wurden Reisen nach Spitzbergen zu
beliebten und regelmäßigen Touristensahrten. Sports¬
leute halten sich wochenlang auf der Insel zur Jagd
auf. Einen richtigen Einwandererstromhat Alaska
auf sich gelenkt, seit seine Goldschätze, sein Fisch- und
Wildreichmm, seine Naturschönheiten bekannter wur¬

den. In Kanada verschiebt sich die Besiedelung
immer mehr nach den unermeßlichen Gefilden des
Nordens. Eine zweite Transkontinentalbahn, be¬
deutend nördlicher als die Canadian Pacific, ist im
Bau. Auch in schon besetzten Ländern zeigt sich der
Zug. der Zeit.

Anfangs der 80er Jahre zählte Jesso nur 190.000
Bewohner, jetzt aber so ziemlich eine Million. Ent¬
sprechend, wenn auch nicht ganz so stark, ist die
russische Bevölkerung der Amurländer und des Gou¬
vernements Irkutsk gewachsen. Die Mündungen
der großen Flüsse, des Ob und Jenissei, der Lena
und selbst des Ajan am Ochotskischen Meer, beleben
sich. Archangelsk und die Mnrmanküste ziehen
grpßere Scharen von Kolonisten au, allerdings ist
die Bewegung künstlich von der Neuerung aufge¬
stachelt. In Skandinavien haben die jüngst gebau¬
ten Eisenbahnen, sowie die reichen Eisenlager von
Gjellivara Wunder getan; sie haben Städte inner¬
halb des Polarkreises aufschießen lassen. Auf der
beständigen Suche nach Neuland wird auch Labra¬
dor endlich erforscht und es ergibt sich, daß die ge¬
räumige Halbinsel, die man als gänzlich wüst und
hoffnungslos zu betrachten geneigt war, an Hilfs¬
quellen reich ist und eine große Zukunft haben kann.
Als Kuriosum sei hier erwähnt, daß ein kanadischer
Bischof aus Augst, daß Andere zuvorkämen, sogar
den Nordpol schon oor fünf Jahren für ein Stück
seiner Diözese erklärt hat.

Im Süden geht ebenfalls der Zug der Besiedlung
polwärts. Seit zwei bis drei Jahrzehnten wohne
Tausende von Welshmen im argentinischen Gebiet
Chubut. Patagonien wird als prächtiges Weideland
bekannt. , Engländer und Aankees errichten im chile¬
nischen Patagonien einträgliche Schafzucht. Eine
Stadt erblüht an der unwirtlichen Mageüanstraße,
Punta Arenas, das einige 4000 Einwohner zählt.
Neuseeland, das 1839 die ersten Siedler empfing,
beherbergt jetzt über 900.000 Weiße. Auch hier
rückt die Bevölkerung beständig nach dem Pole -n
vor, da, bis wo ihr der Hochftetter-Dom und die
ungeheueren Nachbargletscher eine unübersteigliche
Schranke setzen. Gleichermaßen ist das australische
Festland unablässig bemüht, die früher als wüst und
unbewohnbar geltenden Einöden des Innern zu er¬
schließen, das Ererbte zu erwerben, um es zu be¬
sitzen. Selbst italienische Einwanderer, sonst dem
schroffen Nationalismus der Australier verhaßt, sind
für diesen Zweck, besonders in der Kolonie West-
australien, willkommen. Die Landnahme in Rho-
desia und Südwestafrika, die erst durch blutige Kriege
ermöglicht wurde, und die xonstrstion paeifique in
Marokko schließt die lange Kette.

Nach dem Gang der Kultur um und über die
Erde müssen die weiteren Phasen der Weltgeschichir
der inneren Entwicklung gewidmet sein
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Lande keinen Heller Auslagen verursachen wür¬
den.

Weit wehr Entgegenkommen zeigt der neue
Entwurf den Notschullehrern gegenüber. Nicht
als •ob die Lehrer diese Gattung Aushilfs¬
diener um ihren schmalen Bissen Brotes be¬
neiden, aber das System ist im Interesse des
Volkes zu bekämpfen. Dadurch, daß das neue
Projekt dem Bedürfnis und ausgesprochenen
Verlangen der bäuerlichen Bevölkerung nach
einer zeitgemäßen und gediegenen Volksschul¬
bildung nicht entspricht und statt das Not¬
schulwesen zu beschneiden, demselben noch wei- .
ter gesetzliche Duldung angedeihen läßt , wird
dem Volke, und gerade der ärmsten Klasse
desselben ein schlechter Dienst erwiesen. Manche
Abgeordnete behaupten zwar, Notschulen seien
in Tirol ' ein notwendiges Übel, die Lehrerschaft
behauptet und beweist unter Hinweis auf an¬
dere Länder das Gegenteil. Diese Frage soll
hier nicht entschieden werden. Tatsache ist aber,
daß in ' Tirol erst seit Schaffung des Landes¬
schulgesetzes vom Jahre 1892 Notschulen exi¬
stieren, daß man bis dahin dieses Institut
auch in Tirol nicht kannte. Und je größer
dann die Not der Lehrer und. infolge der
Massenauswanderung auch die Not an Leh¬
rern im Lande wurde, desto üppiger schoß
das Notschulwesen in die Halme.

Durch das Gesetz vom Jahre 1904 wurde
dann noch den Notlehrern auch in aller Form
die Anstellung an systemmüßigen Schulen er¬
möglicht und der neue Entwurf befestigt die¬
ses Institut . Es scheint also die Zeit noch
sehr ferne zu sein, wo von Tirol der Fluch
der Rückschrittlichkeit genommen wird.

Das Schlimmste anr neuen Projekt ist aber,
daß es in der Öffentlichkeit den Glauben er¬
weckt, für die Lehrerschaft und Volksschule
werde doch auch 'in Tirol hinreichend gesorgt.
1,200.000 Kronen, das ist doch eine sehr hübsche
Summe, da könnten die Lehrer doch endlich
einmal zufrieden sein, wenn sie eine solche
Aufbesserung erhalten !. So denkt sich, gewiß
mancher, der der Sache ferne steht. In Wirk¬
lichkeit würden die Lehrer aber nicht um diese
Summe aufgebessert. Davon wären in Abzug
zu bringen, alle die Tausende von Kronen,
die die Stadtgemeinden schon bisher aus Eige¬
nem an die Lehrer bezahlten. Diesen würde
durch das neue Projekt ein bedeutender Zuschuß
geleiste!, aber auf der anderen Seite wurde
auch ihnen eine größere Leistung zu den Um¬
lagen zugemutet. Tie Sache ist also sehr ein¬
fach: Was die Rechte gibt, nimmt die Linke
wieder.

Inwieweit das neue Projekt , falls es zum
Gesetz erhoben, wird, der großen Mehrzahl der
Lehrer und Lehrerinnen, den Lehrpersonen auf
dem Lärche, eine Besserstellung Dringen wird,
das bleibt abzrrwärten, weil es ganz davon
abhängt, wie die Einreihung in die verschie¬
denen Ortsklassen erfolgen wird. Es wäre zu
wünschen, daß diese! Einreihung in humanem
Sinne erfolge, daß man dabei den geänderten
Erwerbsbedingungen (Duristen- und Fremdenver-
kehr) und den tatsächlich bestehenden Teuerungs¬
verhältnissen Rechnung trage.

Ob das Projekt zum Gesetz wird, das hängt
wohl zum großen Teil davon ab, ob es dem
Budgetausschuß gelingt, die Bedeckungsfragezu
lösen. Die Bedeckungsfrage ist ja immer ein
schweres Problem gewesen, ganz besonders schwer
allemal, so oft es sich um Auslagen für das
Volksschulwesen handelte. Im jetzigen Augenblick
aber gestaltete sie sich doppelt schwierig. Das
erkennt auch die Lehrerschaft an, doch nicht ihre
Schuld ist es, wenn das Land durch die vorher¬
gehenden, ganz und gar unzulänglichen Schul¬
gesetze gezwungen ist, heute für sie tiefer in
die Kasse zu greifen als bisher, wo man die
Lehrer Not leiden ließ, während alle anderen,
auch finanziell schwächeren Kronländer schon
längst diese Frage in einer alle Teile befriedi¬
genden Weife lösen. Eine befriedigende Lösung
wird die Lehrergehaltssrage in Tirol nach dem
vorliegenden Entwurf nicht finden. Die Lösung
in diesem Sinne ist nicht das, was die Lehrer¬
schaft' Tirols in Übereinstimmung mit der Leh¬
rerschaft ganz Österreichs fordert und so lange
mit aller Energie und allen gesetzlichen Mit¬
teln anstreben wird, bis sie es erreicht hat.
Eine Regelung der 'Gehalte int Sinne der Vor¬
lage wird von der Lehrerschaft des Landes als
längst fällige Abschlagszahlung betrachtet wer¬
den, als eine Hilfe in der momentanen unver¬
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schuldeten Notlage, aber auch als ein Ansporn
zum unentwegten Kampf für ihr gutes Recht.

Ei n Lehrer - O bman n,

Tiroler Landtag.
(10. Periode. 2. Session. 4. Sitzung.)

Gestern abend fand in Anwesenheit des Statt¬
halters Freiherrn v. Spiegelfeld  unter
dem Vorsitze» des Landeshauptmannes Dr.
K a t h r e i n die 4. Sitzung des Landtages statt.
Sie brachte wieder einen ganz unglaublich star¬
ken Einlauf . Int übrigen wurden Ausschuß-
Wahlen vorgenommen.

Einlauf.
Aus dem Einlauf , der vom Oberlandesrat

Gentilini  verlesen wurde, .heben wir hervor:
Statthaltereinote betreffend einen Beitrag

des Landes zu den Bezügen des Alpinspektors,
Eingabe des Lechthaler Straßenbauausschusses
um einen Jnstandhaltungsbeitrag für die Lech-
thalerstraße, Gesuch der Gemeinde Bichlbach Um
einen Beitrag zur Verbesserung des Fahrweges
Bichlbach—Berwang, Gesuch der Fraktion Lech¬
leiten um einen Beitrag zum Bane des Zu-
fahrtsweges Lech leiten—Zamsbergerstraße, Ge¬
such der Gemeinde Cologna um einen Beitrag
Schulhausbau, Gesuch der Gemeinde Andrian
um ein unverzinsliches Darlehen zur Wieder¬
herstellung der durch die Reblaus zerstörten Wein¬
gärten , Gesuch des Vereines des hl. Philipp Neri
in Innsbruck um eine Subvention , Gesuch der
Kunstakademie in Rovereto um eine Subven¬
tion, Ansuchen der Anstalt St . Michael um
Beförderung des Fachlehrers Pausler in die
achte Rangsklasse, Gesuch der Sektion Inns¬
bruck des Landeskulturrates um eine Subven¬
tion für die landwirtschaftliche Fortbildungs¬
schule im Josefin um zu Bolders , telegraphisches
Ansuchen der Lehrer des Nonstales um eine
Alterszulage, Statthaltereinote betreffend Er¬
gänzungsbauten am Brigl -, Teger- und Klaus¬
bache bei Nassereil, Gesuch der Societu coope-
rativa Per lo smercio predotti viticoli Ln Cal-
lavine um eine Subvention , Eingabe des Magi¬
strates Ala betreffend Trennung der Fraktion
Ronchi von der Gemeinde Ala, Gesuch der Ge¬
meinde Umhausen um eine Subvention für
Wegbanten nach Köfels und Niederthai, Gesuch
des Tannberger Straßenausschusses um einen
Beitrag zur Erhaltung der Tannbergerstraße,
Gesuch der Gemeinde Segonzano um Subven¬
tion zum Ausbau einer Trinkwasserleitung,
Gesuch der Gemeinde Arzt bei Imst um Unter¬
stützung zum Aufbau des Widums und der
Kirche in Wald.

26 neue Anträge.
Ferner befand sich im Einlaufe wieder eine

große Zähl von Anträgen . Solche brachten ein
die Abgeordneten:

Stumpf , Niedrist  und Genossen betref¬
fend die I e n b a ch- R e g u l i e r u n g bei Ebbs
und Niederndorf.

Kienpointner , Stumpf  Md Genossen
betreffend Errichtung einer staatlichen A n-
tomobillinie  von St . Johann in Tirol
Mer Waidring Loser—Bad Reichenhall—Salz¬
burg. ^

B l iem , Niedrist  und Genossen betreffend
die Aushebung der Abzugsgräben der durch die
Wasserkatastrophevon 1908 betroffenen Genrein¬
den Stumm , Fügen , Hart und Schlitters.

C ap pell etti  und Genossen betreffend die
Erbauung einer Straße und Brücke Eies—
Castellezzo—Revo.

Paolazzi , Drettel  und Genossen betref¬
fend die Erbauung einer eisernen Trinkwasser¬
leitung auf 4>eu Berg San Giovanni , Gemeinde
Mezzano, Bezirk Primör.

Paolazzi , Drettel  und Genossen ln'tres-
fend die Trennung der Fraktion S . Lugano
von Karano und Bildung einer eigenen Ge¬
meinde.

Unterkircher , Falbes oner  und Genossen
betreffend die Gewährung einer Unterstützung
für die Ausbesserung bezw. Instandhaltung der
Lechthaler Konkurrenzstraße.

Dieselben betreffend die Unterstützung für
Wegbauten von Bichlbach nach Berwang, von
Umhausen nach Köfels und Niederthai, endlich
Reparatur der Brücke und des Weges nach
Oberastlen, Gemeinde Längenfeld. . .

Samstag den 1h. Jänner .

Stefenelli  und Gmwssen betrefstrrd W
Reform der La ADtagswahlordnung.

Dr . v. Güggenü ^ rg, Steck  u . Gen. betreff
send die Sanierung des tirolischen Wein -«
baues . ' t

Dr . v. Guggenberg , Schöpfer  und Ws«
noffen betreffend die Wanderung des H# ,
scheu Straßengesetzes.

Dieselben betreffend die Errichtung von
wirtschaftlichen Berufs geno ssenschafteW
in Tirol.

Dr . v. Walther , Dr . Christo m annos'
und Genossen betreffend Umlegung der Eggen-
thalerstraße.

Dieselben betreffend die Subventionierung
des Straßenbaues B l u m a n —Böls — SeiD!
—Kastelruth.

Dieselben betreffend Verbesserung, Umbau und.
Verlängerung der Tiersertalstraße  bei
Bozen. ,̂

Dr . Christo mannos  und Genossen bä- 1
treffs Subventionierung des Straßenbaues
Obermaiö —Schweinst -eg  im Passeier ans
Landesmitteln.

Dieselben betreffend die Subventionierung best
StraßenLaues Schnalstal —Neu - Rathei ^ j
—Karthaus —Unser Frau  aus Landes- j
Mitteln. \

Dieselben betreffend die Subventionierung der ^
Straßen G l u x n s—L ichte n b«r g , P r a d
und Glurns —Mals  aus -Landesmitteln.

Dieselben betreffend Subventionierung der
Straße Grätsch—Schloß Thnrnstein—Oberplaus
—TÄl , Mit einer Abzweigung nach Schloß und
Dorf Tirol.

H abich er , Kienzl  u . Genossen, betreffend
die Handhabung der veterinär-polizeilichen Maß¬
nahmen des neuen Tier se u chengesetze  s.
durch beidete Nottierärzte im Falle der Ver¬
hinderung des Amtstierarztes.

Fr ick, Dr . «v. Gugg enber  g u. Genossen
betreffend Herstellung der Straße von Mareit
rrach Ridnaun.

MeseilÄen betreffend den Ban einer Straße
von der Stange nach Ratschings.

Panizza , Dr . Pinalli  u . Genossen be¬
treffend die Eingaben der Gemeinde dB
iGressatales um .einen Beitrag zur Herstellung
eines ^ ahrwieges.

Habich er , Hölzl  u . Genossen betreffend
Errichtung einer speziellen Abteilung der Ver¬
sicherung für Pferde in der Äaudesvi-ehversi-
cherungsanstalt.

H a b i cher , S i e gei >e n. Genossen betreff ^
send den Ausbau der Reichsstraße von der;
Kajetansbrücke bei Pfunds bis zur Schweizer-
grenze und Anschluß derselben an hie' neu¬
erbaute Schweizerstraße Schailklhos—Martins¬
bruck mit einer Abzweigung rrach Finstermünz.

Dr . Mayr , Siegel  je ü . Genossen wegen
Ausbaues der Mephonlinie Landeck—Imst — ,
Reutte.

Die Anträge wurden ohne formelle erste Le¬
sung den betreffenden Ausschüssenzugew-lksH.

Der „Trentino ", das Organ der italienischen
Ehristlichsozialen, macht sich über die vielen'
Anträge der deutschen Ehristlichsozialen lustig,
mit denen der Landtag bei der ersten Sitzung
im neuen Jahre überschwemmt wurde; das
Blatt , das den Ehristlichsozialen sonst sehr
freundlich gesinnt ist, sagt, wenn diese Anträge
alle angenommen würden, müßte man auch noch
die Gletscher des Landes mit Hypotheken1
belasten!

Das Freibrennen von Branntwein
Weiter befand sich im Einlaufe eine Stä -tt-

haltereinot'e vom 20. Febr . 1909 an den Lan-
desansschuß, betreffend den vom Tiroler ^ and-
tag am 6. November 1908 gefaßten Beschluß
wegen Erweiterung der Begünstigung des Arei-
brennens von Branntwein.  Es wird
eröffnet, daß de?r Berw-endnug fremder Breun-
vorrichtuugen zur Vornahme des steuerfreien!
Hausbrandes seitens hiezrr berechtigter Parteien
ein gesetzliches Hindernis nicht im Wege stshe,
aber nur innerhalb jener Gebäude und Liegen¬
schaften, welche der Bekechtigte selbst inne hat..

Wahlen der Ausschüsse.
Es folgte sodann die Wahl der noch nicht

gebildeten Ausschüsse. 'Dieselbe ergab folgendes
Resultat:

Wahilre form aus schuß:  Schraffl , Dr.
Schöpfer, Dr . Mayr , Bliem, Rainer , Abt Za-
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Her, v, Pretz, Dr . v. Grabnlayr , Don Gentili,
Cappelletti, Dr . Stefan,elli, Dr . .Conci, Dr.
Wenin.

Red aktiv ns aus schuß:  Propst Walter,
Tressel, Parolari , Dekan Troger , Dr . Wenin,
Graf Lodron, Dr . Viesi, Chini.

W eh r a u s schu ß : Dr . Kapferer, Kienzl,
Falb esoner, Don Delugan, Dr . Viesi, Dr . Berto-
lini , Graf Lodron, Dr . v. Wackernell, Dr.
v. Christomannos.

W a sser b a u a u s schu ß : Tr . Stumpf , Rai¬
ner, Marthe , Kuperion, Gratz, Baron Eyrl,
Tr . Christomannos, v. Pretz, Abt Zacher,
Tonelli, Tr . Bellat , Bertolini und v. Delugan.

A g r a r a u s schu h : Dr . v. Guggenberg, Dr.
Tr . Schöpfer, Niedrist, Siegele, Frick, Dr . v.
Grabmayr , Sölder , Abt Treuinfels , Dekan Tro¬
ger, Raile, Decarli, Tonelli und Panizza.

V er ke hr s a u s schu ß : Tr . Schorn, Kien-
pointner, Schraffl, Unterkircher, Habicher, von
Sternbach, Tr . Kofler, Graf Trapp , Abt Za¬
cher, Tr . Lanzerotti, Paolazzi, Tonelli und
Raile.

Gemein deaus schuß:  Dr . Mayr , Ar¬
nold, Siegele, Winkler, Stark , Graf Lodron,
Tr . Walter, Abt Treuinfels , Baron Moll,
Paolazzi, Dr . Stefenelli , Decarli, und Cappe-
letti.

Volkswirtschaftsausschuß:  Dr . von
Guggenberg, Bliem, Falbesoner, Hölzl, Frick,
Baron Sternbach, Tr . Kofler, v. Pretz, Baron
Moll, Decarli, Panizza , Don Delugan und
Tr . Pinalli.

Ter Landeshauptmann ersuchte die Ausschüsse,
sich zu konstituieren und gleich an die Arbeit
zu schreiten, damit das Haus bald Arbeit vor-
ftnde.

Die nächste Sitzung wird im schriftlichen
Wege mitgeteilt.

*

Ene Obmänncr̂Ko nfcrenz.
Außer der Haussitzung fand gestern auch

eute Obmännerkonserenz statt, die sich mit den
vom Mg . Bürgermeister Greil im Bud¬
get  a u s schu sse gestellten Anträgen befaßte,
daß mit Ausnahme von dringlichen Angelegen¬
heiten, wie es zum Beispiel die Lehrergehalts-
srage ist, nichts verhandelt werden soll, bevor
nicht zuerst das ordentliche Budget für 1910
erledigt ist, und daß alle Bewilligungen vor¬
erst an den Budgetausschuß kommen sollen,
ehe das Haus darüber ab stimmt.

Tie Konserenz gab ihre prinzipielle Zustim¬
mung. Bezüglich des zweiten Antrages, der
auch voni Hause in entsprechender Forni be¬
schlossen werden soll, wird aber eine neuer¬
liche Beratung der Klubobmänner erst die Tex¬
tierung sestsetzen.

Die Konstituierung der Ausschüsse.
Die Ausschüsse haben sich bereits konstituiert

und folgende Obmänner bezw. Obmannstellver¬
treter gewählt:

Schulaus schuß:  Don de Gentili , Baron
Moll.

B u d g eta us schu ß : Dr . Schorn, Dr . Conci.
Berk ehr sausschuß:  Schraffl , Tonelli.
W a hl re for maus schuß:  Don de Gentili,

Dr . Wenin.
Wasser bau aus  schu ß : Dr . de Bellat , Ba¬

ron Eyrl.
Wehr aus schuß:  Dr . Kapferer, Dr . Ber¬

tolini.
Volkswirtschaftsausschuß:  Dr . von

Guggenberg, Dr . Pinalli.
G e m ei n d ea u s schu ß : Abt Treuinfels , Dr.

M . Mayr.
Agrar aus schuß:  Dr . v. Grabmayr , Don

Panizza.
Redaktionsausschuß:  Graf Lodron.

Ein Antrag der italienisch liberalen Abgeordnete^
bclr. die LundtagswaPreform.

In der gestrigen Sitzung des Landtages stell¬
ten die ital .-liberalen Abg. Dr . Stefenelli u . Ge¬
nossen, wie im Sitzungsberichte erwähnt, einen
Antrag auf Abänderung der Landtags-Wahl-
reform. Derselbe lautet:

Der Wahlreformausschnß wird beauftragt,
ohne Verzug an die Ausarbeitung der Reform
der LandtagGwahlordnung zu schreiten und sich
an folgende Grundsätze zu halten:

1. Der Landtag hat aus 70 Abgeordneten zu
bestehen, die sich auf die einzelnen Teile des
Krudes im Verhältnis der Bevölkerung und
SteneMMng verteilen, wobei je 20 Kronen

Steuerleistung einem Einwohner gleichzuhalLen
sind und wobei die Steuern der Stadt Inns¬
bruck, welche auf die nicht tirolischen Eisenbah¬
nen entfallen, außer Anschlag zu bleiben haben,
indein dieselben nicht eine Last der Bewohner
der Stadt bilden. Es wäre also die Verteilung
in folgender Weise vorzunehmen:

a) Nordtirol , 21 Abgeordnete.
b) DenLsch-Sndtirol 21 Abgeordnete.
c) Jtalienisch-Tirol (mit Ampezzo) 28 Mge-

ordnete.
2. Jeder dieser drei Teile bildet einen einzigen

Wahlbezirk, welch?er feine Abgeordneten in einem
einzigen Wahlakte mittels des Proporz (in der
Form des Li stenskr Miniums) wählt.

3. Jeder männliche, großjährige Staatsbür¬
ger hat eine Stimme . An Stelle des jetzt 'dem
Grundbesitze, der Steuerleistung und der Bil¬
dung entsprechendenWahlrechtes wird das Plu-
ralwählrecht eingeführt, und zwar wird verliehen:
a) eine weitere Stimme an jeden Wähler, der

eine Hoch- oder Mittelschule absolviert hat;
b) eine weitere Stimme an jeden Wähler, der

wenigstens 50 Kronen direkte Steuern zahlt.
Um das teilweise Wahlrecht der Frauen zu

wahren, wird das Wahlrecht 'jenen Frauen ein¬
geräumt, welche wenigstens 50 Kronen direkte
Steuern zahlen.

Derzeit besteht der Landtag, die 4 Virili-
sten nicht gerechnet, aus 63 Abgeordneten, und
zwar aus 43 deutschen und 20 italienischen.
Künftig sollen 42 deutsche und 28 italienische
Abgeordnete sein. Man sieht, daß die Herren
ans Welschtirol keineswegs bescheiden sind.

Zur Tagesgeschichie»
Österreich-Ungarn»

Landesgesntzblatt.  Gestern wurde das
erste Stück des Landesgesetzblattes ansgegeben.
Es enthält drei Kundmachungen des Statthal¬
ters , und zwar betreffend die-provisorische Fort¬
einhebung der Landesumlagen in Tirol im
Jahre 1910, betr,essend die Fremdenmeldnng in
mehreren .Gemeinden des politischen Bezirkes
Kufstein und betreffend die Verlängerung der
Mautbewillia -' r'.g für die eiserne Etschbrücke bei
Nomi.

6 0 I a h r e G en d a r m er i e. Am 16. Jän¬
ner sind es 60 Jahre , daß das erste Gendar¬
meriegesetz in Österreich sanktioniert und da¬
mit die Gendarmerie ins Leben gerufen wurde.
Als mit der Thronbesteigung unseres Kaisers
die Neugestaltung Österreichs durchgesührt wer¬
den sollte, trat in die vorderste Reihe der neuen
Staatseinrichtungen aus dem Gebiete der Straf¬
justiz und der Verwaltung die Kreierung eines
Sicherheitswachkörpers für alle Kronländer der
Monarchie. In Erkenntnis dieses Bedürfnis-
fes bewilligte der Kaiser die Errichtung einer
Gendarmerie, welche es bis dahin nur seit 1815
in der Lombardei gegeben hatte, für den ganzen
Umfang des österreichischen Kaisertums und
erteilte dem daraufhin vom Minister des In¬
nern im Einvernehmen mit dem Kriegsminister
vorgelegten „Entwürfe eines organischen Ge¬
setzes der Gendarmerie" am 18. Jänner 1850 die
Sanktion . An die Spitze des zu errichtenden
Korps wurde Feldmarfchalleutnant Johann
Kompon v. Fichtenstamm berufen. Der bedeu¬
tende Aufschwung', den das Gendarmeriekorps
speziell- in der ZeiLepoche seit der gesetzlichen
Festlegung seiner .Grundlagen im Jahre 1876
genommen hat, ist daraus ersichtlich, daß der
Stand der Gendarmerie von 116 Offizieren
und 6825 Mann im Jahre 1876 ans 304 Offi¬
ziere und 13.524 Mann im Jahre 1910 ge¬
stiegen ist und daß sich das Erfordernis für
Gendarmeriezwecke im Jahre 1910 auf 27 Mil¬
lionen Kronen beläuft, somit in den letzten
25 Jahren sich verdreifacht hat, wovon etwa
60 Prozent auf Standesvermehrnngen und 40
Prozent auf Verbesserungen der materiellen
Lage der Gendarmerieangehörigen entfallen.
Was die Gendarmeriemannschaft leistet, beweist
der Umstand, daß seit dem Bestände des Korps
über 1540 Unteroffiziere kaiserliche Auszeich¬
nungen erhielten, wovon die meisten ans her¬
vorragend mutige, mit Lebensgefahr verbundene
Leistungen entfällt.

Eine russische Gruppe im gatizi-
schen Landtag.  Im galizischen Landtag
wurde ein neuer Klub gebildet, dem Abge¬
ordnete angehören, die sich zur russischen Na¬
tionalität bekennen. Der Klub führt den Nw-
mm..BussMnLtchnale OrgLmsatjM"̂

D ie Auswanderung über Triest.  Im
Jahre 1909 sind von Triest nach Nord-Amerika
15.914 Personen gegenüber 5260 im Jahre
1908 und nach Südamerika 5468 gegenüber
5011 tut Vorjahre ansgewandert. Von den nach
Nordamerika abgereisten Auswanderer wurden
über 90 Prozent mit den Dampfern der Austro-
Americana befördert, welche infolge der ge¬
steigerten Bewegung gezwungen würbe, mehrere.
Extrasährten zu unternehmen. Die Auswanderer
nach Südamerika-wurden ausschließlichvon dieser
Gesellschaft, welche die einzige zwischen Triest und
den südamerikanischen Häfen bestehende Linie
unterhält , transportiert.

Deutschland.
Neue deutsche Konsulate.  Der Ber¬

liner Handelsvertragsverein beantragte in einer
Eingabe an das auswärtige Amt die Errichtung
dreier weiteren deutschen Konsulate in Sibi¬
rien, und zwar in Jrkuts , Tomsk und Omsk,
mit der Begründung, daß die bisherige Ver¬
tretung des deutschen Handels durch das Kon¬
sulat Wladiwostok vollkommen ungenügend ist,
da die deutsche Ausfuhr seit der Errichtung der
sibirischen Bahn in den letzten Jahren einen
starken Aufschwunggenommen habe. Tie deut¬
sche Regierung ist gegenwärtig mit der Er¬
richtung eines weiteren Konsulates in Charbin
beschäftigt.

Italien.
Verhaftung wegen Spionenver-

d acht es . Der 55jährige Johann Moranduzzo
von Castel Tesino wurde wegen Verdachtes der
Spionage in Arsiö bei Feltre vom italienischen
Militär verhaftet.

Erhöhter Friedensstand der italie¬
nischen Truppen an der österreichi¬
schen Grenze.  Man schreibt uns aus Mai¬
land : Noch nieumls waren die Garnisonen an
der österreichischenGrenze so stark, als seit
Mitte November vorigen Jahres . In aller
Stille hat die italienische Heeresleitung näm¬
lich die Mannschaftsstände aller an der österrei¬
chischen Grenze dislozierten Infanterie - und
Bersaglieriregimenter verdoppelt. Jede Kom¬
pagnie dieser Regimenter, die im November je
1300 Rekruten zugewiesen erhielten, zählt jetzt
mindestens 170 Mann ; mindestens ebenso stark
sind idle. Alpinikompagnien, deren Stand ja
bereits früher auf 140 Mann festgesetzt war.
Sehr viel kritisiert wird hier ider Umstand,
daß die Heeresleitung nicht auch für eine Ver¬
mehrung des Offizierskorps und der Unterosfi-
ziere dieser Regimenter sorgte. Momentan ver¬
fügen nicht einmal alle Kompagnien über einen
Subalternosfizier . Nicht jede Kompagnie hat
einen Maresciallo (Feldwebel) im Stande und
die Sergeanten (Zugsführer) werden immer sel¬
tener. Aus den Leuten des Asfentjahrganges
1908 mußte man im Herbste ohne Rücksicht
auf besondere Eignung „graduati", die niederen
Unteroffiziere befördern, um das nötige Ju-
struktionspersonale aufzubringen. Der Stand
der „graduati " beträgt gegenwürügt per Kom¬
pagnie: 6 höhere Korporale und 6 Korporale
(im Range unserer Gefreiten). Trotz dieses
Mangels an Offizieren und Unteroffizieren stellt
die Erhöhung bet Stände gerade jener Truppen¬
körper, die an unserer Grenze disloziert sind,
eine Maßnahme von besonderer Wichtigkeit dar.
Italienische Militärblätter klagen häufig über
die militärische Inferiorität Italiens an un¬
seren Grenzen. Militärische Vorkehrungen, wie
die oben geschilderte, beweisen die Haltlosig¬
keit dieser Behauptungen, denn den italienischer?
Kompagnien von 170 Mann stehen die öster¬
reichisch-ungarischen mit kaum 80 Mann (tat¬
sächlicher Stands gegenüber.

England.
Die Parlamentswahlen.  Aus Lon¬

don, 15. d. M ., loird telegraphiert: Die Par¬
lamentswahlen begannen gestern mit der Wie¬
derwahl Joe Chamberlains in West-Birming-
ham. Ein Gegenkandidat war nicht ausgestellt.

Portugal.
Verlobung des Königs Manuel.

Lissäboner Blätter rnelden, daß die Hochzeit
des Königs Manuel mit der Prinzessin Bea¬
trix von Connaught im Mai stattsinden werde.
Tie Verlobung steht unmittelbar bevor und
soll demnächst bereits hm  NNoAMen
bekannt gegeben werden,
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Rußland.
Die Furcht vor Japan . Wie eine ame¬

rikanische Zeitung aus Peking meldet, ist in
den diplomatischen Kreisen Pekings die Nach¬
richt verbreitet, daß sowohl in Charbin wie
in Wladiwostok eine wahre Kriegspanik aus¬
gebrochen sei. Tie Russen seien davon über¬
zeugt, daß die Japaner , wie seinerzeit auf
Port Arthur einen Überfall auf Wladiwostok
im Schilde führen. Die Japaner , so heißt
es weiter, verstärken ihre Besatzungen in Nord¬
korea und haben auch Feldgeschütze und Muni¬
tion dorthin geschafft. In Charbin treiben sich
japanische Spione ebenso zahlreich herum, wie

' man sie vor Ausbruch des russisch-japanischen
Krieges dort bemerkt hat. Der japanischeGe-
neralstabschef tritt demnächst eine Inspektions¬
reise zur Besichtigung sämtlicher Truppen in
Korea und in der Mandschurei an . Man sieht
in der bevorstehenden Reise des Generalstabs¬
chefs eine Pression auf Rußland, zu dem

'Zweck,  um möglichst bald eine Verständigung
mit Japan herbeizuführen.

Hof- und Personal«aclmcbten.
Das k. k. Handelsministerium hat dem Post¬

kontrollor Josef M a i r in Meran die Post¬
verwalterstelle in Lienz verliehen.

Der Kommandant des Gendarmeriepostens
Lustenau, Wachtmeister Johann Peintner,
wurde nach IZjähriger Tätigkeit dort nach
Hittisau versetzt.

Aus Stadt und Land.
(Anerkennung .) Schriftsteller Hernr. von

Wörndle  hat durch Herrn Landeshauptmann
Dr . Theodor Kathrein als Anerkennung für
seine patriotischen Publikationen zur Erotischen
Jubiläumsfeier die silberne landschaftliche Er¬
innerungs-Medaille erhalten.

(N a cha h nt e n s we r t e Kunst erzie  h u n g.)
Bor kurzem haben drei Klassen der hiesigen
Mädchenbürgerschule, geführt von ihren Leh¬
rerinnen Frl . Ostheimer und Frl . Mayer, die
permanente Küttstausstellung in der Adamgasse
besucht. Jntevässant zu betrachten war, mit
welcher Freude und sachlichem Interesse die
jungen Kunstenthusiastinnen' die einzelnen Ge¬
mälde besichtigten uub kritisierten. Es haben
derartige Exkursionen einen bedeutenden kunst-
erzieherischen Wert und heben das Kunstbedürf¬
nis im Volke.

(Un f al l.) Eine junge Beanrtensgattin hatte
das Unglück, in der Schulstraße zu stürzen
und sich beu linken Unterschenkelzu brechen;
sie mußte gestern durch die' Rettungsabteilung
in die chirurg. Klinik gebracht werden.

(Zur Bekämpfung der Trunksucht .)
Die k. k. Statthaltevei in Innsbruck erließ kürz¬
lich an alle politischen Behörden erster Instanz
in Tirol und Vorarlberg einen Erlaß , welcher
sich mit der Alkoholfrage beschäftigt. Bezug¬
nehmend auf eine Eingabe des Vereines gegen
die Trunksucht in Deutschtirol heißt es im
Erlaß , daß die k. k. Statthalterei die Zeit¬
gemäße Bedeutung des Kampfes gegen die
Trunksucht vollkommen anerkennt. Weiter heißt
es : „ Sicherlich sind die Bestrebungen des Ver¬
eines zur Bekämpfung der Trunksucht in Deutsch¬
tirol , gleichwie des Vereines gegen den Miß¬
brauch geistiger Getränke in Vorarlberg nach
jeder Richtung hin zu fördern, zumal die Wirk¬
samkeit dieser Vereine, welche die Aufklärung
und Belehrung der Bevölkerung über die Schä¬
den des Alkoholmißbrauches und die Organi¬
sierung einer Agitation zur Bekämpfung der
Trunksucht sich zur Aufgabe stellen, den Zweck
verfolgt, den Weg für die in der Folge Zu er¬
lassenden gesetzlichen Maßnahmen zu ebnen. Zur
tatkräftigen Mitwirkung jedoch erscheinen nebst
den Ärzten auch! die Geistlichkeit und vor allem
die Lehrer berufen, da in erster Linie die Ge¬
fahren des Alkoholisnms von der Jugend fern
gehalten werden sollen. In der Erwägung , daß
es sich hiebei nicht allein um ein sanitäres,
vielmehr um ein äußerst wichtiges, sozialpoliti¬
sches Arbeitsfeld handelt, erscheint ferner die
pflichtgemäße Teilnahme nicht nur der Amts¬
ärzte, sondern auch aller übrigen Beamten der
politischen Berwallungsbehörden an der Be¬
kämpfung der Trunksucht begründet." Die zur
Verteilung an die Ärzte erforderlichen Abdrücke
wurden an alle Ämter versandt. Ebenso wurden
Abdrücke des Erlasses allen Schulbehörden, bi-
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schöftichen Ordinalen und anderen berufenen Fak¬
toren übermittelt.

(Organisation im Friseur ge werbe
in Tirol .) Der Landesverband der Friseure
für Tirol und Vorarlberg wird am 24. Jänner
in Bruneck, äm 25. in Bozen und am 26. in Meran
Versammlungen abhalten, welche den Zweck
haßen, die noch keiner Genossenschaft angehö-
rigen Friseure an bereits bestehende Genossen¬
schaften anzugliederu oder Genossenschaften neu
zu gründen. Der Verband entwickelt gegen¬
wärtig eine rege Tätigkeit für die Standes
interessen dieses Gewerbes und insbesondere in
betreff der Konzessionierung des Frifeurgewer-
bes. Dieses Gewerbe leidet an Überproduktion
und die Regierung zieht gegenwärtig die Kon-
zessionierungssrage in Erwägung. Ferner ist be¬
absichtigt, eine Meisterkrankenkasse für Tirol und
Vorarlberg zu gründen.

(Für Stotternd e.) Eine neue wirksame
Methode, Stotternden Heilung zu bringen,
schuf Professor Neumann, der Besitzer der be¬
kannten Sprachheilanstalt ; sie richtet sich vor¬
nehmlich gegen das psychische Moment, das
typische Angstgefühl beim Sprechen. Demnächst
wird ein Heilkurs in Innsbruck beginnen im
Hotel zum „Grauen Bären ". Anmeldungen
können täglich bis spätestens Dienstag den 18.
Jänner , Sonntag nur vormittags erfolgen.

(Für die Südmark)  Die allgemeine Orts¬
gruppe der „Südmark" hat in der Letzten Zeit
wieder nachstehende Spenden an die Haupt¬
leitung abgeschickt: Postoffizial K. W. als Ju¬
biläumsspende 20 Kronen; das Personal der
Staatsbahndirektion Innsbruck „ Verkehrsabtcn
lung" an Gehaltsheller für Jänner 8 Kronen
26 Heller und durch Hellersammlung1 Krone
74 Heller; vom Sylvesterabend in der Villa
Lüthi irr Kusstein 10 Kronen; Pinzger-Stamm-
tisch in Innsbruck 3 Kronen 70 Heller ; aus
Sammelbüchsen: Stammtisch irr der Hirschen-
klause irr Reutte 50 Kronen, Stammtisch der
Deutschnationalen im Hotel „Post" 27 Kronen.

(Besitzwechsel .) .Der Buchhof am Berg
Jsel girrg bei der zweiten Versteigerung aus
der Konkursmasse des Alois Rirnml um 50.000
Kronen in den Besitz des Dr . Profanier aus

.Salzburg über. Die erste Versteigerung blieb
wegen Nichterlegung des Airgeldes erfolglos.
— Der Gasthof zum „Turm " in P f u n d s ist
von Frl . Johanna . Seurr, einer Schwester des
Postmeisters Seurr, erworben worden. — Aus
Sterling  wird gemeldet: Herr Josef Rai¬
ner, Haus- und Gutsbesitzer hier, hat die bei
der Versteigerung erworbene Villa „ Schönherr'
nun wieder an Fräulein Filomena Mader irr
Tschüss verkauft.

(Z nr E rla rr gun g der No b elpr  e i se.;
Die k. k. Statthaltevei veröffentlicht folgendes:
Um bei der mn  10 . Dezember 1910 erfol¬
genden Verteilung des Friedenspreises der No¬
bel-Stiftung in Betracht gezogen zu werden, müs
fett die Bewerber denr Nobel-Komitee des nor¬
wegischen Parlamentes durch eine hiezu beru¬
fene Person vor dem 1. Februar 1910 in Bor
schlag gebracht werden. Zrrr Erstattung dieses
Vorschlages sind berufen: 1. Die gegenwär
Ligen und eheutaligen Mitglieder des Nobel-
Kornitees dies norwegischen Parlaments und die
Beiräte des norwegischen Nobelinstitutes;
2. die Mitglieder der gesetzgebenden Körper¬
schaften und der Regierung der verschiedenen
Staaten , wie auch die Mitglieder der inter
parlamentarischen Union ; 3. die Mitglieder des
ständigen SchiedsgerichLshofes in Haag ; 4. die
Kommissionsmitglieder des ständigen internatio¬
nal erl Friedensbureaus ; 5. die ordentlichen uub
außerordentlichen Mitglieder des Institutes für
internationales Recht: 6. die Uuiversitätsprvfes-
soren für Rechtswissenschaft und für Staats¬
wissenschaft, für Geschichte und für Wosophie;
7. jene Personen, welche dein Friedenspreis der
Nobel-Stiftungen erhalten haben. Der Friedens¬
preis der Nobelstiftung kann auch einem In¬
stitute oder einer Gesellschaft zuerkannt wer¬
den. Geinäß Artikel 8 des Begründungsstatutes
des Nobell-Stiftung muß jeder Vorschlag mit
Gründen versehen und mit jenen Schriften und
sonstigen Dokumenten, auf welche er sich stützt,
b'ölegt Werder:. Gemäß Artikel 3 dürfen nur
soilche Schriften zmn Wettbewerbe zugelassen
werden, welche int Drucke veröffentlicht worden
sind. Weitere Auskünfte können von den zur
Antragstellung berufenen Personen beim
Komitee Nobel des norwegischen Parlamentes,
Drammensvei 19, Kristiania, eingcholt werden.
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(Gene ralv ersaMmlung des S &tig er-
Hundes Götting .) Am 8. d. Mts . hielt
der Sängerbund Körting in seinem VereinKheim'
im Gasthaus zum „Löwen" seine Generalver¬
sammlung ab. Der Vorstand Lehreck Urban
Sanctjohanser begrüßte die anwesenden Mit -,
glieder auf das herzlichste; besonders will¬
kommen hieß er Herrn Postkontrollor Nikolaus:
Thurner als Vertreter der beitragenden Atit-
glieder. Ter Schriftführer Hans Mader er- ;
stattete den Tätigkeitsbericht des abgelaufenen
Veretzrsjahres. In demselben hob er beson¬
ders ’die Verdienste des früheren Vorstandes
des Lehrers Bernhard Knab hervor, dessen Be¬
mühungen der Verein die langersehnte Vereins-
sahne zu danken hat, wofür ihn: der Vor¬
sitzende nochmals im Namen des Vereines den
wärmsten Tank ausdrückte. Hierauf erstattete
der Kassier Karl Streli den Kassabericht, der
trotz der großen Auslagen im letzten Jahre sehr
günstig lautete. Tie Neuwahl der Vereins¬
leitung hatte folgendes Resultat : 1. Vorstand
Lehrer Urban Sanctjohanser , 2. Vorstand Josef
Meier, 1. Schriftführer Robert Saurwein , 2.
Schriftführer A. Flöckiuger, 1. Chormeister
Friedrich Bleier, 2. Chormeister Romed We¬
ber, Kassier Karl Streli , Tafelmeister Hjans
Mader, Notenwart Robert Streli ; Ersatzmänner
Jakob Pogoritschigg und Josef Mair ; Bei¬
räte : Josef Hei!and, Franz Päschek, Mors!
Streli und Johann Achammer. Bon den
unterstützenden Mitgliedern wurden' die Herren
Alois Steffan , Gemeindevorsteher und Niko¬
laus Thurner , k. k. Postkontrollor als Aus-
schußmitglieder in die Vereinsleitung wieder¬
gewählt. Ter Jahresbeitrag wurde für bei¬
tragende Mitglieder mit 3 Kronen, für slM
übende mit 4 Kronen festgesetzt. Ter zweite
Vorstand Maier dankte dem Vorstände Sanct-
joHauser mit herzlichen Worten für dessen
Mühewaltung und für seine umsichtige Lei¬
tung des Vereines. Nikolaus Thurner dankte
den: Sängerbünde im Namen der .beitragenden
Mitglieder für sein strammes Zusammenwirken
und gab dem Wunsche Ausdruck, derselbe möge
an der schönen Vereinsfahne festhalten, die
als Symbol von Stärke und Einigkeit gelte.
Rachdern der Vorsiyeu.de allen Funktionären
und Mitgliedern des Vereines für ihr wacke¬
res Zusammenhalten den wärmsten Dank aus¬
gedrückt hatte, schloß derselbe mit der Absin-
gwng des Vereinsmottos die Versammlung.

(Generalversammlung der freiwil¬
ligen Feuerwehr Heilig Kreuz .) Zu^
der von uns unter diesem Schlagworte gebrach¬
ten Notiz tverden wir noch vorn Vorstände ■
der freiw. Feuerwehr Heilige-Kreuz um die Mit¬
teilung ersucht, daß die Versammlung vollzählig
besucht war und ohne jeden Zwischenfall ver¬
lief. Die Neurvahleu hatten folgendes Ergebnis:
Kommandant Johann Norz und Kommandant-
Stellvertreter Alois Mair . Die übrigen Ehren-
stellen wurden durch die früheren Funktionäre
beibehalten. Der Vorsitzende dankte den land¬
schaftlichen Feuerlösch-Jnspektor M!ax Klamnrer
aus Innsbruck für sein Erscheinen und schloß
mit einem „Gut Heil!" die Versamnrlung.

(Erstickt .) Aus Hall schreibt man uns:
Die 29jährige Frau des Salinenarbeiters A.
Reiter, war am Donnerstag abends noch bei
Bekannten, und zwar gesund mtb munter. Bald,
nachdem sie zu Hause angekommen ;var, wurde
sie von Erstickungsanfällen befallen und mußte
unter großen Schmerzen sterben. In ihrem
Schmerze lief 'die bedauernstverte Frau im Hose
umher und rief um Hilfe, doch! war es schon
zu spät. Die Frau sah auch ihrer Niederkunst
entgegen; das Kind wurde durch eine Operation
noch lebend geboren, starb aber bald- nach der
Geburt.

(Ein Hochstapler .) Aus Hall schreibt man
uns : Gestern noch gelang es dem Wachesührer
Leithner, den Hochstapler, von dem wir in
Nr . 10 berichteten, zu verhaften.

(Ein Chorsängerstreik .) Aus Mayr¬
hofen im Zillertale wird uns geschrieben: Eine
angesehene Bürgerstochter hatte das Unglück,
ein uneheliches Mud zu haben. Das Mädchen
hatte früher im Kirchenchor mitgesungen und
als sie nach! ihrer Genesung am Dreikönigstage
wieder in der Kirche erschien und am Chore
ihren alten Platz, wieder etmteTÜhen wollte, er¬
eignete sich ein recht seltsames BorkommniU
Es war Rosenkranz und Vesper und Segen Mit
Allerheiligsten. Plötzlich — während des Got¬
tesdienstes — stürmte der Herr Pfarrer auf
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bas Chor hinauf, nahm bas Mädchen von rück¬
wärts bei der Achsel, drehte sie um und sagte:
„Fräulein ! Nach den bestehenden kirchlichen
Vorschriften dürfen Sie wegen Ihres Verge¬
hens nicht mehr als Sängerin auf dem Chor
Mitwirken." Und dann verbot er dem Mädchen
das fernere Betreten des Chorraumes. Die
Mitglieder oes Kirchenchores ließen sich aber
dieses wenig menschenfreundlicheVorgehen des
.Herrn Pfarrers nicht gefallen und beschlossen,
so lange nicht zu singen, bis das Mädchen
wieder mitsingen darf. Man ist allgemein neu¬
gierig, welchen Ausgang die Sache nehmen wird.

(Wan der meist er kurs für Schuhma¬
cher .) Am Montag den 31. Jänner beginnt
zu Ried in: Oberinntal ein auf 5 Wochen an¬
beraumter Wandermeisterkurs für Schuhmacher.
An demselben können die in Ried und Umge¬
bung ansässigen Schuhmachermeister und Ge¬
hilfen teilnehmen. Ausgeschlossen vom Kürs¬
besuche ftnb  Ausländer und Lehrlinge. Im
Sinne eines guten Unterrichtserfolges werden
mehr als 25 Teilnehmer nicht zugelassen. Der
Unterricht wird unentgeltlich erteilt und wer¬
den die Lehrmittel wie Leder, Zeichenpapier
Bleistifte und dgl. mehr kostenlos verabfolgt. Als
Lehrer ist der Fachlehrer Hugo Lehmann vom
k. k. Gewerbeförderungsamte in Wien auser-
fehen. Anmeldungen zum Kursbesuche nimmt
der Obmann der Gewerbegenossenschaft des Be¬
zirkes Ried, Herr I . Köhle  in Ried, ent¬
gegen.

(Für die Abbrändler von Wald .) Die
Statthallerei hatte- zugunsten der durch die Feu¬
ersbrunst mn 8. Mai 1909 geschädigten Be¬
wohner des Ortes Wald (im Bezirke Imst ) «eine
Sammlung eing-eleitet, die eine Gesamtsumme
von 5638 Kronen einbrachte.

(Ein  600j ährig es Kir chlein .) Aus Fließ
im Oberinntale meldet man den „ N. T . St ." :
1 n heririgen Herbste feiert hier das bekannte
St . Georgenkirchlein in Ober-Eichholz das 600-
jährige Jubiläum . Laut einer Urkunde des hie¬
sigen Pfarrarchivs vom 26. September 1310
bekundete Bischof Johann von Brixen die Weihe
der St . Georgskapelle in Ober-Eichholz und
verlieh ihr einen Ablaß. Ob dies alte Kirchlein
schon früher bestanden, konnte bis heute nicht
ermittelt werden.

(Erfolge eines Tiroler Künstlers .)
Der Bildhauer Franz Scheider aus Umhausen
im Otztale, der an der Kunstschule der königl.
daher. Akademie' der bildenden Künste in Mün¬
chen studiert, erhielt dort anläßlich der Weih¬
nachtskonkurrenz mit seiner Arbeit „Rast" eine
Belobung.

(Die Bürgermeisterwahl in Brixen)
soll na ch der „Br . Chr." noch vor der nächsten
Bürgerausschußsitzungim Februar erfolgen. Mit
der Wahl des Bürgermeisters wird auch die
Wahl der Magistratsräte . verbunden, die dies¬
mal vielleicht einige Neuermrgen bringen wird,
da einige Herren wegen Alters, Kränklichkeit
und anderer Umstände eine Wiederwahl abzn-
lehneu erklärt haben sollen. Die Wahl hätte

, schon 1909 vorgenommen tverden sollen.
(A d v o ka t en w echse l.) Aus Lienz meldet

'man:  Der hier ansässige Advokat Herr Doktor
Eduard Neuhold wird auf die Ausübung der
Wvokatur verzichten und nach Graz übersiedeln.
Dessen Kanzleigeschäftewerden von Herrn Dr.
Josef Mayr , der wieder nach Lienz zurückge¬
kehrt 'ist, fortgeführt werden.

(Von einem Baume erschlagen .) Der
Taglöhner Paul Eder in Nikolsdorf ist am
Mittwoch von einem stürzenden Baumstamm
erschlagen worden. Man fand ihn tot unter
dem Baume liegen.

(Im Irrsinn .) Aus Lienz wird berichtet:
Mm 12. d. M . M . sprang der als geistig
nicht ganz normal bekannte Alois Oblasser,
Schmied in Oberdrum, in einem Zustande gei¬
stiger Umnachtung (er glaubte sich verfolgt und
mit dem Erschießen bedroht), vom oberen Söl¬
ler seines Hauses herunter und verletzte sich
hiebei so schwer, daß er nach mehreren Stunden
den Geist aufgab.

(Beim Holzführen verunglückt .) Aus
dem Grödnertale wird berichtet: Der 15 Jahre
alte Mnton Santifaller führte einen mit Holz be¬
ladenen Handschlitten bergab. In der Nähe von
Anterkofel bei St . Christina wurde er von einem
Schlitten angestoßen und über die Böschung
hinausgeschleudert. Unglücklicherweise siel er auf
die Dach kante eines an den Rain angebauten
Gebäudes und wurde dann von der nachrut¬

schenden Holzladung erdrückt. Der arme Bursche
starb bald an den schweren Verletzungen, die
er bei dem unglücklichenSturze erhalten hatte.

(Für die Rosegger - Stiftung .) Aus
Bozen schreibt man uns : Der im Museumssaale
abgehaltene KammerMusikabeud zugunsten der
Rosegger-Stiftung ergab ein Reinerträgnis von
300 Kronen.

(Regiments fei  er .) Aus Bozen wird ge¬
meldet: Das hiesige 2. Kaiserjäger-Regiment
feiert morgen, den 16. d. M . den Gedenktag
seiner vor 15 Jahren erfolgten Gründung . Das
Regimentskommando hat beschlossen, diesen Tag
in einfacher, jedoch 'würdevoller Weise zu be¬
gehen.

(Aufdeckung alter Fresken aus dem
15. Jahrhundert .) An der Front der alten
Bozner Pfarrkirche wurden anläßlich der Reno-
vierungsarbeiken durch den Architekten F.
Knoll Freskomalereien bloßgelegt, die von be¬
deutendem künstlerischem und historischemWert
sind. Die Fresken sind verhältnismäßig gut
erhalten, haben in der Farbe nur wenig ge¬
litten, und sind beachtenswert in der Kom¬
position. Sie stammen aus den Anfängen des
15. Jahrhunderts , wahrscheinlichaus den Jah¬
ren 1410 bis 1420, und gehören demnach neben
den Fresken von Kampill zu den ältesten von
Tirol überhaupt. Dargestellt ist die Mutter¬
gottes mit dem Jesurinde auf dem Schoße aus
einem Throne sitzend. Links von der Gruppe
kniet ein Ritter , mit Schild und Speer in
voller Rüstung, während «ein mit einer Lanze
bewehrten Knappe das prächtig gezäumte Pferd
des Ritters am Zügel hält . Die reich in Farben
gehaltene Satteldecke trägt das Wappen des Ge¬
schlechtes der Ritter von Niederthor. Das ganze
Gemälde wird von einem dekorativen Fries
bekrönt. Die weiteren Untersuchungen werden
zeigen, ob auch die übrigen Außenwände des
alten Bauwerkes ehemals mit Freskomalereien
ansgestattet wurden. Gegebenenfalls wird man
bemüht sein, das Ganze bei der Restauration
aus dem Kunstgeiste des alten Werkes heraus¬
zugestatten. Der Restaurator muß die künstleri¬
schen Reize wieder mit Lebhaftigkeit empfinden,
die vor vielen Jahrhunderten für eine Maler¬
generation die entscheidenden höchsten waren.

(Aus dem Kurorte Gries)  schreibt man
uns : Im Austtage des Kurvereines Gries wur¬
den kürzlich photographischeAufnahmen verschie¬
dener Kunstwerke und Sehenswürdigkeiten des
Kurortes gemacht, die für ein Werk über den
Kurort Gries bestimmt sind, das demnächst er¬
scheinen soll. — Die letzte Kurliste für Gries
verzeichnet 892 Parteien mit 1531 Personen.

(Meraner Gern ein de aus  sch uß .) In
der gestrigen Gemeindeausschußsitzungwurde auf
Antrag des Schuldirektors Menghin die Ein¬
leitung geeigneter Schritte in Innsbruck und
Wien beschlossen, um die Verlegung der Fach¬
schule für Steinbearbeitung von Laas nach Me¬
ran zu erwirken. — An die Kindergartenvorste-
hung wurde das Ersuchen gestellt, den Bau
eines neuen Gebäudes dringlich zu behandeln,
da die vom Kindergarten: im Knabenschulhause
benützten Räume für die Bürgerschule benötigt
werden. — Eine längere Debatte erfolgte über
die Fragen der Erbauung von Arbeitcrwohn-
häusern, eines Wohnhauses für die Staatsbahn¬
angestellten und eines Betriebsleitungsgebäudes
der Bozen—Meraner Bahn . Betreffs des Wohn¬
hauses für Staatsbahnangestellte wurde die Ge¬
neigtheit ausgesprochen, ein solches zu baueil
gegen die Zusicherung, daß der Sitz der Be¬
triebsleitung im Stadtgebiete verbleibt. Das um¬
gearbeitete Projekt für ein Arbeitcrwohnhaus
wird in einer der nächsten Sitzungen vorgelegt.
Das Übereinkommen mit dem Besitzer der
Villa Schenk in der Habsburgerstraße wegen
Entfernung der Rampe vor seinem Hause wurde
angenommen. — Die Anträge des Sanitäts¬
komitees wegen Anstellung eines zweiten Stadt-
arztes ebenfalls. Beide Stadtärzte haben gleich¬
zeitig als Schulärzte zu fungieren. — In die
Landtagswahlkommissionwupde Karl Huber mH
Kraft gewählt.

(Die Meraner Fremdenliste)  Nr . 39
verzeichnet 7970 Parteien mit 12.404 Perso¬
nen, Mehr als um die gleiche Zeit des Vor¬
jahres um 931 Parteien mit 1346 Personen.
Unter iden Neuangekommenen Kurgästen befindet
sich Fürst Orsini -Rosenberg aus Kärnten.

(Diebstahl .) Dem Laboranten Josef Do-
bisch in Meran wurde ans mwersperrten Be¬
hältnissen Kleidungsstücke, Wäsche, Schuhe und

eine silberne Uhr mit Kette im Gesamtwerte
von 187 Kronen entwendet. Der Täter , der
angebliche Kellner Fritz Josef Glaß, geü. 1887
in Brandenburg , ist gefluchter.

(König Lau rin - Straße .) Der Villa-
besitzerR. Hübel in Obermais spendete für die
Köllig Laurinstraße 1000 Kronen. Der Ban
der zweiten Teilstrecke dieser Straße wurde den
Brüdern Fontana in Untermais übertragen.

(Aus Kaltern,)  13 . Jänner , schreibt mau
uns : Die hiesige Kellereigenossenfchastfeierte
heute das zehnjährige Gründungsfest. Die 70
Mitglieder wohnten in der Pfarrkirche einem
für sie abgehaltenen Gottesdienste bei und und
zogen dmm gemeinsam zum Friedhof zu den
Gräbern der seit dem Bestehen der Genossen¬
schaft verstorbenen Mitglieder. Mittags fand
im Gasthof zum „Weißer: Rößl" ein Fest¬
essen statt. Sowohl der genannte Gasthof, wie
das Genossen schastsgebäude prangten in reich¬
lichem Flaggcnschmucke. — Behufs Gründung
einer Sektion Überetsch des D. u. O. Alpen¬
vereins findet Sonntag den 23. d. M . im
hiesigen Gasthof zum „Goldenen Stern " die
konstituierendeVersammlung statt. Um das Zu¬
standekommendieser Sektion gibt sich ganz be-
soirders unser allgemein beliebter k. k. Notar
Herr Hans Schwemberger, ein begeisterter
Freund des Bergsportes, große Mühe.

(Brand in einem Gefangenhause .)
In der Fror:feste zu Gttirns brach am Mitt¬
woch, wahrscheinlich durch einen schadhaften
Ofen, ein Zimmerbrand aus. Da man den
Brand bald bemerkte, konnte er noch gelöscht
werden, ehe größerer Schaden angerichtetwurde.

(Eine i n t e r essa n te Ge me i n de ko n st i-
tuierung .) Unter dem ironischen Titel „Ein
schönes Gemeinde- Triumvirat " berichtet der
„Alto Adige" die für ihn schreckliche, für uns
erfreuliche Tatsache, daß in Aichholz der Kas¬
sier des Volksbundes, Johann Sandri , zum
Gemeindevorsteher, der Obmannstellvertreter des
Volksbundes, Karl Preghenella, zum ersten und
der deutschfreundlicheGutsbesitzer Kreutzenberg
zum zweiten Gemeindest gewählt wurden.

(Automobil - Unfall .) In Trient fuhr
ein von Norden kommendesAutomobil am 13.
ds. M . bei der Lonenzobrücke gegen einen Baum
und wurde beschädigt. Die Insassen kamen mit
dem Schrecken davon und konnten von Glück
sagen, da an der kritischer Stelle 'eine steile
Rampe zur Etsch ab fallt.

(Verhaftungen .) Ter Arbeiter Guido
Slonrp in Trient wurde am 13 . d. Mts.
ertappt, als er Laternen, die bei der städti¬
schen Wasserleitung verwendet wurden, stahl.
Stomp wurde verhaftet. — Der 44jährige Pietro
Favero von Verona war aus Österreich ausge¬
wiesen worden. Als er bei seiner Rückkehr
in Ala am 12. d. Mts . von der Polizei er¬
kannt wurde, leistete er dieser, als sie zu
seiner Verhaftung schritt, derartigen Wider¬
stand, daß er wegen Verbrechens der öffent¬
lichen Gewalttätigkeit in die Fron feste des
Kreisgerichtes Rovereto überstellt wurde.

(Sturm .) Der Sturm , der am 13. d. M.
in Trient herrschte, schleuderte in der Via
Lunga eine Dachrinne au, das Pflaster . In
einem anderen Hause wurde ein Stück Balkon
fortgerissen, das einen Passanten beim Nieder¬
stürzen verletzte.

(Brand .) Im Weiler S . Bortolomeo bei
Trient geriet am 13. d. Mts . das Fozolaru-
sche Haus in Brand . Infolge des starken
Windes nahm das Feuer eine gefährliche Aus¬
dehnung an. Es gelang aber, den Brand,
dem Möbel, Wäsche u. dergl. zum Opfer fie-̂
len noch zu löschen. Ein anderer Brand war
am gleichen Tage in der Via Grazioli und
ein weiterer im Hause des Tr . L. Monta-
von in der Piazza d'Armi in Trient zu ver¬
zeichnen. Ter im Montavon ' scheu Hanse an¬
gerichtete Schaden beträgt wenigstens 1000
Kronen.

(Von eineni Stein erdrückt .) Am 13.
ds. M . waren mehrere Taglöhner beim Stüt¬
zen eines großen Steines an der Straße bei
Loppi beschäftigt. Der 25jä'hrige Angelo Mo¬
dena geriet hiebei unter den Stein und wurde
erdrückt.

(Erdbeben .) In Predazzo wurde am 12.
d. Mts . ein Erdbeben (ondulatorisch) in der
Richtung von Westen nach Osten beobachtet.

(Zwei De ser  t e u r e.) In Limone stellten
sich zwei Kaiserschützender Rivcmer Garnison
als Deserteure. Sie wurden von öM Carabinieri



güte 6. Nr. 1t ' J 'tmWrmker NaHriMeZr

nach SaLo gebracht. Beide Soldaten sind Süd¬
tiroler.

(Der Lande saus schuß von Vorarl¬
berg)  hielt am 28. und 31. Dezember je
eine Sitzung ab. Als Mitglied des Landes¬
sanitätsrates sür Tirol und Vorarlberg wurde
für das Triennium 1910/1912 Sanitätsrat Dr.
Theodor Schmid in Bregenz gewählt. — Zu
den Kosten der Aufnahme und Ausarbeitung
eines Projektes einer Straße Lndesch-Schloß-
Halden-Walsertalstraße wurde ein Landesbeitrag
von 400 Kronen bewilligt. — Die 7. Rate zu
den Kosten der neuen Wandkarte von Vorarl¬
berg und die Steinzinse, zusammen 1420 Kro¬
nen, wurden zur Zahlung angewiesen. — Die
Eingabe der Gemeindevorstehung Sulzberg an
das Landesgendarmeriekommandoin Innsbruck
wegen Errichtung eines Gendarmeriepostens
wurde befürwortet. — Die Leitung der Natu-
ralverpflegsstation in Alberschwende soll den
barmherzigen Schwestern übertragen werden. —
Der Entwurf eines Vertrages mit den Ge¬
meinden bezüglich Lebensmittelkontrolle erhielt
die Zustimmung und es wurde ein Erlaß an
alle Gemeindevorstehungenhinsichtlich Benützung
der Anstalt gerichtet. — Für die Teilnehmer
an dem dreimonatlichen Genossenschaftskurse in
Wien mit gutem Erfolge wurden Subventionen
vor: je 200 Kronen in Aussicht gestellt.
Zwei Frequentanten der Akademie"der bilden¬
den Künste in Wien ans Vorarlberg erhielten
Subventionen von 460, bezw. 200 Kronen.
Für 11 Vorarlberger Hörer der Universität in
Innsbruck wurden für das Wintersemester
1909/10 Unterstützungenvon je 25 Kronen be¬
willigt. — Landesbeiträge pro 1909 erhielten
die gewerblichen Fortbildungsschulen, und zwar:
Hard 300 Klonen, Lustenau,250 Kronen und
Hohenems 200 Kronen. — Dem Vorarlberger
Feuerwehr-Gauverband in Bludenz wurden für
das Jahr 1909 als Beitrag zu den Verwal¬
tungskosten 400 Kronen und als Beitrag zu
den Unterstützungskosten an 11 verunglückte
Feuerwehrmänner ebenfalls 400 Kronen be¬
willigt. — Die Bewilligung zur Aufnahme von
Darlehen erhielt : Rankweil für 3120 Kronen
zur Deckung von Straßenbaukosten, Lingenau
für 9000 Kronen zur Erbauung des Restau¬
rationsgebäudes und für 6000 Kronen zum
Straßenbaue Sausteig - Sibratsgfäll , Sr . Gal-
lenkirch sür 15.000 Kronen zum Psarrhöfbau,
Altenstadt für 5000 Kronen zu den Baukosten
der Ardetzenstraße, Lauterach sür 6000 Kronen
zur Deckung der laufenden Auslagen und Sat¬
teins sür 160.000 Kronen zur Deckung der
Kosten der Jllwuhrbauten und des Schulhaus¬
baues. — Nach dem 1. Referate bezüglich der
Gemeindevoranschlägepro 1910 werden an Um¬
lagen bewilligt: St . GallenkirH 266 Prozent,
Laterns 300 Prozent, Buch 359 Prozent , Andels-
’ ch 205 Prozent und Silberthal 238 Prozent,
; rner 500 Prozent den Gemeinden Lech und
Sibratsgfäll , vorbehaltlich der Zustimmung der
k. k. Statthalterei.

(Die Sturmschäden auf dem Boden¬
see .) Am Donnerstag wutde das Motorboot
„Cormoran", das beim letzten starken Sturm
auf denr Bodensee sank, gehoben. Es war zer-
trümmert.

(Todesfälle .) Aus Krams  ach schreibt
man uns vom 14. d. M . : Heute früh ver¬
schied hier die zweitältestePerson der Gemeinde,
die 89jährige Witwe Frau Maria Sauer¬
moser,  geb , Silberberger. Die Verstorbene
feierte im Jahre 1903 mit ihrem Mann das
Frst der diamantenen Hochzeit. Das Jubelpaar
erhielt damals aus diesem Anlasse ein Glück¬
wunschschreiben aus der kaiserlichen Kabinetts-
kanzlei. «— In Granu  ist die Mutter des Arz¬
tes Dr . Lechthaler in Mieming gestorben. —
In St . Nikolaus  im Ultentale ist Engel¬
bert Spath  im 26. Lebensjahre gestorben.
Dieser diente seinerzeit bei den berittenen Lan¬
desschützen in Innsbruck. Bei einer Übung zog
er sich eine Verkühlung zu, seither kränkelte er.
— Aus Meran  schreibt man uns vom 14.
d. M. : Hier verschied heute vormittag nach
kurzem Krankenlager im städt. Krankenhuse der
Privatier Herr Franz Langgotti  im 66.
Lebensjahre. Er war ledig und hinterläßt vier
Schwestern in Hartkirchen, bezw. Wien, zwei
Brüder in Graz, resp. in Linz. Von 1871 bis
in die 80er Jahre hinein ivar er Pächter des
Meraner Kürhans-Restaurxlzts und später kurze

Zeit Pächter der Pension „MartinsbruNü ",
seither bebte er in Meran als Privatier . Er war
eine der bekanntesten und beliebtesten Persön¬
lichkeiten. Der große Wohltätigkeitssinn Herrn
Langgoths zeigt sich nun auch nach seinem
Tode. So erhalten in Meran der Kindergarten
und das Knabenasyl je 4000 Kronen, die Stadt-
armen 2000 Kronen, die Feuerwehr, der Volks¬
schulverein und der Jugendfürsorgeverein je
1000 Kronen. Große Legate und Stiftungen
machte er weiter sür seine Heimat .Hartkirchen,

Theater und Musil
(Aus der Theaterkanz  1 ei ) wird uns

geschrieben Heute wird 'die Oper „Heimchen am
Herd"  zum letztenmale aufgesührt. (Abonne¬
mentsvorstellung, Serie rot .)

Sonntag nachmittags halb 3 Uhr findet als
volkstümliche Nachmittagsvorstellung bei ermä¬
ßigten Preisen eine Aufführung des Lustspiels
„Komtesse Guckerl"  von Schönthan und
Koppel-Ellfeld statt.

Abends halb 8 Uhr gelangt die Operette
„D i e g est chie de n e Fra u" von Leo Fall
bereits zum 9. Male zur Aufführung. (Außer
Abonnement, alle Begünstigungen tlnd Ermäßi¬
gungen haben Gültigkeit.)

Montag tritt Regisseur Großmann wieder in
der Schauspielnovität „Das nackte Weib"
von Henry BatailA auf . (Abonnenrentsvor-
stellung, Serie gelb.)

Das Gastspiel des Wiener Operetten-Tenors
Karl Streit mann  findet am 19. urrd 20.
Jänner statt. Vorverkauf täglich. Gegeben wird
„Die Fledermaus " und „ Der Zigeunerbaron".
(Außer Abonnement und kleine Gastspickpreise.)

*
(„Z w ei glückliche  Tage .") Der so ziein-

lich 'ganz verunglückten und deshalb in' einer
Anwandlung christlicher Nächstenliebe an dieser
Stelle gar nicht besprochenen„Aufsührung" der
Nestroyschen Zauberposse „Lumpazi Vagabun-
dus" am Donnerstag folgte gestern eine im
allgemeinen recht gelungene Wiedergabe des
Schönthan-Kadelburg'schen Schwankes „Zwei
glückliche Tage" . Der richtige Schwankton und
das rasche Tempo, das eine solche Laufkomödie
erfordert, war freilich nicht immer vorhanden.
Aber etwas Stimmung wurde doch im Hause,
das nicht gut, aber auch nicht gerade schlecht
besucht war — für einen Freitag — verbreitet,
und die Leute konnten wiederholt lachen. Bei
besserer Vorbereitung der Aufsührung wäre der
Erfolg ein größerer gewesen. .Das sollte die
Bühnenleitung auch sonst berücksichtigen. Um
die Wiedergabe des Schwankes machten sich
besonders verdient Herr Hold  als fescher Pepi
Freifinger , Frl . Gerold  als munterer
Berliner Backfisch und Herr M o r o eu t t i als
Onkel Lüttchen. Die Tante Christine spielte
Frau U n g a r, die sich erfieulicherweise von
jeder Übertreibung fernhielt und darum eine
spezielle Anerkennung verdient. Sonst seien noch
Frl . Pape (Bertha ) und die Herren Selho¬
fe  r (Weinholz), Hübner (Hugo ) und Bün-
ting (Morawetz ) erwähnt, desgleichen Frl.
Jandl,  welche diese kleine Rolle der Minna
ganz wacker mimte. Der Beifall war stark und
lebhaft. Es waren keine zwei glücklichen Tage
für unsere Theaterbesucher. dh.

(M u s i kv er e i n s ko n z er t e.) Das vierte
ordentliche Konzert ist am Freitag , dem 28.
Jänner und das außerordentliche Konzert des
gemischten Chores unter Mitwirkung des Or¬
gelvirtuosen Paul Gerhardt aus Zwickau am
Mittwoch dem 16. Februar.

Evangelische Pfarrgemeinde.
Sonntag den 16 . Jänner 1910 vormittags halb

10 Uhr Gottesdienst.
Am Sonntag , den 16 . ds . M . wird in einem

Abendgottesdienste um 6 Uhr Herr Christian
Phildius  aus Genf , Generalsekretär des Welt¬
bundes christlicher Vereine junger Männer - und
Jünglingsvereine einen Vortrag  halten über „Die
christlichen Vereine junger Männer und ihre Welt¬
mission ". Alle Männer und Frauen der Gemeinde
sind dazu eingeladen.

Trroler Lolksbund.
(Akad . Bund es gruppe Innsbruck .)

Die Mitglieder werden ersucht, sich möglichst
zahlreich an der morgen Sonntag starl findenden

SckMkssff W.  garnier rrny,

Mündung der Bund es gruppe Zirl zu Wel¬
ligen. 9

Drahtnachrichten.
^rivattelkgramme der„Innsbrucker Nachrichten".

Zulassung einer bayerischen Firma in
Tirol.

Wien,  15 . Jän . Das Ministerium deH
Innern ließ im Einvernehmen mit denr Ar¬
beitsministerium die bayerische „ Aktiengesell- ?
schuft für chemische und landwirtschaftlich-chemi¬
sche Fabrikate irr München" zum gewerbsmäßiB,
gen Betriebe in dem nach, 'ihren Statuten zu¬
lässigen Geschäfte in Österreich mit der Nie¬
derlassung ihrer Repräsentanz in Sillian
in Tirol zu.

Born deutschen Vollzugsausschuß.
Wien,  15 . Jän . Abgeordneter Dr . Sylvesters

hat den Vollzugsausschuß des Deutschen Na¬
tionalverbandes für den 18. d. M . zu einer,
Sitzung in Wien einberufen.

Von der Südmark".
Wien,  15 . Jän . In der letzten Hauptver¬

sammlung des Wiener Gaues der „ Südmark"-
rvurde festgestellt, daß die Zahl der Wiener
Ortsgruppen irr: vergangenen Jahre von 44
auf 56, die der Mitglieder aber sogar von
9600 ans 13.000 gestiegen ist. Die Ortsgrup¬
pen in Niederösterreichhaben sich um 100 ver¬
mehrt. Die „ Südmark" hat beschlossen, neben
der staatlichen Volkszählung in den Küsten¬
ländern eine private zu veranstalten, um die
Forderung nach einem deutschen
Reichsrats man dato für die Küsten¬
länder  zu unterstützen.
Die Fachprüfrmgen an  den theologischen

Fakultäten.
Wien,  15 . Jän . Die „Wiener Zeitung"

publiziert eine Verordnung des Unterrichts¬
ministeriums, womit provisorische grundsätz¬
liche Bestimmungen für die Abhaltung von
theologischen Fachprüfungen an den in und
außer dem Verbände einer Universität steheir¬
den katholisch-theologischen Fakultäten getroffsn
werden.

Der nationale Fanatismus-.
Mähr . - Ostrau,  15 . Jän . In der benach-

barten Bergarbeitergemeinde Dittyransdorf, wo¬
selbst der polnisch-tschechische Schul- und Spra¬
chenstreit unter der Bewohnerschaftimmer hart¬
näckiger geführt wird, kam es zu Beginn dieses
Schuljahres zwischen den Bergarbeirersehegatten
Krol ans Anlaß der Schuleinschreibung ihres
Knaben zu Differenzen. Krol, der Tscheche ist,
wollte den Knaben in die tschechische Schule
schicken, während seine Gattin , eine Polin , dar¬
aus "bestand, daß er in die polnische Schule
eingeschrieben werde. Frau Krol setzte auch
schließlich ihren Willen durch. Nunmehr trat
aber in einer der folgenden Nächte ein sonder¬
bares Ereignis ein. Von unbekannter Hand
wurden an die Außenwände des einsam am
Waldesrande gelegenen Hauses allerlei Drohun¬
gen und die Aufforderung angeschrieben, den
Knaben sofort aus der polnischen Schule her¬
auszunehmen und in die tschechische zu schicken.
Man hielt Nachtwache, um der Sache auf die
Spur zu kommen, auch die von dien beunruhig¬
ten Hausbewohnern verständigte Gendarmerie
patrouillierte des nachts bei jenem Bergmanns-
Hause, doch war alle Wachsamkeit vergebens,
am folgenden Morgen waren neuerliche Drohun¬
gen an der Wand des Hauses ausgeschrieben
worden. Die Gendarmerie versprach nun bm
Bergarbeitersleuten, den Polizeihund „Fix" aus
Mähr .-Ostrau in das Haus zu bringen. Aber
schon am darauffolgenden Morgen !oar wieder
an dem Hause die Drohung; zu lesen: das
Anwesen werde in Flammen aufgehen, wenn
man es wagen sollte, den Polizeihund zu ver¬
wenden. Durch, diese neue Drohung wurde die
Furcht und Unruhe der Hausbewohner aus das
Höchste gesteigert. Als nun Krol vorgestern
abends zur Grubenschichtgegangen war, erschien
sein Schwager, der Bergmann Przeczek ans
Dombrau mit einem Gewehre bewaffnet, im
Hause Krols und erbot sich, Nachtwache zu hal¬
ten. Gegen Mitternacht glaubte er einen Schat¬
ten wahrzunehmen, der si ch vom Walde her dem
Hanse näherte. Er gab einen Schuß ab, doch
blieb alles ruhig ; der Schatten war verfchwun-
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den. Przeczek ging ins Hans, um der Gattin
Krols von dem Vorfälle Mitteilung zu machen.
Als er nach einigen Minuten Meder vor die
Türe trat, - blitzte es "plötzlich am Waldesrande
auf, es krachte ein Schutz aus dem Dickicht
und 'Przeczek 'brach, tödlich getroffen, zusam¬
men .Er erlag noch in derselben Nacht "ferner
Verletzung. Die Gendarmerie leitete sogleich um¬
fassende Nachforschungennach dem Mörder ein,
die zunächst zur Verhaftung des Hauseigentü¬
mers, nämliche des 'Tschechen Krol führten, da
sich gegen ihn allein der Verdacht richtet, den
Schwager erschossen zu haben.

Der Rücktritt Hohenblums.
P r a g, 15. Jän . Der Hauptreferent 'der land¬

wirtschaftlichen Zentralstelle Simitsch v. Hohen-
blum richtete auf die Nachricht, ' daß *-cr nach
seinem für. Oktober angekündigten Rücktritt als
Hauptreferent der agrarischen Zentralstelle neu¬
erlich zum Hauptreferenten gewählt werden solle,
von Karlsbad aus an die „ Bohemia" folgende
Depesche: „Bitte richtig zu stellen, daß mein
Rücktritt als Hauptreserent der agrarischen Zen¬
tralstelle unwiderruflich ist,"

Liebesdramen.
Leitmeritz,  15 . Jän . Der beim Welser

Landwehr- Uhlanen-Regimente stationierte Offi-
ziersdiener Franz Waber, ein gebürtiger Leit-
meritzer, kam in Begleitung eines 20jährigen
Mädchens, der Tochter eines Welser Hausbesitzers,
hier an und stieg in einem Gastho.e ab. 'Plötz--
lich vernahm das Personal zwei Schüsse und
drang in das Zimmer ein, wo Waber und
dessen Begleiterin eng umschlungen meiner Blut¬
lache aufgefunden wurden. Neben dem Bette
lag der noch rauchende Revolver. Waber, der
zuerst gegen die Schläfe des Mädchens und
dann gegen die eigene einen Schutz abgegeben
hatte, wurde in das hiesige Garnisonsspital, das
schwerverletzte Mädchen in das allgemeine Kran¬
kenhaus gebracht.
Die Mission des Grafen Khuen-Heder

Vary.
Budapest,  15 . Jän . Gestern war ein

stark bewegter Tag . Tie Bildung des Ka¬
binetts durch den Grafen Khuen hat eine leb¬
hafte Gärung innerhalb aller Parteilager her¬
vorgerufen. Gras Khuen konnte gestern mit
der Bildung seines Kabinettes nicht zu Ende
kommen, aber der Widerstand gegen die künf¬
tige Negierung ist bereits organisiert. Von
der katholischen Volkspartei ging eine Aktion
aus, die auf die neuerliche 'Vereinigung der im
Parlament vertretenen Parteien abzielt. Tie
Volkspartei will dem Wiederaufleben der libe¬
ralen Partei , das mit der Mission des Grafen
Khuen verbunden ist, die Wiederaufrichtung der
Koalition entgegenstellen. .Ter Plan der Volks-
Partei konnte nicht vollständig verwirklicht wer¬
den. Tie Verfassungspartei blieb der Aktion
ferne. Diese siebenundsechziger Partei schwankt
noch, ob sie sich den Altliberalen wieder nähern
oder das Kabinett Khuen bekämpfen soll. Da¬
gegen fand die Idee der Volkspartei in der
Kossuth- und in der Justh -Partei vollste Zu¬
stimmung. Alle diese drei Parteien sind darin
einig, das Kabinett Khuen schärfstens zu be¬
kämpfen. Von einer größeren Bedeutung ist,
daß das Auftreten des Grafen Khuen die Wie¬
dervereinigung der beiden achtundvierziger Par¬
teien zur Folge haben wird. Beide Parteien
werden ans der Grundlage des alten Unab-
hängigkeitsprogramms gegen beit Grafen Khuen-
Hedervary in den Wahlkampf ziehen. Tie
Vereinigung der beiden Teile der Unabhän¬
gigkeitspartei kann nur mehr die Frage von
einigen Tagen s -r. Der Abg. Thomas Kallay
teilte in der t , .sthpartei mit, daß er mit
Franz Kossuth gesprochen habe, welcher ihm
erklärte, daß er sich in den Fragen , in welchen
ein prinzipieller Unterschied zwischen ihm und
der Justhpartei bestand, vollkommen auf das
alte Programm der Unabhängigkeitspartei zu¬
rückziehe. Auch Kossuth sei heute bereits An¬
hänger der selbständigen Bank in jener For¬
mulierung, welche Justh diesem Programm¬
punkte gegeben hat, und ebenso habe er in
der Frage der Wahlreform das Pluralitäts¬
prinzip verlassen und sich auf die Grundlage
des allgemeinen und gleichen Wahlrechtes ge¬
stellt.

Gegen die Schundliteratur.
Berlin,  15 . Jän . Der klerikale Abgeord¬

nete Roeren,  der aus dem Kampfe um die
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Lex Heinze bekannt ist, brachte im preußi¬
sch»n ^lbgeordnetenhause den Antrag ein, die
Regierung solle Maßnahmen gegen die zuneh¬
mende Verbreitung der öffentlichen Unsittlich¬
keit, insbesonders gegen die überhändnehmende
Pornographie und Schundliteratur treffen.

Eine halbe Million defraudiert.
Berlin,  15 . Jän . Das Verschwinden des

Bankbeamten Kurt Ziehe in Tharlottenburg,
der feit einigen Wochen seine Wohnung ver¬
lassen hat, ohne von seinen Verwandten Ab¬
schied zu nehmen, wird mit großen Veruntreu¬
ungen des Verschwundenen in Verbindung ge¬
bracht, die in einem Zeitraum von fünf Jah¬
ren begangen wurden. Welche Höhe die unter¬
schlagene Summe erreichh steht noch nicht fest,
es scheint jedoch, daß sie nahe an 500.000
Mark heranreicht.

Zm Wahnsinn»
Berlin,  15 . Jän . Der Arbeiter Gehrick

versuchte, seinen 22jährigen Sohn zu' ermorden.
Er richtete ihn durch Messerstiche übel zu, wurde
aber an der Vollendung seines Vorhabens ge¬
hindert . Der alte Gehrik war bereits viermal
in der Irrenanstalt interniert und erst vor
einiger Zeit wieder entlassen worden, weil man
glaubte, daß er wieder so weit hergestellt fei,
daß er niemandem melA gefährlich werden
könnte.

Die Kreta frage.
Rom,  15 . Jän . In Regierungskreisen ver¬

sichert man auf das Bestimmteste, daß die
letzte Note der Pforte, betreffend den Treueid
der kretensichen Minister, nicht beantwortet
worden sei und unerwidert bleiben werde, da
die Pforte keine Antwort erwartet.

Mord rm Theater.
Rom,  15 . Jän . Während der letzten Auf¬

führung des „Troubadours " in Lodi ereignete
sich ein aufregender Zwischenfall. Ein unter
Polizeiaufsicht stehendes Individuum näherte sich
plötzlich dem wachhabendenPolizisten und streckte
diesen durch einen Revolverschuß nieder. Auf
der Bühne und im Publikum entstand eine
furchtbare Panik . Alles eilte den Ausgängen zu.
Es gelang, den Mörder, der sich verzweifelt zur
Wehr setzte, zu verhaften.

Mittekmeerreise des Körrigs Gduard.
Neapel,  15 . Jän . König Eduard von

England wird anläßlich seiner gewohnten Mit¬
telmeerfahrt inr kommenden Frühjahre in Nea¬
pel landen und nach einem viertägigen Aufent¬
halte nach Athen weiterfahren.

Beim Rodeln verunglückt.
Chamounix,  15 . Jän . Bei einer Rodel¬

fahrt überschlug sich ein Rodelschlitten an einer
steilen Kurve. Eine Dame, Miß .Hudson, erlitt
einen Schädelknochenbruch; f'e war sofort tot.
Drei andere Damen wurden schwer verletzt.
Der letzte Warenhausbrand in London.

London,  15 . Jän . Der .in der Vorstadt
Kilburn ausgebrochene Brand hat zehn große
Läden zerstört. Glücklicherweise waren die mei¬
sten Läden zur Zeit, wo das ' Feuer ausbrach,
wegen Inventaraufnahme frühzeitig geschlossen
worden, weshalb Menschenleben nicht zu be¬
klagen sind. Der Schoden beträgt über zwei
Millionen Mark.

Die Lage irr Finnland.
Petersburg,  15 . Jän . Auf die Kosaken¬

wachtposten, welche vor der Kaserne in der
Fallanstraße in Helsingfors postiert waren,
wurde vergangene Nacht geschossen. Auft das
Alarmsignal erschienen aus der Kaserne Trup¬
penabteilungen, welche aber die Täter nicht
zu fassen vermochten. Der Generalgrznverneur
droht mit der Verlängerung des Belagerungs¬
zustandes.

Verhungert mrd erfroren.
Wladiwostok,  15 . Jän . Aus Kamtschatka

wird gemeldet: Infolge Ausbleibens eines Dam¬
pfers, der den Verkehr nach dem Süden ver¬
mittelt, war ein Trupp von 34 Personen an
der Nordküste der Halbinsel lange Zeit dem
Frost und dem Hunger ausgesetzt. Schließlich
versuchten die Unglücklichen, Petropawlowsk auf
dem Landwege zu erreichen. Nur einem Teile
vorr ihnen gelang es jedoch, mit erfrorenen
Gliedmaßen nach Osernopi zu gelangen. 11
Personen waren urtterroegs den Strapaze « er¬
logen.
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Schneestürme.
N ew - I ork,  14 . Jän . In den Vereinigten

Staaten herrscht ein furchtbarer Schneesturm,
die Verbindungen der Nord- und Oststaaten mit
den Mittel- und Weststaaten sind gänzlich ge¬
stört, viele Städte wurden vom Verkehre ab¬
geschnitten. Das Telegraphen- und Telephon¬
netz ist zerstört "oder verweht. In New-Iork
und Chicago mußten förmliche Tunnels durch
die angewehten Schneeberge gegrahen werden.
Die Einwohner sind ohne Post und ohne Zei¬
tungen,

Eine Mittionenstiftnng.
New - Iork,  15 . Jän . Der Milliardär Mor¬

gan hat der Universität Pale eine Widmung'
von 1,200.000 Mark zur Errichtung eines assy-
riologischen Lehrstuhles und für Beschaffung einer :
babylonischen Bibliothek gewidmet^

Budapest,  15 . Jän . Ein schon seit
raumer Zeit zwischen dem Chorpersonal und
der Leitung der königlichen Oper herrschender
Streit ist gestern abends endlich beigelegt wor¬
den. Das Chorpersonal hat die von der Di¬
rektion vorgelegten Bedingungen angenommen.

Nürnberg,  15 . Jän . ' Der 21jührige Me¬
chaniker Georg Horath feuerte nach einem Streit
gegen seine 23jährige Geliebte mehrere Schüsse
ab und verletzte das Mädchen erheblich im Ge¬
sicht. Darauf richtete er die Waffe gegen sich!
selbst und schoß sich ein? Kugel in die Schläfe,
die seinen Tod zur Folge hatte.

Danzig,  15 . Jän . Ein schwerer Unfall er¬
eignete sich am Bahnhof in Jästrow . Vier
Dachdecker hatten in der Nacht einen Eimer
mit glühender Preßkohle aufgestellt und waren
daneben eingefchlasen. Am Morgen fand man
alle vier anscheinend leblos auf. Zwei waren
bereits tot, während die anderen in hoffnungs¬
losem Zustande ins Krankenhaus gebracht wur¬

den.
London,  15 . Jän . Zu der Katastrophe der

„Czarina " wird aus San Francisco gemeldet:
Der Dampfer schmettertewenige hundert Meter
von der Küste. Viele Passagiere wurden infolge
des hohen Wellenganges ohnmächtig, andere sa¬
hen entsetzt zu, wie einer nach dem anderen,
von den Wogen weggerifsen wurde. 19. Mann
ertranken. Es herrschte eine schneidendeKälte.
Viele Manschen sahen von der Küste aus dem
entsetzlichen Schauspiele zu, ohne Hilfe bringen
zu können. Gegen Mitternacht wurden 22 Per¬
sonen in besinnungslosem Zustande an das Land
geschwemmt, wo sie ins Leben gerufen und ge¬
labt wurden. Die „Czarina " war inzwischen
ein Spiel der haushohen Wellen geworden. In
den Morgenstunden war von dem Dampfer nur
noch ent Wrack übrig, auf dem sieben Perso¬
nen noch deutlich zu erkennen waren, die die
ganze Nacht über sich im Kampfe mit den
Elementen befanden. Nähere Nachrichten über
das Schicksal dieser Überlebenden der Katastrophe
fehlen noch. Jede Annäherung von Rettungs¬
booten an die „Czarina " war unmöglich.

Postverkehr in der Weihnachts¬
und Neujahrsperiode.

Der PostverZchirbei den k. k. Postanstalten
in Innsbruck weist in der Weihnachts- und
Neujahrsperiode folgende Zahlen auf:

Fahppo sts endun  g eir
Aufgegeben in dien Dienststellen

Innsbruck 1 : 7676 ; Innsbruck 2 : 4586 ; Inns¬
bruck 3 : 1576 ; Innsbruck ! : 886 ; Innsbruck 5:
610 ; Innsbruck 6 : 237 ; zusammen 15.571.

Für Loco angekommen in den Dienststellen
Innsbruck 1 : 2426 ; Innsbruck 2 : 15,276;
zusammen 17.702.

Umgeleitet in Innsbruck 2 : 180.000.
Der Postfrachtenverkehir hat sich gegen das

Jahr 1908 um 10.481 Stück erhöht.
Der von den Batznposten des hiesigen Be¬

zirkes auf den von denselben befahrenen Strei¬
ken Kufstein—Ala, Innsbruck —Lindau, Salz¬
burg—Buchs und Innsbruck —Fnlpmes in der
Weihnachtsperiode 1909 ermittelte Postfrachten¬
verkehr belief sich auf 220.362 Stück gegen
194.668 iM Jahre 1908.

Der Briefpostv er kehr  bei 'den Postäm-
tern Innsbruck 1 und Innsbruck 2 während
der Neujahrsperiode stellt sich, wie folgt, dar:

1. In der Abfertigung:  gewöhnliche,
Briefe und Drucksachen 496.000 ; Korrespondenz- -
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An'sichts-)Kartcn 370.000 ; rekommmrdierte Brief-
Postsendungen 2675 ; PostMviei'smrgMt 2368 ; zu¬
sammen 871.043.

Das ist mn 55.173 Stück mehr gegen das
Jahr 1906.

2. In der Ankunft:  Briefe , Drucksortenund
Muster 478.283 ; Korrespondenz- (Ansichts) - klar¬
ten 289.470 ; Zeitungen 16.442 : zusammen
784.195.

Das ist nur 35.524 Stück mehr aegen das
Jahr 1908.

Svort.
(Innsbrucker Eis lauf verein .) Die Am

Meldung von Gruppen für das Kostümfest am 22.
d. M ., sowie von Herren und Damen für die ein¬
zelnen Paare kann in der Vereinskanzlei erfolgen.

(Die großen internationalen Kunst/-
laufen des Innsbrucker Eislauf - Ver-
r i u cs) haben ihren Anfang genommen und bringen
überraschend guten Sport , viel mehr als man ohne¬
hin schon erwartet hatte. Da die Münchener Renn-
lauftr die Beteiligung mangels Training abgesagt
hatten, Lonkurieten die hiesigen Eisrennläufer unter¬
einander : es liegen im ganzen 4 Nennungen hiesür
vor. — Heute und morgen wird nach beendigten
Konkurrenzen der Eisplatz vollkommen' geräumt , es
li.gt also im Interesse des eislaufenden Publikums,
den diesbezüglichen Anordnungen raschestens Folge
;,n leisten, damit keine zu große Pause eintritt. —
Es wird nochmals aufmerksam gemacht, daß der
interessanteste Teil der Veranstaltung auf Samstag
und Sonntag Nachmittag fällt.

(Die Eisho key - S ektio n des Inns¬
brucker  E i s l a u f v er e i n es) spielt definitiv am'
23. d. M . in St . Moritz, bezügl. des 22. bezw. den
24. d. M . sind die UuterchLndlungen mit Davos,
bezw. Samoden noch! nichi endgiltig abgeschlossen.

(Das Schlitt enr BAN en verschoben .)
Das vom Innsbrucker Dkabrennverein für heute
und morgen angesetzte Schlittennennen wurde
wegen SchrMmangeils vorlänsig aus den 22.
und 23. ds. M . verschobeu.

(Das Sportfest in Jgls,)  welches der
Wircker-sportvevein Jgls anr 29. und 30. ds. M.
veranstalteurwollte, wurde verschoben.

(Wintersport Platz MutLers .) Schi-
bahn P fr  iemes—Mut tereraepe—9-ockhö fe—Ler-
chenwa'ld vorzüglich. Neuschnee 15—20 Zenti-
m. er ; Schnee pulverig. Rodelbahn Nockhof—
Mutt ers gut fahrbar . Fortsetzung M ut ters—
Brennerstratze fahrbar.

(Rodelbahnen .) Der Rodelweg Götzens-
Geroldsbach ist sehr gut. Die Rodelbahn Schlit¬
terbergerl of-Rotholz ist sehr gut. Die Rodel¬
bahn Maria Waldrast—Matrei irr sehr gutem
Zustande.

(Aus dem  H a l l t a l e) berichtet man uns : Die
Rodelbahn durch das Tal ist jetzt im allerbesten Zu¬
stande. Bei den Herrenhäusern beträgt die Schnee¬
höhe 30 cm. Die Rodelbahn ist bis zum Haller
Fri .dhose benützbar.

(Aus Schwaz)  schreibt man uns : Die Ro¬
delbahn ist nahe vom Arbesser bis ins Stadt¬
gebiet in sehr gutem Zustande. Die jetzt zu
befahrende Strecke ist beiläufig 13 Kilometer
lang. Demnächst wird die Bahn auf ihre ganze
Länge fahrbar gemacht. Der Sprunghügel auf
der Graseilast ist in sehr gutem Zustande. Schi¬
föhre Pulverig.

(Aus To bl  ach) berichtet Man uns : Die Statt-
halterei hat uns die Statuten des jüngst hier ins
Leben gerufenen Wintersportklubs genehmigt. Der
Verein führt die Bezeichnung „Erster Pusterraler
Wintersportkluö Toblach". Welch allgemeinen In -»
t . rcsses sich dieser Klub erfreut, zeigt die rege Anteil- /
nähme an Rodel- und Schiausflügen, denen sich
stets zahlreiche Sportsluftige anschießen. Unsere
herrlichen, kilometerlangen Rodelbahnen, die in den
Nord- wie Südgehängen gelegenen Schifelder mit
müßigen und schärferen Gefällen bieten für Geübte
und Mindergeübte reichliche Gelegenheit, sich sport¬
lich zu betätigen. Nun geht auch Toblach, die Frem¬
denzentrale Pustertals , daran , das zu allen sport¬
lichen Belustigungen wie geschaffene Terrain der
großen Öffentlichkeit zu erschließen, cs will nach¬
holen, was es bisher versäumte, es will die 4 bis
5'monatliche Schneeperiode sportlich voll und ganz
ausnützen zur Freude der Sportswelt und znm
wirtschaftlichen Wohl seiner Bewohner. Für die
nächste Zeit ist ein großes, mit Konzert verbundenes
Winterfest geplant, wobei Preise für Senior - und
Junioren -FastreD ' Mr Verteilung gelangen. Das
Nähere wird noch an dieser Stelle bekannt »ngeben
Werder».

Mittr -. §cdner. u. RoaeHmicDt, l-wle LetzneMtzs.
Hallern:  Schneefall , — 2, Neuschnee weich, gut 10.
Rad statt:  Schneefall , — 1, Neuschneew., gut 65.
Zell  a . S . : Schnees., — 2, Neuschnee, gut 10.
Hoch filzen:  Nebel , — 5, pnlv ., gut 115.
St . Johann:  Schnees ., — 1, pulv .,gm 70.
Kitzbübel:  Trüb , — 2, pulv., gut 60.
Kirch ber g : Schnees., — 2, weich, angs. —
Hopsgarten:  Schnees ., — 1, weiche — 60.
St . Anton: Trüb, —1, pulv.
St . Christoph:  Trüb , — 2, pulv., gut 130.
Langen - Zürs:  Schnees ., — 0, weich, gut 50.
S chr u n s : Regen, -j- o, — aper —.
Bödele - Dornbirn:  Trüb , — 7, pulv., gut 60.
Bregenz - Psander:  Schnees ., Regen, — 3,.
Kufstein:  bewölkt , — 4, Schiföhre gut, Sprungh.

und Rodelbahn in Ordnung , Bobsleighbahn und
Eislaufbahn gut, Schneehöhe 12 cm.

Fieberbrunn:  Temperatur — 5, Schneehöhe;
80 cm, Skisöhre pulv., Rodelbahn verschneit.

' Bereinsnachrichten.
(Akad . Verein der Mediziner .) »Heute

Vortragsabend : „Blasendiagnostik" . Cafe „Max " .
(T e ch.n i s che r Klu b.) Die Klubmitglieder werdew

zu der am Montag im Hotel „Stadt München", um
8 Uhr ftattfindenden Wochenversammlung einge¬
laden.

(Freiw . Feuerwehr Wilten .) (Steigerabtlg .)
Heute abends 8 Uhr Kneipe beim Neuner, Mentlg.

(Kärntner - Verein * „Edelweiß " .) Heute
8 Uhr abends Ausschußsitzung, hernach Monatsver¬
sammlung. Mjorgeu findet keine Vereinsunterhal-
tung statt. Nachmittags 3 Uhr Zusammenkunft in
Niedermatzers Gasthaus, Völseirstraße.

(Turnverein Eiselen Jnnsbru  ck-P r a d l.)
Heute Gründnngsfestkneipe.Ort : Gold. Schiff" . Zeit:
8 Uhr.

(I. Innsbrucker Gebirgstrachten - Er-
haltungs - und Schuhplattler - Verein
„Alpinia " .) Heute 9 Uhr Abmarsch vom Ver¬
einslokal zum Trachtenball „Grauen Bären " . —
Sonntag Rodelpartie Oberperfuß. — Mittwoch Ge¬
neralversammlung.

(Verein für B r i e f m a r ke n ku n d e Inns¬
bruck .) Heute 8 Uhr Klubabend beim „Goldenen
Adler" , 1. Stock.

(Wilde Bergknappen .) Christbaumfeier am
Sonntag den 16. ds. am Nockhof in der Vereins-
Hütte.

(S p r a che n v e r e i n Jnnsbru  ck.) Heute wird
nach Abhaltung der Kurse iim Cafe Maximilian,
bk  statutenmäßige Monatsversammlungabgehalten.

(K är n tner - U nt er  stü tzun  g s v er ein „Ge¬
mütlichkeit "). Heute Punkt halb 9 Uhr abends
Ausschußsitzungim Gasthof Alpenrose. Morgen Tanz-
kolonne.

(W er km ei ft er - Bezirksverein Innsbruck
(Wiener Verband). Morgen vorm. 10 Uhr Ausschuß¬
sitzung. Nachm. 3 Uhr Generalversammlung.

(„Germania " , Verein deutscher Reichsangehöri¬
ger. Heute abends 8 Uhr Wochenversammlung im
Bereinslokale beim Bierwastl.

(I. Innsbrucker Stemmklub .) Heute abends
9 Uhr Monatssitzung im Kneiplokal „Riedl" .

(Kath . - alpiner Verein „Bergsöhn  e" .)
Morgen Ausflug nach Volderwildbad. Abmarsch um
halb 8 Uhr früh von der Pradler Brücke beim gold.
Schiff.

(Katholischer M ei ft erverein .) Montag im
Gesellenvereinshaus umi 8 Uhr Generalversammlung.

(Verein gedienter Soldaten und  R e-
f ex t>i ft-e n.) Sonntag um 2 Uhr Nachm. Aus¬
schußsitzung im Gasthof Grauer Bär.

(Verein der Ober öfterreicher in Inns¬
bruck .) Heute Vereinsübend im Gasthof Krone.

(Arbeiter - Radfahrer - Verein : „Wan¬
derer .) Heute abends 8 Uhr Kneipe und Bespre¬
chung des Faschingskränzchens im Gasthof Anich.

(Turisten v erein „Die Naturfreund  e" .)
-Wintersportsektion), Morgen Rodelpartie nach, Ober¬
perfuß, ab 1 Uhr 25.

(Aufforderung .) Zu der am Sonntag
dem 16. d. M . nachmittags im Gasthause zur
„Post" in Z i r l stattfindenden Gründungsfeier
einer -Ortsgruppe des Tirobr Bolksbuudes, bei
der diê Musikkapelle von Zirl ihre freundliche
Mitwirkung zugesagt hat, ergeht auch au die
Mitglieder der Innsbrucker und benachbarten
Ortsgruppen die Einladung zur Beteiligung.

Die Hauptleitung des Tiroler Bolksbundes.

Aus aller Welt.
(Eiue abenteuerliche Tur auf die

Zugspitze)  haben in den letzten Tagen der
Inhaber einer Damen schneideret in Nürnberg,
der Sohn eines Hauptlehrers von dort und
eine Augsburger Bürgerstochter mit zwei Füh¬
rern ausgeführt. Aus dein Unterkunftshanse
angekommen, stellte sich heraus, daß die Tante
mehrere Zehen erfroren hatte und keinen Schritt
mehr gehen konnte. Der Meteorologe des
Hanfes gewährte dem Fräulein und den Be¬

gleitern mehrere Tage Quartier und gab ihnen,
auch Lebensmittel aus seinem Bestände. Ta
die beiden Führer den Rücktransport der Dame
sich nicht allein auszuführen getrauten, holten
sie Hilfe von Garmisch-Partenkirchen. Abwechs¬
lungsweise auf den Rücken eines der Führer
geschnallt, wurde das Fräulein herabtranspor¬
tiert . Auf der Knorrhütte mußte einmal über¬
nachtet werden.

(Deutsch - arktische Lufts chiffexpe-
dition .) Im ! kommenden Frühjahr wird eine
Kommission der Deutschen Luftschiff-Expedition
für die arktischen Regionen nach der Croßbay
ans Spitzbergen ab gehen, um diesen für die
Luftkreuzer-Expedition gewählten Stützpunkt
einem 'eingehenderen Studium zu unterziehen.

(Eine ergötzliche Bo mb eng  e sch ich t e)
erzählen würtlembergische Blätter aus Ober¬
eßlingen: Ein Privatier , der früher in Spanieir
war, erhielt von dort ein Paket zugesandt, ohne
daß ein Absender angegeben war. Da ihm die
Sache verdächtig vorkam, so schickte er das Paket
zur Polizeiwache, wo es in respektabler Entfer¬
nung von den verschiedenen Instanzen , auch vom
Gerichtschemiker, beobachtetwurde. Keiner wollte
so recht mit der dummen Sache zu tun haben
und so wanderte das Paket wieder an seinen
Empfänger zurück, der es aus den Dachboden
stellte, damit nur dieser und nicht das ganze
Haus in die Luft fliege, falls die Geschichte^
explodiere. Nach etlichen Tagen wurde das'
Paket einem beherzten Manne übergeben, der
es mit aufs Feld nahm, in eine Grube legte,
mit Pulver umgab und dieses entzündete. Als
der Pulverdamps sich verzogen hatte, näherte er
sich behutsam, öffnete eine zum Vorschein ge¬
kommene Büchse ebenso behutsam, stets gewär¬
tig, in die Luft zu fliegen. Und siehe, tu der
Büchse war — eine wertvolle, sein gearbeitete
Taschenuhr, ein harmloses Geschenk spanischer
Freunde.

(Ist Papiergeld gesundheitsschäd¬
lich ?) Darüber sind die Gelehrten noch nicht
einig. Die letzte Sitmme, die in dieser Frage
abgegeben ist, wax die eines Amerikaners: Pro¬
fessor Hilbitch vom bakteriologischen Institute der
Uale - Universität, war auf Grund seiner Un¬
tersuchungen zu dem Ergebnisse gelangt, daß
Papiergeld wohl von Bakterien wimmle, aber
nicht 'schädlicher sei, als irgend ein anderer Ge-
brauchsgegenstand, der von Hand zu Hand
gehe. Gegen diese Ansicht erhebt mm A. Chressy
Morrison im „Populär Science Monthly" be¬
rechtigte Einwände. Hilbitsh, so führt er aus,
hat bei seinen Untersuchungen nach eigener An¬
gabe 24 Banknoten benützt, und zwar die schmut¬
zigsten, die er bekommen konnte; er hat aber
nicht 'danach ßesragt, ob diese Banknoten über¬
haupt mit Erregern von Infektionskrankheiten
in Berührung zu kommen Gelegenheit hatten.
Wenn man in einer gesunden Stadt das Fluß¬
wasser nach Cholera- oder Typhnsbazillen un¬
tersucht, so ist die Aussicht, welche zu finden,
äußerst 'gering. Zur Zeit von Epidemien aber
wird das Suchen erfolgreich sein und derselbe
Schluß, der für das Wasser gilt, muß auch
auf das Papiergeld angewendet werden. Gerade
die Tatsache, daß Hilbitch auf jeder der uni er¬
suchten Bankrtoten 142.000 Bakterien gefunden
hat, deren Virulenz allerdings bei allen Arten
äußerst schwach war, beweist, daß Papiergeld ein
guter Bakterienträger ist. Daraus folgt mit der
größten Wahrscheinlichkeit, daß das Papiergeld,
das ein an Typhus, Cholera oder an einer
anderen gefährlichen Infektionskrankheit Leiden¬
der in der Hand gehabt hat, Cholera-, Typhus-
oder andere Bazillen enthält. Diese Erwägun¬
gen sind zwar nur theoretisch, aber bei jeder
Epidemie dürste sich Gelegenheit bieten, ihre
Richtigkeit zu prüfett.

(Vierfaches Todesurteil .) Ein vier¬
faches Todesurteil hat, wie aus Belgrad berich¬
tet wird, der x^richtshos in Zajecar verkün¬
det. Der Bürgermeister Race in Poogorica war
von seinen zwei Brüdern gemeinsam mit noch
zwei Männern -ermordet worden. Nun wer dein
alle vier Mörder hingerichtet werden.

(Ein kostbarer Segäntini .) Wie ans
St . Moritz gemeldet wird, ist der berühmte
dritte Teil von Segantinis mächtigem Trip¬
tychon „Tie Natur " in St . Moritz eingetrof-
fen. Das Mnseumskomitee erwarb das Bild
für 200.000 Franken voin Fürsten von Wo¬
graut, der es um den gleichen Preis in: Jahre
1906 aus der Mailänder Ausstellung gekauft
hatte.
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^ (Der Ge s a m tvorstaub d es Deutschen
S p r a chv er e i n s) hielt am Sonntag in Ber¬
lin unter dem Vorsitze des Geheimen Ober-
baurats Dr . Sarrazin seine Jahresversammlung
ab, die aus allen Gauen des Deutschen Rei¬
ches uitb Deutsch-Österreichs zahlreich besucht
mar. Der Vorsitzende berichtete über die von
Privaten wie von Reichs- und Staatsbehör¬
den in  Anspruch genommene gutachtliche Tä-
tigkeit des Beremes in sprachwissenschaftlichen
Fragen und seine Mitwirkung auf dein Ge¬
biete der Gesetzessprache und gab u. a. Kennt¬
nis von einem Dankschreiben des Präsidenten
des Reichseisenba chtamtes für die erfolgreiche
Mitarbeit des Vereins bei der sprachlichen
Durchsicht der neuen Eisenbahnverkehrsordnung.
Ferner ein Schreiben des Staatssekretärs des
Reichsjustizamts, der den Neudruck des Ent¬
wurfes, zur Strafprozehordnung übersandte, des¬
sen veränderte Fassung erkennen lasse, daß die
wertvollen Anregungen des Deutschen Sprach¬
vereins fruchtbaren Boden gefunden haben.
Ebeuso ein Schreiben des Staatssekretärs des
Innern , der den Dank für die umfassende Hilfe
ansspricht, die denr gesetzgeberischen Werke der
Reichsversicherungsordnung durch dessen sprach¬
liche Prüfung geleistet worden sei. Der verstor¬
bene Bezirks amt mann der West-Karolinen, Pa-
lan- und Marianneninseln , der deutschen Schutz¬
gebiete in der Südsee, Regierungsrat Senfft
auf Pap , hat dem Sprachverein eine letzt-
willige Schenkung vermacht, der Schuldirektor
Diederichs in Bonn seine Stiftung auf 22,500
Mark erhöht. Die diesjährige Hauptversamm¬
lung des Sprachvereins, mit der die 25 Jahr-
Feier seines Bestehens verbunden werden soll,
findet in Dresden im  September statt. Die
Mitgltederzahl hat gegenwärtig 30.000 Über¬
schriften. Sie verteilt sich auf 323 Zweigvereine,
von denen 286 im Deutschen Reich und seinen
Schutzgebieten, 24 in Österreich und 13 im
Auslande bestehen, unter letzteren sechs in den
Vereinigten Staaten , von ' Amerika.

(Erinnerungen a n die Kaiserin Elisa¬
beth von Österreich .) Xaver Paoli , der „Ge¬
heimpolizist der Könige", hat sich nach 25jähriger
Tätigkeit von seinem Berufe zurückgezogenund ver¬
wendet die wohlverdiente Muße darauf , seine Erin¬
nerungen an die europäischen Monarchen aufzu-
Zeichnen, die unter seinem Schutze gestanden haben.
Er beginnt soeben in „Mo Clnres Magazine" mit
der Veröffentlichung seiner Erinnerungen an die Kai¬
serin Elisabeth von Österreich. Es war im Jahre
1895 und zwar in Genf, daß er sie kennen lernte.
Die Kaiserin war damals 58 Jahre alt , Paoli aber
war erstaunt, was -für ein mädchenhaftes Aussehen
sie sich bewahrt hatte, und besonders fiel ihm die
Kleinheit ihrer Hände und der weiche Wohllaut ihrer
Stimme aus. So sympathisch ihr Äußeres ihn be¬
rührte , so sehr enttäuschte ihn der Empfang, denn
er wurde geradezu eiskalt ausgenommen, und der
General von Eereviczy sagte ihm gar, „sie hätten
niemanden nötig" , da er von der ganz richtigen An¬
schauung aus ging, jode Beaufsichtigung sei lästig.
Der liebenswürdige Paoli wurde nichtsdestoweniger
in kurzer Zeit ein guter Bekannter, ja man kann
wohl sagen, Freund des reisenden österreichischen
Hofes. Während der drei Besuche, die die Kaiserin
Elisabeth in der folgenden Zeit in Frankreich machte,
hatte Paoli reiche Gelegenheit, die Lebensweiseseines
kaiserlichen Schützlings zu beobachten. Die Kaiserin,
so erzählt er, führte ein sehr tätiges , aber einsames
Leben. Sommers wie Winters stand sie um 5 Uhr
auf, begann ihr Tagewerk mit einem lauwarmen
Bad, dem elektrischeMassage folgte, und unternahm
dann , auch wenn es noch dunkel war, einen Spa¬
ziergang. In einfache, schwarze Gewandung gekleidet,
ging sie raschen Schrittes durch die Alleen, oder,
wenn es regnete, in den Gallerien des Hotels auf
und ab. Bei gutem Wetter liebte sie es besonders,
von einer Bodenerhebung aus , die Sonne ausgehen
zu sehen. Nach, dem zweiten Frühstück, das um elf
Uhr eingenommen wurde, begann sie einen zweiten
Spaziergang , und hiebei hatte sie immer einen Be¬
gleiter, nämlich einen griechischenGesellschafter, einen
Zögling der Universität Athen, der alljährlich von
einem anderen, meistens nach Auswahl der griechi-
fu;en Regierung abgelöst wurde. Seine Aufgabe war,
sich mit der Kaiserin in griechischer Sprache, und
zwar im alten oder modernen Griechisch zu unter¬
halten . Beide Sprachen beherrschte sie gleich geläu¬
fig. Diese Spaziergänge mit dem Griechen waren
genau so feststehend, wie ihre schwarze Kleidung,
und ebenso trug sie ständig, wie auch das Wetter
sein mochte, einen Fächer bei sich. Innerhalb der
letzten zwanzig Jahre ihres Lebens hat sie sich nie

photographieren lassen, und sobald sie einen photo¬
graphischen Apparat auf sich gerichtet sah, verbarg
sie ihr Gesicht hinter dem Fächer. Zu den Obliegen¬
heiten des Griechen gehörte es auch, einen leichten
Rock für die Kaiserin zu tragen . Sobald sie näm¬
lich auf den langen Spaziergängen , die sich oft ' 20
bis 30 Kilometer weit erstreckten, in einsamere Ge¬
genden gelaugt war, pflegte sie hinter einem Felsen
oder Baum , während der Grieche weiterging, ihren
Rock gegen einen bequemeren umzutauschen. Von
allen französischen Orten , die die Kaiserin besucht
hat, hatte sie eine besondere Vorliebe für Kap Mar¬
tin , zwischender Bucht von Monaco und Mentone.
Hier wohnte sie in einem Hotel, das aus einem Vor¬
gebirge lag. Hier hat sie aus zahlreichen Wande¬
rungen die ganze Umgebung durchforscht. Paoli je¬
doch schwebte ständig in großer Angst um sie, weil
sie sich durchaus weigerte, die Begleitung seiner
Sicherheitsagenten zu dulden. Eines Tages erfuhr
Paoli , daß italienische Straßenarbeiter , die auf der
Straße nach Mentone mit Ausbesserungsarbeiten be¬
schäftigt waren, sich drohend gegen alles, was König
oder Kaiser hieß, geäußert hätten, und deswegen bat
er die Kaiserin, nicht in jener Richtung zu gehen.
Die Kaiserin aber wollte nichts versprechen, und so
verkleidete-sich einer der Polizisten Paolis , ein Korse,
als italienischer Straßenarbeiter und mischte sich un¬
ter die echten Arbeiter. Was Paoli erwartet hatte,
geschah auch richtig. Die Kaiserin kam, zögerte einen
Augenblick, als sie die Gruppe von Arbeitern sah
und redete sie dann an . Der Zufall wollte es, daß
sie sich gerade an Paolis Untergebenen, den falschen
Arbeiter wendete. Sie plauderte etwas mit ihm,
und er antwortete sehr schüchtern und mit gesenktem
Kopfe, um nicht erkannt zu werden. Schließlich
schenkte sie ihm ein Goldstück für seine Kinder und
.als sie abends Paoli wiedersah, erzählte sie ihr
Abenteuer und wies darauf hin, daß die italienischen
Straßenarbeiter doch im Grunde ganz liebenswür¬
dig seien. Einmal hat die Kaiserin in Begleitung
Paolis auch die Spielsäle von Monte Carlo besucht
und dort soll fi»e sich, wie Paoli sich ausdrückt, über
die Spieler gefreut haben, wie ein Kind über ein
neues Spielzeug. Schließlich zog' sie sogar ein neues
Fünfftanksstück hervor und setzte es, und zwar auf,
Nr . 33, sie verlor, verlor wieder, hatte aber beim
dritten Male die Freude, daß die Nummer 33 siel
und sie 175 Francs gewann. „Nun wollen wir aber
gehen" , sagte sie, so viel Geld habe ich in meinem
ganzen Leben noch- nicht -verdient". Das letztcmal ist
Paoli mit der Kaiserin in Paris zusammengckom-
men, Ende des Jahres 1897. Dort geschah es, daß
sie einmal den wachsamen Agenten Paolis entkam,
und Paoli gesteht ganz offen, was für Angst er hat
ausstehen müssen, bis die Kaiserin spät abeirds wie¬
derkam. Sie hatte Notre Dame im Mondschein be¬
wundert. In Paris hatte Paoli einmal den griechi¬
schen Gesellschafter, der Paris kennen lernen wollte,
in eine richtige Winkelwirtfchast geführt, wo er die
berühmte französische Zwiebelsnppe kennen gelernt
hatte. Die Kaiserin hatte das erfahren und wollte
nun auch durchaus Zwiebelsuppe essen, jedoch nicht
solche, wie man in ihrem Hotel zubereiten würde,
sondern sie sollte aus der Winkelkneipegeholt werden,
wo der Grieche sie kennen gelernt hatte, und zwar
in den gewöhnlichen Schüsseln dieser Kneipe, damit
das „Lokalkolorit" gewahrt werde. Paoli versprach
alles, war aber so gewissenlos, die Suppe doch im
Hotel kochen und ans dem ersten besten Geschäft eine
ziemlich gewöhnliche Schüssel kaufen zu lassen. Die
Kaiserin aber war ganz begeistert von der Zwiebel¬
suppe und dem Lokalkolorit! An: 30. Dezember ver¬
ließ sie Paris und erwiderte Paolis Wünsche für
ihr ferneres Wohlergehen mit den Worten : „Ihnen
und Ihren Angehöriger wünsche ich auch Glück und
Gesundheit. Was mich aber angeht, so habe ich
kein Vertrauen für die Zukunft !"

(AmSäntis  a b g estü r z t.) Der seit Sonn¬
tag vermißte 26 Jahve alte Tnrist Kaspar Rohr
wurde am! Mittwoch vormittags am rechten
Ufer des Sevalpsoos bei Appenzell zerschmet¬
tert anfgesunden. Rohr ist bei der Beg.chung
des Schrennenweges etwa 300 Mieter tief abge-
stürzt. «Mer Verunglückte, von Beruf Schneider,
war ein geübter Bergsteiger.

(Die Heiligsprechung der Jung¬
frau von Orleans .) Am 7. Februar wird
die RitLnkongregation des heiligen Stuhles in
Rom mit . dem Prozeß der Heiligsprechung
Jeanne d' Ares beginnen, die am 18. April
vergangenen Jahves vom Papst Pins X. selig
gesprochen worden ist. Zur Kanonisierung einer
vom Papst Selig gesprochenen bedarf es zweier
neuer Wunder, die nach bex Seligsprechung ein¬
wandfrei konstatiert sind. Die Ritenkongregation
prüft diese Wunder in drei Sitzungen. Der Pro¬

zeß für die Heiligsprechung JeaNn-e d'Arcs
dürfte ungefähr zwei Jahre dauern.

(Osterreisen des Österreichischen
Touristen - Klubs .) In den Ostertagen ver¬
anstaltet der „Österreichische Touristenklub" zwei
seiner nun schon so bekannten und beliebten
Fahrten nach» oem Süden. Die Reise A : Dal¬
matien, Korfu und Venedig dauert von Samstag,
den 19. bis Montag den 28. März und geht mit
Saloneildampfer nach' Abbazia, Spalato , Gra-
vosa, Ragusa, Insel Lacroma, Canosa (Riesen-
platanen), Cattaro, Korfu mit dem weltberühm-
Achilleion, Venedig und Triest. B: Ägypten,
Palästina und Griechenland, von Donnerstag
den 17. März bis Donnerstag den 7. April, nach
Triest, Korfu, Kreta, Alexandrien, Kairo, Gi-
zeh, Port Said , Jaffa , Jerusalem, Jericho, an
das Tote Meer, nach Bethlehem, Beyrut, Da¬
maskus, Baalbeck, Rhodus, Santorin , Piräus,
Athen und Ragusa. Da die Osterreisen des
Österreichischen Touristen-Klubs sich sowohl
durch die Zweckmäßigkeit ihres Programmes
wie infolge ihres vortrefflichen Arrangements,
bequemer Einteilung von Fahrt und ' Aufent¬
halten, ebenso exakter als liebenswürdiger Füh¬
rung durch Mitglieder der Klubleitung und
nicht zuletzt wegen der mäßigen Kosten die be¬
sondere Gunst des reisenden Publikums erwor¬
ben haben und insbesondere dem Mittelstände
einen bekannt gemütlichen, gut bürgerlichen
Reiseanschlußbieten, der durch beschränkte Teil¬
nehmerzahl sehr gefördert wird, entpsiehlt sich
eheste Anmeldung. Ausführliche Programme
durch die Klnbkanzlei, Wien, I., Bäckerstraße 3,
gratis und frei.

(Das Theatereigentum .) Dem Wie¬
ner „ Extrablatt" schreibt ein Mitarbeiter:
Die Geschichte, die ich in Nachfolgendem er¬
zähle, hat im kleinen Kreise viel Heiterkeit
erregt, sie wird auch in der großen Öffentlich¬
keit herzlich lachen machen. Man wird begrei¬
fen, daß ich keine Namen nenne. Ein hiesiges
Theater besitzt einen vortrefflichen Beamten,
tüchtig, verläßlich, goldenes Herz, tadellose Ma¬
nieren, der beste Diener seines Herrn und auch,
wie der Fridolin in der Ballade, „ergeben der
Gebieterin" . . . Die Sonne f>ot Flecken, des¬
halb darf es nicht überraschen, daß auch dieses
Musterexemplar eines Faktotums eine Schwäche,
allerdings eine arge, hat. Er kann mit seiner
Gage nicht hanslmlten, er versteht den Wert des
Geldes nicht zu schätzen. Flottwell in der Thea-
terkanzlei! Wiederholt bemühten sich der Di¬
rektor und andere gute Freunde, Ordnung zu
schassen; alle möglichen S-anierungsPläne wur¬
den gefaßt und durchgeführt — das Faß der
Danaiden blieb ohne Reparatur . Weihnachten
zog ins Land und die besorgte Gattin des
Chefs entwarf eine neue Rettungsaktion. Bis.
sie mit Hilfe eines Advokaten in Szene gesetzt
war, mußte man aber wieder einmal an eine
Toilette für den Patron denken, der schon wie¬
derholt seinen äußeren Menschen versetzt oder
verkauft hatte. Da rief man einen Schneider,
der Schneider kam heran und maß dem Jüng¬
ling Kleider und maß ihm Hosen an. Wie
aber die neue Toilette gegen alle Versuche einer
Anleihe-Operation im Wege von Belehnung
oder Veräußerung immunisieren? Da wurde
nun ein drolliges Mitte ! angewendet: Winter¬
rock, Gehrock, Weste und die Unaussprechlichen
erhielten je einen, in großen Buchstaben mit
weißer Seide ausgenähten Vermerk: „Eigen¬
tum des Theaters . . . ." Diese Warnungstafel
befindet sich, profanen Augen unzugänglich, an
der Innenseite der betreffenden Stücke des An¬
zuges und kann nicht weggetrennt werden. Jetzt
sitzen die Kleider wie angegossen. Der Mann
kann sie überall tragen, nur nicht ins Versatz¬
amt.

(Ein - und Aus fäll  e.) Die Frauen setzen
sich gewöhnlich gerne Hüte in den Kopf, die
sie auf dem Kopse anderer sehen. — Für ge¬
stohlene Küsse, gefälschte Geburtsscheine und
Meineide kennt das Gesetzbuch der Liebe keine
Strafen . — Der Reiche ist der Sklave seines
Glückes, der Arme des Glückes anderer. —
Bon den Steinen , die ihm nachgeworsen wur¬
den, hat sich schon mancher ein Monument er¬
baut. — Man kann keine ärgere Mesalliane
begehen, als die des Herzens. — Liebe ist,
was der größte Kopf nicht fassen kann, wohl
aber das kleinste Herz. — Der Ehestand ist
deshalb der „heilige,", weil er so viel Mär¬
tyrer zählt. (Osterr. Volksztg.)
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Kunst.
(Ein neues Wintersportplakat .)

Der Schiklub Innsbruck ließ in der Wagner-
schen Universitäts-Buch- und Kunstdruckerei ein
neues Wintersportplakat Herstellen, das zur Be¬
kanntmachung seiner Veranstaltungen dient. Es
ist eine Or igiuallttogr aphie des mit Winter-
sportbildern ganz besonders erfolgreichen Inns¬
brucker akad. Malers Max v. Ester l e. Das
Motiv entnahm der Künstler einem Schau-
Schispringen: Im Vordergründe ist ein Schi¬
läufer, der eben über den Sprunghügel kommt
und am Ende des Abhanges durch einen „Tele¬
mark" wendet. Die Figur des Schiläufers gibt
dem ganzen Bilde Leben, Bewegung und viel
Naturwahrheit, die Wiedergabe des kühnen
Schwunges, das Aufreißen des Schnees unter
den Schiern und die Nachahmung der Beweg¬
lichkeit und Geschicklichkeit des Fahrers sind dem
Künstler vollkommen gelungen. Dieses neue
Werk in Vierfarbendruck ist ein vornehmes,
künstlerisches Reklmnemittel, das auch als Zim¬
merschmuck gelten kann. Auch die Wiedergabe
des Bildes' im Drucke ist eine vorzügliche. Das
Plakat kann, durch den Obmann des Innsbrucker
Schiklubs, Herrn A. Tschon, Innsbruck, Schu¬
bertstraße Nr. 1, zum Preise von 1 Krone be¬
zogen werden.

Eingesandt.
Hentieberg-Seide“!nur direkt ! —

schwarz, weiß u.
färb ., v. K 1 35
an per Met . für

Blusen u . Rob . Franko u. schon verzollt ins Haus geliefert.
Reiche Musieraunvakl umgehend. Seiden -Fftbrikt,
MENKE U E ßO , Zürich . 41 -8) 1

Die Schnellstrickmaschine des Heimatsunterneh-
meus Karl Wolf, Wien VI, Nelkengasse 11152 ist
bestbewährt und verläßlich für Strickarbeiten im
eigenenH" m. 41

Metz- uvtb  Mersch -'F 'veise irr de^
LcrrröeshcrrrptstcröLInnsbruck,

vom 8 bis 14. Jänner 1919.

Viehgattung
!Lebendgewicht
1 WO kg.

Schlachtgewicht
100 kg.

Schlachtgewicht
1 kg.

1 K K K

Ochsen 156- 184
Kühe 132—172
Stiere 132- 150
Kälber 1*36 - 1-44
Schafe 1*10 - 1*20
Schweine 1*56—1*72

Fl ei sch g attung Qualität

Ochsenfleisch.

Rindfleisch .
Lungenbraten
Rostbraten .
Kubfleisch . .

Stierfleisch .

Kalbfleisch .

Schasfleisch .

Schweinefleisch

Lämmer (ein Viertel»
Kitze
Lämmer idas tiicf)

H.

I.
IL
I.

II.
I.

II.
I.

II.
I.

II.

Per Kilogramm
von bis

K j h "j K 1 h

Kitze (Schlachtgewicht)

Vom städt«. Weterirrärarrrt,

vom 14. Jänner 1910
mitgeteilt von der Bank für Tirol und Vorarlberg.

Die Notierungen sämtlicherAktien und Lose verstehen sich per
Stück. Die übrigen Effektensind für 100K resp. 50 fl. des be¬
treffendenNominales notiert, wenn nicht „per Stück“ dabei be¬merkt ist.
I fl. C.-M. —2 K tOh, 1 fl. Gold= 2 K 40 h, t Mark= 1K 18h,

l Frank— 96 li, 1 Liv. Stert. = 24 K
London vista K 240-50 — 100 Mark deutsche KW. K 117*60 —
Napoleond’or K 1911 — 100 ital Lire BN. K 95.15 — Schweizer¬plätze K 95 30

Staatsschuld.

Innsbruck. Schöpfstraße 39.
Sonntag , den 16 . Jänner 1910

Großes
Prciswattcn.

Anfang 4 Uhr nachm.
1. Best 100 Kronen. Einlage5 Kronen.

64 Spieler. 16 Hauptbeste. P260
OOOGOOOtiOÖOOOOOQO

Mai-Rent© . . . . . . . .
Jali-Rc..ie . . . . . . . .
Febrnar-Rente . . . . . .
ÖktoLer-Rente . . . . . .
Oesterr. Goldrente. . . . .
Oesterr, Kronenreute. , « .
Investitions-Rente . . . . .
Ungar. Goidrente.
Ungar. Kronenr̂nle . . . .
4°/o Ungar. Grundentlastimg .
1860Lose, ganze.
1864Lose . . . . . . .
Ungar. Prämien-Lose . . . .
Theiss-Lose . . . . . . .
4°|o RudolfbahnKronen. . .
4°/o Vorarlberger .. . . .
4?/o * Gulden . . .

OefiVntliehe AHielten.
4°/c Tiroler Landes-Anlehenv. J. 1895 . . . .

* „ v. J. 1906 . . . .
i °lo Wiener Stadt-Aalehen v. J. 1D08. . . . .
4o/cInnsbruckerStadt-Anlehen v. J. 1804 . . .
4o/oTriester Stadt- u. 1landelskaimuer-Anlehen
Pfandbriefe ti. Komimumlobligationer,.
4o/oallgem. Bodenkredit-Pfandbr. ab 2% R .-St.
4->/oböhm. LaudesbankKommuuai-Obtigationen
ifijo „ „ Eisenbahn • Obligationen
4«/oCtntralb.d. deutsch. SparkassenBankschuldv.
4l/*°/o .
40)0 Oest . Centralboden-Pfandb. 65jähr. .
4<>/oN.-Oest. Landes-Hypoth.-Pfandbriefe
i°jc Ob.-Oest. n „
4°/0 Oestepr.-Ung. Bank-l>fandbr. äöjähr. Krön
l°joTn-olische Landesbypoib.-Pfandbr. . .
4°/o Vorarlberger „ „ . .
4°/0 Fester ungar. Conmierzial-Pfandbr. ,
4‘/a°/o . , ,
i°jo Ung. Hypothekenbank-Pfandbr. Göjtthr.

Eisenbahn-Prioritäts -Obligationen
40/0 Bozen-Meraner-Ralm . « .
30/0 Sildbnhu-Prior , per Stück
lujoVaisuganabahn-Prior. . , «

Diverse Lose.
a. Verzinsliche.

3o/0 Oest. ßodenkreditv. J. 1880\ . a0. R
3o/o .. „ v. J. 1889/ ab 2°̂ R.-fet.
50/0 Donauregul .-Lose.
i°l0 Ungar. Hypotbek.-Lose . . . . .

b. Unverzinsliche.
Domban-Lose . . . . ,
Kredit-Lose fl. 10» .
InnsbruckerLose . .
Oester, rothe Kreuz-Lose.
Türken-Lose . . . * . * *
WienerKomniunai-Lose . . . . . .

Aktie » .

Bozen-Meraner-Baba .
Ferdinand-Nordbabnfl. 1000CM. . . .
Lüdbabii-Aktlen . .
Kredit-Aktien . .
Oester.-ungar. Bank-Aktien . . . . .
Alpine Montau-Aktien . . . . . . .
Prager Eisenindustrie-Aktien . . . . .
Staatsbahn-Aktien.
Unionbank-Aktien . . ,

MickeorslggtlikeIkoliadtiimgen au ifec fniuetfitäl

A G

L .- L x|

d 2
£53-

ef 2

lli
et*

17

w» | s.
iS » « ^
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14. 2 nachm. 7124 4- 0 2} 53 0 8 \
14, 9 abends 712 1 — Oli 68 0 5 ; 0*5 Schnee.
15. 7 früh 7285 — 1-5} 90 0 10

Niedrigste Temveratur : —- 2° C.
Höchste Temperatur : 0 0.

*) 0 — Windstille , 6 — Sturm , 10 — Orkan.
**) 0 = ganz heiter , 3 — fast heiter , 5 — halb bewölkt.

10 — ganz bewölkt.

Witternngsbericht
vom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom 15. Jänner

Ort' Wetterstand .' Temveratur:

0 Bregenz Schnee — 3 ° 0.
St . Anton trüb — 1° C.

M
Landeck — 5° C.
Ki-nbübel — 2° C.
Brenner Sturm — 6° C.
Brixen a. Eisack hell — 4« C.
Tobkach „ — 9* C.
Bozen schön — d°  0.
Meran heiter — 3° c.
Schlanders — 3° C.
Mals — 1° C.
Levico hell - 1»c.

Wetterprognose der meteorolog. Anstalt in Wien
(giltig sär Nordtirol für die Zeit vom Abend des 14. bis

zum Abend des 15. Jänner .)
Bewölkung und Niederschläge : meist trüb mit zeitweisen

Niederschlägen.
Wind : mäßige Winde.
Temperatur : abnehmend.
Nähere Bestimmung : keine.
Unverbindlich 'r Versuch einer Voraussicht für den morgigen

Tag : unbeständ '.ges Wetter-

Geld Ware

94.85 95.05
94.85 95.05
98.75 98.95
98.75 98.95

117.55 117.85
94.85 9525
85.40 85.60

11415 114.35
92.45 92.65
93.25 94.25

172:GO 176.60
230.— 254. -

334.—
216.50 222.50
156.— 162—

96.10
95.25 96.25
95.15 96.15

96.50 97.50
95*20 ö6'8li
96. -
95,50 96.50

34.90 95.90
95.40 96.40
95.40 96.40
97.- 98.-

100.75 101.75
97.- 98.-
96.50 97.5«
96.75 97.75
9a.55 99.55
96.75 97.75
99.50 100.—
92.25 93.25
98.75 99.75
92.— 93—

95.50
282.— 284.—
94.45 95.45

287.— 293. -
27450 28050
275.50 281.50

250.—

2470 2870
528.— 538.—
110.— 120.
64.90 68.90
37.75 41.75

234.— 237.—
543.— 553-

570.— 575-
5440.—

123— 129.-
67420

1771— 1780-
75575

2655.— 2660.—
75925 760.25
593.80 594.80

Gelegenheit
zur Erlernung und Uebung der norwegischen odeo,
der dänischen. Sprache wird gesucht. Mitteilung'
erbeten an Sander,  Grillparzerstraße5. 662-3ii

Am Amraser Markt"
hat sich weißer Spitz verlaufen. Abzngeben Baum¬
kuchen Nr. 36. ' 972

Eleganter Domino
weiß mit Perlflitter-Ueberwurf und Tüllhut, sowie
eine schwarze, neue Jacke, wird billig verkauft.
Domino wird eventuell auch ausgeliehen. Zu er¬
fragen aus Gefälligkeit Universitätsstraße 30, Möbel¬
lager. 969

Ernster Antrag.
Mädchen der dienenden Klasse, gesetzt. Alters,

mit etwas Vermögen, sehr häuslich und sparsam,
wünscht mit einem Herrn in sicherer Stellung be¬
hufs Ehe bekannt zu werden. Briese unter „Ä. M.
300" hauptpostlagernd. Scherz verbeten. Diskretion
Ehrensache. 9255

Kleineres

Oekonomie-Ailwesen
in unmittelbarer Nähe Innsbrucks, sonnenseitig ge¬
legen, ist an ruhige und verläßliche Leute zu ver¬
pachten. Antritt nach Uebereinkunft. Sicheres zu
erfragen Weiherburggasse6. 934

Im Verlage der
Waguer'Msu Umy.-AuMaMMg in Umsknä

erschien:
Lustige Gschichtlen vom Tiroler lest

Erzählt in Meraner Mundartvon
Otto Nudl.

4. verbesserte Auflage.
1905. 105 S. 8° Preis K 1.25.

Ferner erschien:
Rene lustige Gschichtle» vom Tiroler Ml.

Erzählt in Merauer Mundartvon
Otto R«dl.

1905. 215 S. s°. Preis L 2.50.

Intel Wrrr. gof,
Andreas Hsferstrahe 47.

Das übliche Militär -Konzert muß wegen aus-
wärtigem Engagement der Militär-Kapelle morgen
entfallen. Dafür konzertiert ab 3 Uhr das

§ö3r Streichorchester Lyra
bei einem Eintritt von 30 Heller. P272

Es ladet höflichst ein
S. Marsouer.

Aus zu Krck's Saü'LLiullitiitcl!!
Wentkgage 12.

Sonntag den 16. Jänner

Großes Panzkränzchen
Die Musik besorgt das beliebte Streichquintett Arno'di.

Anfang 3 tthr nachm. GrSs früh.
Eintritt h Person 50 Heller.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein P2T1
Das Komitee.

Im Verlage der Wagnerischen Univ.-Buchhand'lmbg
in Innsbruck erschien soeben:

Leon Dolkowski
Aus . dem Heiligtum des

Gebens
Eine Gedichtfolge, elegant gebunden. Preis Kr.2.40
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T nchtiges KmderfränLein

absolv . Kindergärtnerin , mit mehrjährigen Zeug¬
nissen adeliger Häuser , sucht ab 1. Februar Stel¬
lung in feine Familie . Adresse in der Exped.
d. Bl . unter Nr . 680 . 3s1

Fräulein
in Stenographie und Maschinschreiben gewandt,
sucht auf Februar in Kanzlei oder Bureau
Beschäftigung . Gesl . Zuschriften erbeten unter
„A . T . 25 " an die Exped . 616 —2;

Absolvierte HandelsschüLerin
mit Kenntnis im Maschinschreiben und Steno¬
graphie , schöner Handschrift , 20 Jahre alt , sucht
baldigst passende Stelle in einem Bureau . Ge¬
fällige Anträge erbeten unter „ A. G . 15 " an
die Exped . d. Bl . 478 -3s

Tüchtige- selbständige Köchin
sucht Stelle in einem größeren Gastllof oder Re¬
staurant ; geht auch auswärts . Näh . Pradlerstr . 42,
2. Stock r . 8O-2j1

Klavierspieler
empfiehlt sich. Kiebachgaffe Nr . 12. zweiten oder
vierten Stock. 955

Tüchtige Wäscherin
sucht Posten als Honlwäsche -in auf 1. Februar;
event. auch einige Waschplätze. Werte Angebote
unter „M . G ." an die Expedition erbeten. 956

Bedienungsplatz ^ P265
sucht eine anständige , ältere Frau bei besserer Fa-
mil e auf sofort oder 1. Februar . Offerte unter
„Verläßlich und ehrlich" au Pirchners Anu .-Bur.

A n faI?gs-Kontori stin
mit Kenntnissen des Mascyinfchreibens, Stenographie
(Kabelsberger ), der einfachen uud doppelten Buch¬
haltung kundig, sucht Stellung . Spricht auch etwas
italienisch. Offerte unter „M . G . " au die Expe¬
dition erbeten. 918 -2.il

Anständige, ältere, tüchtige Frau
sucht hier oder auswärts Stelle als Wirtschafterin
oder Köchin zu ein oder zwei Personen , zu kleineren
Kindern oder als Verkäuferin in eine Bäckerei.
Anträge unter ..Ehrlich 100 " an Pirchners Äun .-
Bureau . 1*254

Bürgerliche Köchin
sucht auf 1 Monat geeigneten Posten . Adresse er¬
liegt in Pirchners Ann .-Bureau . P261

Auf sofort
sucht anständige Frau Bedienungsposten . Zu sprechen
ab 4 Uhr . Adresse erliegt in der Expedition unter
Nr . 935.

Kräftiges Mädchen 4242
14 Jahre alt , sucht Lehrplatz in einem Spezerei-
gejchäft. Adresse erliegt bei Haasenstein u. Vogler.

Als Köchin oder Wirtschafterin
wird Stellung auf soso t gesucht. Briefe unter
„N . C. 240 " an Haasenstein u. Vogler erbeten. 4240

Gebildetes Fräulein
(Südtirolerin ) mit Jahreszeugniffen , spricht auch
deutsch, sucht Posten in einem Cafe oder als Ser¬
viererin in feineres Restaurant . Gesl. Anträge unter
„E . F ." an die Expedition erbeten. 919

Südtiroler
28 Jahre alt , sucht Stelle als Hausknecht oder
Pferdeknecht ; besitzt auch Kenntnisse in Kellerarbeiteu.
Adresse erliegt in der Exped tion unter Nr . 901.

Zimmerpolier
mit langjähriger Praxis und guten Zeugnissen
(kann auch zeichnen), wünscht hier oder auswärts
aus sofort Posten . Briefe unter „Polier " an die
Expedition erbeten. 904

Gefetzte Person
; welche bürgerlich kocht und Hausarbeit verrichtet,
sucht Stelle bei kleiner Familie . Niesengasse Nr . 4,
ersten Stock. . ^ 906

Tüchtige Aushilfskellnerin
ist immer zu erfragen . Hofer , Südbahnstraße 20,
zweiten Stock, rechts. 886

Junge Frau
sucht sofort Bedienungsplatz . Zu erfragen Mandels¬
bergerstraße Nr . 7, Parterre . 890

Verläßlicher Bursche
bittet als Hausknecht oder Kutscher unterzukommen.
Anzufragen Gumpstraße Nr . 22, 2. Stock. 850

A nständiger Zi mm erkollege
wird gesucht sofort oder aus 1. Februar . Gabels¬
bergerstraße Nr . 39 , ersten Stock rechts. 894

Tüchtige Verkäuferin
mit langjährigen Zeugnissen, sucht auf 1. oder
15. Februar Stelle ; geht auch als Filialleiterin.
Gesl. Offerte unter „Tüchtige Verkäuferin " an die
Expedition erbeten. 887

Wirtschafterin
sucht Stelle , wo sie ihr 5 Jahre altes Kind bei sich
haben könnte. Zu erfragen Gabelsbergerstraße 21,
dritten Stock rechts. 875

Intelligentes Fräulein
gesetzten Alters , welches mit Prima -Zeugnissen aus
Privathäusern dienen kann, sucht Stelle in einem
Hotel oder Pension als Wäschebewahrerin oder Be¬
schließerin; geht auch auswä ts . Gesl, Anfragen
erbeten unter „I . 28 " au Pirchners Annonccn-
Bureau . 1*245

Anständiger, nüchterner Bursche
bittet um Posten . Anzusragen Gumpstraße Nr . 22,
zweiten Stock. 850

Kellnerin
sucht dauernden Posten in bürgerlichem Gasthause
zum bal -igen Eintritt . Näheres in der Expedition
unter Nr . 869.

Nücht . , fleißiger , verheirateter Mann
welcher mit R -ndvieh, Pferden sowie Gemüsegarten
gut umzugeben versteht, über langjährige Zeugnisse
verfügt und derzeit noch in Stellung ist, wünscht
bei einem Guts - oder Oekonomiebesitzer als Schaffer
oder Hausmeister unterzukommen. Adressen erbeten
an Ludwig Jäger , Hausmeister in Hötting , Schnee¬
burggasse Nr , 10. Tschiedererschlößl. 898

Besseres Mädchen
im Kochen und Nähen gut bewandert , das sich auch
den häuslichen Arbeiten unterzieht , sucht gute Stelle
bei kleiner Famile ; geht auch als Stubenmädchen
für sofort oder später. Adresse erliegt bei Haasen¬
stein u. Vogler . 4220

Aeltsre Person
sucht Posten als Köchin(Wirtschafterin ) zu einzelnen
Herrrn oder Dam -'. Jahreszeu -guisse zur Verfügung.
Adresse erliegt in Pirchners Amr.-Vi r. P270

A uftän  dig§s, bva ves Mädch6n
aus besserem Haus ', sucht Stelle zu baldigem Ein¬
tritt als Anfangskassierin . Selbe würde auch einen
Posten als Stutze der Hausfrau in besserem Hause
annehmen ; auch auswärts . Briefe unter „A. P . 406"
an die Expedition erbeten. 971

2 in  Verbindung stehende Zimmer
für Bureauzwecke , womöglichst im Parterre , im
Zentrum der Stadt , zu mieten gesucht, ab 1.
März . Schriftl . Offerte erbeten an die Exp.
unter „ H . T . 99 " . 742 —3s1

313 Wohnung in Mühl an
sonnig , 3 Zimmer samt Zubehör , ist an kinder¬
lose Partei auf Maitermin zu vergeben . Näh.
Wohnunasvermittlerin Maier , Mühlau 103 . 283

Meit möbliertes Zimmer
ist an einen Herrn sofort zu vermieten . Nah.
Schidlachstraße 6, zweiten Stock . 764 —2/

Schöne Erkerwohnung
in der Maximilianstraße , nächst der Hauptpost , mit
5 Zimmern und allem Komfort , Bad rc. aus Fe¬
bruar ev. früher zu vermieten. Adr. in der Exped.
unter Nr . 847 . 3j2

Gesucht werden 831—312
2 Zimmer und Küche zum Maitermin im 1. oder
2. Stock von ruhigen , kinderlosen, älterem Ehepaar.
Jnnstraße und Jnnrain bevorzugt. Anträge mit
Preisangabe unter „H. R . 123 " an die Expedition.

Zwei schön möblierte Zimmer
in zentraler , ruhiger Lage , im ersten Stoa,
ineinandergehend , mit separatem Eingang sind
an 2 oder 1 stabilen Herrn auf 1. Februar
zu vermieten . Näheres in der Exped. unter
Nr . 766 .. ‘ 3p

Wohnung mit 5 Zimmern
in der Museumstraße gelegen, Gtasbalkon , Bade¬
zimmer und allem modernen Komfort ausgestatiet,
ist auf Februartermin eventuell auch früher zu ver¬
mieten. Jahreszins 1300 K. Adresse in der Ex¬
pedition unter Nr . 58 . 0j5

Einfach möbliertes Zimmer
ist an zwei anständige Arbeiter sofort zu vermieten.
Preis ä 2 Kronen. Mandelsbergerstraße 5, dritten
Stock. 857

Ab Mitte März
wird eine Wohnung (2 Zimmer nebst Zubehör ),
gesucht. Wilten bevorzugt. Offerte erbeten unter
„Frühling " an die Exped. 863

Am Saggen
in einer Villa ist ein hübsch möbl. Zimmer mit
separatem Eingang und elektr. Licht sofort oder
später zu vermieten, eventuell auch Burschenzimmer.
Adresse in der Exped. unter Nr . 865.

Wohnung
mit 3 Zimmern samt Zugehör auf Februar zu
vermieten. Näh . in der Exped. unter Nr . 891.

Möbliertes oder unmöbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten, eventuell auch mit Kochge¬
legenheit. Gabelsbergerstraße Nr . 22. ersten Stock
rechts. 893

Zimmer mit zwei Betten
und Kochgelegeuhell, sepr/ Eingang , ist an zwei
Personen sofort zu vergeben. Adr . in der Exped.
unter Nr . 889.

Stiegenzimmer
hübsch möbliert , herrliche Aussicht, elektr. Licht sofort
.oder später billig zu vermieten. Restaurant Claudia.
3. Stock, Saggcn . 930

Schön möbliertes Zimmer
mit allem Komfort ist zu vermieten. Adamgasse 10,
ersten Stock. 936

Kabinett
ist an anständige Person zu vermieten. Seilergasje
Nr . 2, vierten Slock, Mitte . 947

Zimmer
möbliert oder unmöbliert sofort an Herrn oder
Dame zu vermieten. Heilig Geiststraße Nr . 12,
zweiten Stock. 944

Schönes , lichtes, möbliertes
Straßenzimmer

mit ganzer Pension , Zentralheizung , Badegelegenheit.
Adamgasse Nr . 11, zweiten Stock. 939

Ans 1 . Februar
in der Stafflerstraße südlich gelegenen, sehr schöne
Wohnung , bestehend aus drei Zimmern , Küche rc.
wegen Übersiedlung zu vermieten. Näh . Bürgerstr.
Nr . 28 , ersten Stock liuis . 928

Gesucht auf Mai
im dritten Stocke sonnige 4-Zimmerwohnuug in
der Nähe des Pädagogiums von kl iuer, höherer
Beaintensfamilie . Offerte unter „F . E." an die
Exped. d. Bl . 929

Müllerstraße Lck
dritten Stock rechls, möbl. Zimmer ab 1. Februar
zu vermieten. 902

Hübsch möbl . Zimmer
ist an Fräulein zu vermieten. Kaiser Franz -Joses-
straße 4, zweiten Stock rechts. 907

Großes , schön Möbliertes Zimmer
mit elektr. Beleuchtung (Tisch- und Bettlampe ) wird
an solid. Herrn aus sofort oder später vermietet.
Speckbacherstraße 18, Parterre links. 938

Stiegenzimmsr
hübsch möbliert , ab 1. Februar zu vermieten. Bahn¬
straße Nr . 6, dritten Stock, unter Hotel Tirol . 937

Stiegenrimmer
möbliert , heizbar, an stabilen Herrn sofort zu ver¬
geben. Stafflerstraße Nr . 13, Parterre . 880

Kabinett
sofort an einen ruhigen Arbeiter zu vermieten.
Höttingergaffe Nr . 30 . 881

Elegant möbl. 3-Zimrnerwohmrrig
modern, mit eingerichtet r schöner, Heller Küche,
Balkon , elektr. Beleuchtung und Gas , samt sämtl.
Zngehör aus Lichtmeß zu vermieten. Event , könnte
die Einrichtung gegen Ratenzahlung übernommen
werden. Adr . bei Haasenstein u. Voller . 4244
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Kinderlose , stabile Partei
sucht auf Maitermin eine 1. oder 2. Stockwohnung
mit 3 Zimmer , jedes mit separ. Eingang , Küche,
Zugehör und Waschküchenbenützung. Angebote er¬
deten unter „ 15jährige Partei " an die Expedition
L. Bl . 916

Befferer Arbeiter
sucht bis 1. Februar oder bis 15 . Wohnung mit
zwei Zimmer und Küche. Offerte bis 20 . Jänner
unter „G . R . 14 " au die Exped. d. Bl . ^ 910

Geheizte Schlafstelle
ist für anständiges Mädchen sofort zu vergeben.
Pradlerstraße Nr . 44 , dritten Stock, Mitte . 911

Dreizimmerwohnung
zu vermieten auf Februartermin . Eingericht. Bad,
Speis , Magdzimmer rc. dabei. Näheres Baubüro
Retter , Schöpsstraße 23 a. 870 *311

Hübsches , freundliches Zimmer
ist sofort an Henn Beamten oder Studenten zu
vermieten. Kapuzinergasse Nr . 8, links . 856

Ein schön möblierter
Salon und Schlafzimmer

ist am Saggen zu vermieten. Adresse in der Exped.
unter Nr . 912.

Anständiger Herr
wird als Zimmerkollege gejucht. Volle Pension.
Näh . Leopolvftraße 19, ersten Stock, links. 913

Möbliertes , freundliches Zimmer
mit separ. Eingang ist zu vermieten. Speckbacher-
straße 15, Parterre . 874

Wohnung mit 2 Zimmer
großem Kabinett, Küche und Balkon ist auf 1. Febr.
zu vermieten ; eine Wohnung mit 1 Zimmer,
und etne mit 2 Zimmer . Küche und Balkon ans
sofortoder 1. Februar. Näh. Mühlau, Reichsstraße
Nr. 88 b, ersten Stock. Trambahnhaltestelle Reichs-
straße. P236

Gesucht auf 1. Mai
ruhige , reinliche Wohnung

in sonniger irage, bestehend aus 3 bis 4 Zimmern
nnd allem Zugehör von ruhiger Beamtensfamilie
(4 Personen ). Gest. Zuschriften mit Preisangabe
bis 20 . l . M . an die Expedition d. Bl . unter
„Ruhiges Heim ". ' 878

In Hall
Nr . 320 Mittlere Fassergafse, ist ein unmöbliertes,
heizbares, geräumiges, lichtes Parterre -Zimmer sofort
billigst zu vermieten. Zu erfragen dorsielbst. 877

Befferer Arbeiter
sucht auf Maitermin Wohnung mit 2 Zimmer und
Küche, eventuell wird ein kleines Haus mit Garten
zu pachten gesucht. Zuschriften erbeten unter „Pacht"
an Pirchners Ann.-Bur . JP248

Elegant möbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten. Kaiser Josesftraße Nr . 11,
1. Stock rechts. 645

Möbliertes Zimmer mit Pension
für Herren oder Fräulein zu vermieten. Maria
Theresienstraße 39 , ersten Stock, Stöckl . 943

Möbliertes Zimmer
separ. Eingang ist mit oder ohne Verpflegung zu
mäßigem Pre s zu vergeben. Adresse in der Exped.
unter Nr . 946.

Schön möbl . Zimmer
und eingerichtete schöne, Helle Küche, Balkon, elektr.
Licht und G .s samt sämtlichen Zubehör nur an
bessere kinderlose Partei auf Lichtmeß zu vermieten.
Adr . in Pirchners Ann.-Bur . P259

Wohnung mit Zimmer und Küche
gesucht; oder eventuell ein kleines Zinshäuschen zu
pachten gesucht. Offerte unter „I . K." an Prrcrners
Ann.-Bur . P255

Anständiger Schlafkollege
wird auf sosori oder 1. Februar für ein billiges
Zimmer gesucht. Näh . Leopoldftraße 16, zweites
Stöckl, 1. Stock links. 957

Gesucht auf Maitermin
von ruhiger , stabiler Partei kleine Wohnung mit
2— 3 Zimmern . Küche und Zubehör in der Karl -,
Erler - oder Adamgasse, event. auch eine trockene
Stöcklwohnug . Gefl . Anträge unter „Nr . 50 R . I ."
an die Exped. 958

' Schlafstelle '
an anständigen Herrn zu vergeben. Herzoa Frr'e-
drichstraße Nr . 14, vierten Swck r. 960

Schön möbliertes Zimmer
sehr rein , ist an einen sehr soliden Herrn oder an
eine Dame sofort zu vermieten. Speckbacherstraße
Nr . 20 , Parterre . 1258

Auf Maitermin
sind vom Beamtenwohnungsvereine , Schubertstraße
Nr . 5 und 7 im Schatten . 2, 3 und event. Vier-
Ziinmerwohuungen mit eingerichtetem Bade, G,las-
und Wirtichaftsdalkon und Gartenanteil zu ver¬
geben. Auskunft Schillerstraße Nr . 3, dritten Stock,
Tür 8 von 1— 3 Uhr nachm. .,*1260 *0(1

Als Kanzleibeamter
findet ein intelligenter Herr (auch jüngerer
Pensionist ) mit einer Einlage von 2000 bis
3000 Kronen in hiesigem Bureau dauernde,
angenehme Stelle . Anträge unter „ Vertrauens¬
posten 2000 " an die Exped . 694 - ,

Stabile Piatzvertreter
werden gegen ein monatliches Fixum von 100
Kronen nebst guter Provision von einem gro
Ken, öfterreichsichen Banlhause für den Verkauf
von gesetzlich gestatteten Losen gegen Monats¬
raten ausgenommen . — Anträge unter „ Le¬
bensglück 492 " an die Exped . d. Bl . 5s1

L an fruh  rt$ f e lyn e 7722*40(15
erhalten nach kurzer Ausbildung Stellung als
Verwalter , Buchhalter , Amtssekretär oder Mol¬
kereibeamter . Lehrplan und 0' .einszeitung
gratis . I . Hildebrand , Direktor der landwirt-
schaftl . Beamtenschule zu Konstanz a . Bodensee.

Tüchtiger , solider Bautechniker
gut bewandert in Eisenbeton , wird ausgenom¬
men . Gefl . Anträge erbeten unter Chijfre 73
an die Verwaltung d. M . 2[

Als Hausdiener nnd Gärtner
findet solider , verläßlicher Mann dauernde Stel¬
lung . Nur solche mit Jahreszeugnissen werden
berücksichtigt . Näheres in der Exped . unter
Nr . 730 . ' 2'

Verkäuferin»
Für ein auswärtiges Delikatessen - und Kolo¬

nialwarengeschäft wird zum Eintritt per 1. Fe¬
bruar , eventuell später eine tüchtige und ver¬
läßliche Verkäuferin gesucht. Wohnung und
Verpflegung im Hause . Gefl . Angebote und
Begleitung voll Zeugnisabschriften befördert die
Exped . unter Nr . 2607 . 3(1

Weitere Arzt
zur Vertretung eines kranken Kollegen am Lande
sofort gesucht. Posten sehr leicht. Gest. Anträge
unter „H . P ." an die Exped. 80 —3 2̂

In einer Gemischtwarenhandlung aus dem
Lande wird eine ältere , tüchtige , verläßliche

Verkäuferin
sofort ausgenommen . Dieselbe soll auch ita¬
lienisch sprechen und im Nähen tüchtig sein.
Adresse erliegt in der Exped . unter Nr . 72 . 3(1

Erste Verkäuferin 759 —2(2
wenn möglich italienisch sprechend, die auch Auslagen
arrangieren kann, für ein Damen -Wästüe und Putz-
artikel-Geschäst gesucht. Offerte sind unter „306"
in der Exped. zu hiuterlegen.

Für bürgerliches Ga st bans
wird ein .Mädchen, welches kochen kann und Haus¬
arbeiten verrichtet, auf 1. Febr . gesucht. Adresse in
der Expedition unter Nr - 813 . 2(2

Gesucht sofort oder L. Februar
reinliches , zweiles Stubenmädchen und tüchtiges
Küchenmädchen. Pension Winter , Claudiaplatz 3,
zweiten Stock. 814 — 2(2

Mädchen für alle Arbeit
wird sofort ausgenommen. Sonnenbnrgstr . Nr . 9,
ersten Stock links . 834 —2(2

Lehrmädchen
aus gutem Hause, gesund und willig, wird aufge-
noNmen . Bezahlung nach jUebereinkommen. Adr.
unrer Nr . 968 in der Exped.

Ein Mädchen
das kochen kann und die Hausarbeiten reinlich ver¬
richtet, ivird auf 1. Februar zu 3 Personen gesucht.
Vormstellen von 3— 5 Uhr nachm. Templstraße 3,
zweiten Stock rechts. P258

Gesucht.
Bei der Jubiläums -Kellerei-Genoffenschaft in Kol¬

tern . gelangt per sofort die Stelle eines zweiten
Buchhalters zur Besetzung. Reflektiert wird nur
ans tüchtige Kcaft, ' mit längerer Praxis und Prima-
Referenzen, Gewandter Korrespondent , Bedingung,
Branchenkundige mit Kemltuis der amerikanisch,u
Buchführung bevorzugt.

Offerte mit Zeugnissen und GehaltansprÄcheu au
obige Adresse erbeten. 89

Herren und Damen
jeden Standes werden zum Vertriebe einer techn.
rat . Neuheit, die nach den heutigen Verhältnissen nt
jeder Familie zum Bedürfnis geworden ist, aufg-
nommeit. Großer dauernder Verdienst gesichert.
Man schreibt unter „Erfolg " Troppau , postlagerd.

-2

Kochenlerneriu
wird in kleinerer Pension auf 1. Februar gesucht;
derselben ist Gelegenheit geboten, gute abwechslungs¬
reiche Küche, sowie alle häuslichen Arbeiten, servieren
z'n erlernen. Näheres in der Exped. unter Nr . 867

Sehr reinliches , verläßliches Mädchen,
welches alle Hausarbeit , ohne Kochen, verrichtet, wird
gesucht. Mühlau , Villa Waldeck. ' 855

Ein Lehrmädchen
für eine Obst- und Weinhandlung wird gesucht,
vorzustellen Museumstr . Nr . 35, 4. St . links, Tür 1.
Anfangslohn nach Übereinkommen. 851 — 2(1

Gesucht
sofort ein braves Mädchen für alle Hausarbeit zu
kleiner Familie . Hl. Geiststr . 9, 2. St . rechts. 885

Kontoristin
gesetzten Alters , mit einfacher Buchführung und
Maschinenschreiben vertraut , mit Praxis und im
Umgänge mit Kunden versiert, wird für ein Ge¬
schäftshaus auf 15. Jänner 1910 oder später ge¬
sucht.

Offerte mit Gehaltsansprüchen und Angabe bis¬
heriger Verwendung unter „Kontoristin " an Pirch¬
ners Annoncen-Bureau . P249

Fräulein,
welches in Maschiuschreiben, Korrespondenz imb
Bureauarbeiten versiert ist, wird für nachmittags für
das Generalsekretariat des AutomobUklubs f. T . u. B.
sofort ausgenommen. Vorstellung Sonntag Vor¬
mittag 10— 12. Elisabetstraße Nr . 9 oder Montag
von 3— 5 Maria Theresieustr. Nr . 37 . 873

Ein ordentlicher Bäckerlehrling
wird sofort gegen Lohn ausgenommen. Bäckerei
Dreiheiligeustr . 33 . P246

Areo
Chef-Köchin, Büglerin , Kassierin für Sommer.
Junge Kellner, Kellnerlehrling , Harrsmädel , Mädchen
für Alles, Kindermüdel sucht sofort. Vermittlung
Wissenbach. 849

Reisender
der in Manufakturwaren praktisch eingeführt , auf
sofort gesucht. Näheres L. Pattis und Comp.,
Lodenfabrik, Kardaun bei Bozen . 93 —3( 1

Erwerb oder Meöenverdiest
suchende jed. Stand , allerorts zum Vertrieb neuer
patent . Massenbedarfsartikel . Verd . 10 —20 K tägl.
Zuschr. m. Rttourantwort unter „Sichere Existenz"
an d. Exped. d. Blattes . 771

Kegeljnnge
wird aufgenomnten . Gasthos zur Biene, Lcopold-
straße 17. 1245

Mädchen gesetzten Alters
mit Jahreszeugnisen , das selbstäudig kocht und Haus¬
arbeiten rein verrichtet, wird zu kleiner Fvmilie neben
Bedienerin für 1. Februar gesucht. Große Wäsche
außer Haus . Vorzustellen von 9— 12 vorm , und
3— 5 Uhr nachm, bei Frau Oberst Krauß , Gutm-
bergstraße 3, 1. Stock. 941

Helferin für Damenschneiderin
wird sofort bei G . Schiffer , Leopoldstraße 14 auf-
genommen. 954

Gesucht
Sai 'onpersonal, Vermittlung Schlierenzauer , Amras,
Villa Brandjoch . 97

Küchenmadchen gesucht.
Amrasersiraße 18. 967

Lehrmädchen sofort gesuB^
M . Zglmicki, M . Theresienstraße 21 . 1256
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Gärtner gesucht
für eine Villa in der Nähe von Innsbruck, der
sich mit guten Verwendungszeugnissen ausweisen
kann. Adresse sub „M. N. 100“ in der Exped, zu
Hinterlegerl. 923

Gesucht
Mädchen für alles, das bürgerlich kochen kann, Liebe
zu 4jährigem Kinde hat, per sofort oder1. Februar,
mit Iahreszeugnissen. Adresse erliegt unter Nr. 949
in dcr Exped.

Ztalieueriu
Mädchen für alles, das kochen kann, Liebe zu
fahrigem Kinde hat, mit Iahreszeugnissen, per so-
fi-r. oder1. Februar gesucht. Adresse erliegt unter
Nr. 949 in der Exped.
Sehr verläßliches Kinderstubenmädcheu

mit guter Nachfrage und Geschicklichkeit in: Nähen,
wird gejucht. Adresse Mnseumstraße 11, 3. Stock
links. 924

Girre reinliche Bedienerin
wird ans sofort gejucht. Näheres Seunstraße 4,
3. St . links. 926

Junges, fleißiges^
Kirrderstubenmädcheu,

sofort gesucht. Adresse in der Exped. d. Bl. unter
Nr. 93 t.

Mädchen,
welches bürgerlich kocht, alle Hausarbeiten reinlich
verrichtet, Jahreszeugniffe besitzt, wird zu kleiner
Fmnilie auf 1. Februar gesucht. Adresse in der
Exped. unter Nr. 914.

Tüchtige Kellnerin
wird in bürgerlichen(Gasthaus sofort ausgenommen.
Näheres in der Exped. unter Nr. 922.

Gin braves Mädchen,
^verläßlich und reinlich, wird zu Hausarbeiten und
zu Kindern für sofort oder 1. Februar gesucht.
Maria Theresienstraße 36, 4. St . rechts. 918

Mädchen,
'welches kochen kann unb Hausarbeiten verrichtet,
wich gesucht. Andreas Hoferstraße 42, 2. Stock.

4235

Gesucht eine gute Gehilfin
zu einer Damenschueiderin. Näh, Pirchuers Ann.-
Bureau. 268

Gins Kellnerin
fiir hiesigen Gasthof sofort gesucht. Näh. Pirchners
AnuonceN'Bureau. 269

Lehrmädchen
wird bei einer tüchtigen Damenschneiderin sofort
ausgenommen. Templftr. 3, dritten Stock. 966

Besseres Mädchen
für Haus- uud Handarbeiten, hauptsächlich im Nähen
bewandert, wird ab 1. oder5. Febr. gesucht. Näh.
in der Expedition unter Nr. 84.

Bureaufräulein
gesetzten Alters, flotte Stenographin, an der Schreib
Maschine bestbewandert, buchhalterisch verläßliche,
selbständige Kraft, für kaufm. Bureau auf 1. läng¬
stens 15. März bei bester Bezahlung gesucht. Hand¬
geschriebene Offerte unter „Lebensstellung 1674"
an die Expedition erbeten. 102-2j1

Bedienerin
für feineres Haus auf sofort gesucht. Nur in Willen
oder allernächster Nähe wohnende, sehr reinliche und
ehrliche Person findet Aufnahme. Adresse erliegt
bei Haasenstein und Vogler. 4252

Absolvierte Handelsschülerm
welche auch neben der Buchführung etwas Kunden
zu bedienen hat, wird iu einem hiesigen feineren
Geschäfte ausgenommen. Briefe mit Angabe eines
bescheidenen Anfangsgehaltes unter „Ehrlich 500"
au die Expeditiond. Bl. erbeten. 866

Ränke u. Verkäufe
Trödler und Kleiderhändler

bekommen aus alten Konrmistnchstückenund
Schafwoll-Loden erzeugte Kleider; ferner dunkel-
graue Tramwayhosen und hergerichtete Mili¬
tär-Winter- und Sommerkotzen, sowie alte Mili-
törschuhe und Stiefel billigst bei L. Preß-
Lurgex Md Sohn, Mien, XX/l,, 41- 3U1

Zu Verkaufen
uneingeteilte Gegenständeund Antiquitäten. Näh.
Expedition unter Nr. 953.

Zu lanserr gesucht
ein Piauino und diverse altdeutsche Möbel. Offerte
au die Ervbitian unter „Nr. 37." 964

Salouanzttg
fast neu, ist sehr preiswert zu haben. Zu sehen von.
12—1 Uhr Anichstraße Ntr. 4, 4. St. r. 962

>Zu kaufen gesucht
wird 1 Speisetisch mit Sessel, 1 Schlafdivan, 1 Tep¬
pich, 1 Tee- oder Kaffeeservice, 1. Waschservice.

Adr. zu hinterl. in der Exp. unter „R. P." 963
Zu verkaufen

harter Doppelftehkasten, schöne Salongaruitur. Näh.
unter Nr. 965 iu der Exp.

Willig zu verkaufen
sind Herren- uud Damenkleider. Adamgasse 23,
3. St. r. P. 264.

Kotrtlou -Zierdeu
das neueste zur Dekoration für Minder auf Bälle
und Kränzchen sind in großer Auswahl billigst zu
haben, auch Blumen- und Früchte-Garnitureu werden
angefertigt Stafflerftr. 13, P. bei F. Köller. 961

Auskocherkorrzessimr
ist preiswert zu verkaufen. Adresse unter Nr. 950
in der Expedition.

Harzer Kanarier;
chinesische Nachtigallen und andere verschiedene
Bichel sind billig zu verkaufen Vogelhandlung Gottf.
Oberjchmied, Innsbruck, Herrrengasse Nr. 2. 951

Zwei hübsche Maskenkostüme
sind billig zu verkaufen. Näh. Hölting, Probsten-
hostoeg5, Villa Dreffel, 2. St. r. 952

Reizeudes Schoßhnudchen
(Männchen), 3 Monat alt (12 om hoch) ist zu ver¬
kaufen. Ebenso eine harte Bettstatt. Amras, Villa
Braudjoch. 97

Hcimstätteugeuoisenschaft Innsbruck.
Von deui von der Stadtgemeinde Innsbruck

für den neuen Heinrstätterr-Block zur Verfü¬
gung gestellten Grund sind noch einige Bau¬
plätze zu vergeben. Austünste erteilt münd¬
lich Rudolf ' Payr, Reichenauerstraße.40 a.
Letzte Gelegenheit, .zu so günstigen Bedingun¬
gen sich eine Heimstätte zu erwerben. 67—Ofl

Komplette Küchengeschirr -E inrichtu«g
in bester Ausführung, von 45 Kronen an.
eVrzeichnisse hierüber kostenfrei für jeder¬
mann. Spezialhaus für Küchengeräte, Kiebach-
gasse7. .2419—0s1

Neue , harte Schiafzimmermöbel
sehr billig zu verkauseu. Adresse unter Nr. 773 in
der Expedition.- 3(2

Kostüm.
Reizendes, komplettes Tänzerinuen-Kostüm und

ein großer, weißer Gazehut mit Gold, olles tadel¬
los erhalten, b'llig zu verkaufen. Müüerjtraße 30,
dritten Stock rechts. 828-2(2 z

Gut erhaltene, komplette
Einrichtung

für ein Zimmer mit einem Bette, wird gekauft.
Offerte unter „25" an die Exped. d. Bl. 970
Sehr schöner» schwarzer ALias-Domnro
samt Hut, für eine größere Dame ist zu verkaufe!'. -
oder ausznleihen. Adresse bei Haafenstemu. Bögler,
Innsbruck. 4253

Großer Leouberger
IV2 Jahre alt, zu verkaufen oder gegen etwas für
Wirtschaft brauchbares zu verrauschen. Hofgasse
Nr. 5. ' 932

Mittelgroßes Saison-Hotel
in Nordtirol, am liebsten nächst der Grenze, bei
30.000 K Anzahlung von Fachmann zu kanten ge¬
sucht. Offerte mit Angabe von Schätzung, Feuer¬
versicherung Preis unter „D. P . Nr. 106" an die
Exped. d. Bl. 915

Für den Fasching
sind zwei Unterhaltungskleiderä 20 K, ein Halb¬
seidenunterrock 12 K, alles sehr gut erhalten, und!
zwei schwarze Seidenblousen, ganz neu, ü 30 K, zuj
verkaufen. M. Zgliuicki, Maria Theresienstraße'Nr. 21 4257  ‘

Gebrauchte Möbel
sind billig zu verkaufen. Göthestraße4, zweiten
Stock rechts, Saggen. 899

Faschings Ko-züm
grün mit Flitterübertteid, verwendbar als Seenixe,
Blume oder Frühlingskostüm, nur einmal getragen,
billig zu verkaufen.' Adresie in der Exped. unter!
Nr. 896.

Zwei fesche Kostüme
Pieretteu. Odol, komplett, billig zu verkaufen event,
ausznleihen, auch ist eine schöne Seidenbluse zu
verkaufen. Bahnstraße Nr. 4, ersten Stock, unterm
Tirolerhof. 933

Schwarzer Aeideuhomirro
zu verkaufen. Amchsiraße 11, ersten Stock. 4259

Telegramm!
Ein seines Gulasch kann man nur mit dem

echten Roth'schen Gulasch-Extrakt zubereiten.
Jedes Stück trägt die Firma des Erfinders
Noth Lipot, Versecz. 201-4sl

Dekonomie mit Gastwirtschaft
auch zu jedem gewerblichen Betriebe geeignet,
sofort krankheitshalber zu ve,kaufen. Grund für
3 bis 4 Kühe beim Hause. Anzahlung 8000 K.
Auskunft nur an Selbstkäufer. Graßmayr, in
Tisis bei Feldkirch, Vorarlberg. 319-3sl

SchNeidergefchäft.
Ein feines, altes, besteingeführtes Herrenschneider¬

maßgeschäftmit feinem Kundenkreis, aus gutem
Posten, ist unter günstigen Bedingungen abzulösen.
Schriftliche Anfragen unter ,,Schneidergejchäst" sind
an die Expedition zu richten. 683—2j3
Delikatesssu-»Wurste und Selchwaren-

Geschäst in Jnnsl ruck
auf sehr frequentem Pos en. zur Vergrößerung
dukch Führung von Spmme-lyaren vorzüglich
geeignet, ist samt Warenlager und Einrichtung
wegen Kränklichkeit des Besitzers billig abzu-
lösen. Kostenlose Ausl'mm erteilt das konz.
Rerlitäten-Bureäu^ Johann Jesacher, Inns¬
bruck, Speckbacherstraße 18, 1. Stock. 472-

1.50 Liter
gute Vollmilch sind sofort zu Ergeben. Briefe sind
unter „Vollmilch" in d. Exned. zu hiuterlegen. 861

Fleisch starrer
auf dem Lande, ganz allein im Orte, daher keine
Konkurrenz, ist unter sehr günstigen Bedingungen
abzulösen, auch samt Wohnungseinrichtung. Offerte
.erbeten unter „(x. G. 2* au die Expedition. 864

Zu Verkaufen:
1 Verkaufsbude, 1 FlrchstrickMaschine Nr. 8, eine
Strickmaschine Jnvicta oder gegen eine Nr. 4 oder5
umzutauschen. Pradl, AmraA strafte 41, 2. Stock.
Unterricht im Stricken kann dort erteilt werden. 852

Empfehle
mein gutgeräuchertes Selch fleisch und Braunschweiger,
auch Wurstwaren., Heinrich Tiesenbrmmer juu.,
Fleischhauer und Selcher, Wels. Stefan Padinger-
straße. 13jl

Ein Trädriger Harrdwagen»
bereits neu ist preiswert zu verkaufen. Adresse in
der Exped. unter dir. 859

Zu verkaufen
ist eüi echt orientalischesHerrenkostüm, kunstvoll
gearbeitet. Off. unter ,1111-78* au die Exped. 866

Original
Singer Nahmaschitte

Riugschiff, ist preiAven zu verkaufen. Hvttingerau
Nr. 46, 1. St. lmks. ' 860

Gelegen heitskäufe.
Wegen Platzmangel Antiquitäten, Stehkästen,

Schreibsekretär, Schreibtisch mit Eiserrkassa, eingelegter
Schubladkasten, Uhr, Zinngeschirr, Gemälde und
viele andere Sachen.

Neugeschnitzte Zirbelholzmöbel in Junabarok,
Stehkästeu, Betten. Tisch, Sessel. Reichgeschnitztch
Büffet, tisch, Sessel. Schreibtisch, Bücherschrank
passend für Herrschaftshäuser uud Schlösser.

Neubauer, Nr. 102, Böckstein. 876—M
Wunderscközres hr'stor. Kostüm

und 1 getragener Salonrock preiswert zu verkaufen.
Näheres unter Nr. 882.

Heu! -
10 Kronen per"100 kg zu verkaufen. Bestellungen>
an Pirchuers Annoneen-Burean P24K.̂
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Zinshaus um Kronen
Anzahlung Umstände halber zu verkaufen. Das
Haus ist 11 Jahre steuerfrei und sehr gut verzins¬
lich. Anträge erbeten unter “Paula H.“ an Pirch-
uers Annoncen-Bureau, Innsbruck, Marktgraben 14.P250

Der PLattenhof in Hötting
in herrlicher Lage, auch als Banplatz sehr geeignet,
mit 4 Waldteilen, Feldung, ist aus freier Hand zu
verkaufen , event. zu verpachten. Näheres
beim Eigentümer Anton Fiechtnet, Pradlerstraße 38.4224

die ärztl . Abhandlung Nr . 70
kostenlos von dem Haupt-

Krämpfe,
Nervöse

a  depot : Apotlieke z. Austria,£<l!Siaiiae . >fjen IX., oler direkt von
der Fabrik : Priv . Schwanenapotheke Frank » -fl

fürt am Main. 44—5211
O

etwas
erreicht seinen Zweck am vorteilhaftesten
du rch eine Annen ce . Verlangen Sie Ofierte
und kostenlose Vorschläge vom ältesten
Institut der Branche — gegr . 1855 —
Eaasenstein & Vogler , A.-G., Anich-
straße 6, Innsbruck , Telefon 512 . An-
noncen -Annahme für alle Zeitungen und
Zeitschriften der Welt zu Original»

preisen . J0J1

Im Berlage öer Wagner ' icheu UmoerfitSiS
ÄNchhaadluug in Innsörnck ist erschiene-:-

Winterfalirorduiiüg 1SÜ19
Mai ßloaiaer’s

gütig vom1. Oktober 1909.
Revidiert von der 1 ?<SLssILSkhusDiretti srs

JNnKbruck, Zl 736,3 . V. ex 1909.
ZMaltend sämtliche Eisenbahnzüge in Tirol mt
1'Srarlberg mit den bezüglichen Anschlüssen; ?Lmr
lichs Dümpffchiff-Kurse, k. I Postverbindungen de4

ganzen Landes rc. re.
BM'anfsvreis OL h.  Mir sranZo-Zusenduntz ZH f*

Wiederyerkö, fer -rdaltev ana-'meAen- BrowÄnn

sucht Arbeit für Mauer-, Fels- und Erdarbeit. Gef.
Znschr. erbeten unt. „A. S. 10 q"  an die Exp. 480

Korpulenz.
Diät mit English-Breakfast-Tea, zehrt, ist gesund
und schmeckt angenehm. Echt in Paketen mit Bast-
verschnürnnq zu Kr. 3.— und Kr. 5.50. Probe
Kr. 1.50. Ginhornapotheke,WeLs G. 45 0/1

Praktikant
mit schöner Handschrift, wird bei Anfangsentlohnung
zum sofortigen Eintritt gesucht. Selbstgeschriebene
Offerte unter „A. M." an die Exp. 99.

JmLSerlage der Wagner 'schen Univ .-Bnch°
Handlung in Innsbruck erschien soeben:

Ueber unbekannte Uoge!w>eifli»öfe in
Drol.

Ein Beitrag zur Forschung nach Walthers Heimat.
Bon

Prof. De. Oswald ZLrigerle.
1S0Z. GeheftetK 1.—

m lümter -Semefter Mio
beehrtsichdie

Wagner ,CIK
§nnjp0ruc §, KcwPrrcrßo 4
zum Msnnemrnt höstichst einzuladen.

Die ist sehr reichhaltig und gut und durch fortgesetzte näMdatte Nu-
SttlehMungen stets am Lausenden erhalten, sowie für jede GrledMtzckrjchtUKZ
NV ' Sorge getragen. 11
ünieshattmrgr-KchMen und Werke sllßemew wlllensedaMlcven InhZtter.

Bücher in engMcder und sranLölileder Kpmcde.
J!u$wärll0$ Leser erhalten als Entschädigung für die Portospesen bezw.Botenlohn
eine grölZrre UnZahl von Bänden zum beliebigen Umtausch auf einmal gellesett.

cn Täglicher Versand mm
nach Auswärts per Post oder durch Boten-
Bücher - Verzeichnisse auf Wunsch!

—

ff 8 s!ü. greif GH
Sonntag, den LG. Jänner

MIcbopptR'Roiittrt
dss Gasten Znrrsbicncks 'o SctLorr -Kr 'chestew.

Anfang 10 Uhr. Eintritt frei. 4234

Jlöesiism ifec Ueramfa: Peterlfpiel.
Anfang7 Uhr.

Um 18. Jänner: Hausball.
Er labet höflichst-in Johann Kellerer.

Wchtlger UcrtreterM$cbneiderztigel$?
HU der Prrma Herrenschneiderkunde in Tirol und Vorarlberg gut eingeführt, wird auf sofort ge¬
sucht. Offerte unter Chiffre„1a Referenzen 3000" an die Ännonceu-ExpedilionM. Dukes  Nächst,
Wien, I.|l . 4L
.^e4.Af -. <a%̂e *S £»«Af.» 4 «, AA,r ®>Sy !oA^ eJj£*>A--^ w ^ w w w W ^ W W W W ^ •vs* w w*

Im Verlage der Wagner 'schen Nrn'v.-Vuch-
haudluug in Innsbruckist erschienen:

Ileueftes Tiroler äodifiudi
mit 677 selbst erprobten Rezepten und 14 Speise¬

zetteln.
Herausgegeben von

Josefa Payr geborne Blaas.
2. vermehrte Auslage.

1907. XXXI und 198 Seiten. 8®
Preis kartoniertK 2.40.

Mit PostzusendungX 2.60.
Dieses äußerst praktische Kochbuch enthält nur auspro¬

bierte vollständig zuverlässige Rezepie der als vorzügliche
Köchiu bekannten Verfasserin . Wir sind überzeugt , daß diese
2. vermehrte Auflage noch mehr Anklang finden wird , als
die erste.

«&£• «AisGA. *'!/■*«JUS»»M*«-tA.

©ßPofoerpafifaag.
Kleinerer Gasthof in Innsbruck mit sehr schönen

Gastlokalitätenund einigen Fremdenzimmern ist auf
sofort zu verpachten.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Reali-
täien-Bureau Antorr von Guggenberg , Inns¬
bruck, MuseumstraßeNr. 33. P266

gilt großes Zimmer
kst unmvbl. oder auch möbl. an Ladenmädchen zu
vergeben Kiebachgäffe7, 3. St . 1'. 265

Uebernehme sämtliche Schnharbeiten und Ap¬
paraturen von der einfachsten bis zur se'nstrn
Ausführung zu billigsten Preisen. Schnellsohlerei
Georg Strekel , Lindengasse 18, Pradl. 959

chaHof zum„Löwen" Kötiing
Morgen Sonntag, den IE». Jänner

®eo§ps Pceisroattfn.
1. Best fünfzig Kronen. — Anfang K Uhr
abends. Partner sind mitzubringen. — Erstklassige
Ueberetscher Weine. Bier vom Bürgerl. Brauhaus
Innsbruck, sowie gute Küche. A

Es ladet höflich st ein Mlois Praxmarer.

Welche edle Dame
leiht einem alleinstehenden Fräulein mit Existenz
200 Kronen gegen monatliche Abzahlung, Zins und
Sicherheit. Gütige Zuschriften unter„Sicheres Ein¬
kommen" an die Expedition. ' 888

Im Verlage der?Wagner 'schen Uuiv.-Buch-
handluug in Innsbruck erschien soeben:

Schwänke in der Mundart von
Mau.

Für die Bregenzerwälder Bauernbühne
von

Gebhard Wölfle.
Mit einer Einleitung vonHermann Sander.
1908. XXI und 71 Seiten, Preis K 1.—
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DaMstrgzmg.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme anläßlich des Ablebens unseres

unvergeßlichen Gatten b . zw. Vaters , Bruders , Onkels und Schwagers , des Herrn

sowie für die ' ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte und die schönen Blumen-
spenden sprechen wir allen und jedem unseren innigsten Dank aus.

Aamit 'ie Dietrich.
Leichena-ufbahrtlUgs - u. Beerdigungs -Anstalt ^Pietät " des M . Winkler , Innsbruck.

Schuhe
gamsschen
MMtbm

Strümpfe

r  A A «sa A B

, ck250

Z . vialer
5cviibnirärrlsgr

Marlikgraven «4

fftt verkaufen
Zinshaus mit Garten und Waschküche

\ii  Innsbruck ( Willen ) , 2 Wohnungen zu je
3 Zimmer , Magdzimmer , Küche , Speis , Glasbalkon
in jedem Stocke , noch 4 Jahre steuerfrei , Preis
87 .000 K , Erträgnis 5 % °/ 0 Netto.

Zinshaus in Znnsbrnck ( WiLten ) , 4 Wob-
nungeu a 3 Zimmer . 6 V2”°/o Nettoerträgnis , Preis
3 ua/ ()0 K , Anzahlung 5000 K.

Zinshaus in Innsbruck , dreistöckig , Woh¬
nungen zu 2 Zimmer , noch 4 Jahre steuerfrei , Preis
461 )00 X , Anzahlung 6009 K , Zinserträgnis 5 ^ ^/«
Netto.

Gast haus mitSchankgarten in Frcmden-
rrnd Sportstadt UnterrnntaLs , sehr gutes Ein¬
kehrgasthaus der Einheimischen und Landbevölkerung,
Preis 40 .000 K.

Fanrilienhäuschen in Hall , mit Obst - und
Gemüsegarten , 4 eventuell 5 Wohnungen . Preis
25 .000 K.

WohnnngsvermittLuttgsbrn ean in Inns¬
bruck , sehr geeignet als Nebengeschäft , zu günstigen
Bedingungen.

Kostenlose Auskunft an Selbstreflektanten
erteilt das konz. Realitütenverkehrs -Burean Johann
Jesacher , Innsbruck , Speckbncherstraße Nr . 18,
ersten Stock . 96

HLestaurant.Wittenwakd'
Speckbacherstraße 32 . ? 262

Sonntag , den 16 , Jänner

üroBes Preiswatt««.
1. Best 50 K.

Anfang 2 Uhr nachmittag . Partner mithringen.

Notes Dienstßotenöuch
wurde vorige Woche verloren , Bitte im Fundamt
abzugeben 905

Zollfrei , weil von renommierten Werken Oester¬
reichs bei Lieferung neuer Maschinen in Zahlung
genommen , werden , in Vorarlberg lagernd , zn den
Grstehnngsprersen und auf Wunsch gegen
Zahlnngserleichterrrng abgegeben:
1 Leitfpindeldrehbank , komplett , 265X565

X3000 mm,
I DicktenhobeLmaschine . 600 mm breit,
1 AbrichthobeLmaschrne , 325 mm breit,
J Langlochbobrmaschine für Holzbear-

beitttng,
i Bandsäge , 750 mm Rollen.
1 autogene Schweißinllage , System Keller L

Knappich , .soviel wie neu,
Sämtliche Maschinen sind tadellos erhalten;

wirklich günstiger Gelegenheitskauf . 75 -6j1
•I . Weithöfop,

Werkzengmaschinenfabriklager,
Augsburg Gr 3.

Telephon 717 . — Telegramm : Neuhöfer , Augsburg.
Jngenieurbesttch jederzeit zu Diensten.

Verdienst. 41 — 15j1

K  2 — 4 täglich und ständig durch Übernahme von
Strickarbeiten auf miamer bestbew ährten , verläßlich¬
sten Schnellstrickmaschine . Leichte Arbeit im eigenen
Heim . Vorkenninisse nicht nötig ! Unterricht gratis.
Entfernung kein Hindernis . Anschaffüngskosten ge¬
ring ! Schriftliche Garantie für dauernde Beschäfti¬
gung . Unabhängige Existenz ! Prospekt kostenfrei!
Unternehmen zur Förderung von Heimarbeit : Karl
Wolf , Wien  VI/I ., Nelkengasse 1,152 . 4

ieltteliite leier» » k«
alles zusammen nur 4 Kronen gegen Nachnahme,
Porto und Verpackung frei . Zoll nur 30 Heller.
20 ff Bücklinge , 20 Kieler -Sprotten , 6 große
Fleckheringe , 2 feinste Riesenlachsheringe , 50
Sardellenheringe . Jeder Versuch dauernde Kund¬
schaft . C . Lagemann , Fischexport , Kiel,
Ostsee * • ' 12986 — 5fl

neu
werden gegen gute Sicherstellung und hohe Verzinsung
auf ein Haus aufzunehmm gesucht . Zuschriften
unter „Sichere Kapitalsanlage " an die Exp . 948

Scdsner kc ^ M i

auf gutem Posten , mit Wohnung , oder das Ganze
als Laden , mit großem , lichten Keller , ist aus Mai
oder später zu vermieten . Offerte unter „ L . 101"
an die Exped . 908 -2t1

P &rijcii der dieilküderr Kinffe
Ende der 30er Jahre , von angenehmem Aeußern,
sucht mit einem besseren Arbeiter in sicherer Lebens¬
stellung , nicht unter 37 Jahren behufs Ehe in
Korrespondenz zu treten . Witwer nicht ausge¬
schlossen . Briefe unter „ E . I . 1000 " postlagernd
Innsbruck . 920

Ilotte Hclnzinufik
empfiehlt sich zur Abhaltung von Bällen und
Kränzchen . Näheres bei K . Ennemoser , Hötting,
Kirchgasse 7 . 909

f 100 Kilo 25 und 30 Kronen ab
4 '* t -<|pf lA » hier . Emballage frei . Nachn . ver¬
sendet Menzel , Lei fers bei Bozen . 4210

m
K 6000 .— auf pupillarncheres Objekt zu vergeben.
Anträge unter „ A - " an HüajeusteLn u . Vogler,
Innsbruck . ck241

' Samstag Srn is . ZSnver IM

grosser SpftinerbalL
Elnfriff$0 Reifer. €ine Dame frei,

Die ffluHK besorgt ein velievtes Terrrst . ? tir
gute Verpflegung aus Rüche u; 4 gelier Ist vettenr

gesorgt.
Es iactu DSflicDst ein A;

Ser ölmfpfmser.
In unserem Berlage ist erschienen:

Scrilengcckd unö Liedev.
von

P . Tschurtschsntöaler»
1967 . Preis elegant geheftet Kronen 1ck)6.

MSieLSZs.

Gedichte von

AlbreckL Graf Wicken Lurrg.
2. vermehrte Auflage.

1907 . Elegant kartoniert . Preis K 1,60.

Wagner'scheWniN.-KttHyMdr.IttWSruck
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WNMWWW8 8W8WUWMWWWW 88WWWW8M8WZ Hur echt mit untensteh . Schutzmarke.

M ©s*foabisys Unterphosphorigsaurer 0 ~schÜtz

Kalfe -läseii -^ Iriip
Seit 40 iahren äratiich erprobter u. empfohlenerBrust-
bi r u p. Wirkt schleimlösend , huatenstillend , appetitanregend . Beför¬
dert Verdauung und Ernährung u . ist vorzüglich geeignet für Blut-

und Knochenbildung , insbesondere bei schwächlichen Kindern.
Preis einer Flasche K 2.50, per Post 40 h mehr für Packung.

Merbiibnys Verstärkter 402- 4-2

Sarsaparilla -Sirnp
Seit 35 Jahren eingeführt und bestens bewährt . Ausge¬
zeichnetes , mild wirkendes Abführmittel . Beseitigt Hartleibigkeit
und deren üble Folgen . Befördert den Stoffwechsel und wirkt

blutreinigend.
Preis einer Flasche K 1.70, per Post 40 h mehr für Packung.VorNachahmungwirdgewarnt.

Alleinige Erzeugung iml  Maaptversandsteile Dr. fiellraaims Apotheke„zur Barmherzigkeit“ (Herbabays Nachfolger), Wien, Allch, Eaiserstrasse 73—75.
Depot bei den Herren Apothekern in : Innsbruck , Innsbruck -Willen , Meran, Arco, Bludenz, Bozen, Bozen-Gries, Breg riz, Brixen, Cortina , Dornbirn , Feldkirch , Hall,

Imst, innlchs »,' Kitzbühel, Klausen , Kufstein, Lana, Lienz, Mals, Neumarkt , Reutte , St . Johann , Sohlanders , Schwa ?, Sterling , Trient.

Ik.

BollstüNdig neues
Prachtprogramm !

.1261

Sturmfluten an
der Aordsecküjie; 6 und weitere

Bilder.

Anzahlung zu verkaufen . Die Villa liegt in
Innsbruck itt der Stadt , hat hübschen Garten
und Veranda und wird nur ciugctretcner Um¬
stände halber zur den günstigsten Bedingungen
verkauft . Koßettsose Auskunft erteilt das konz.
Realitäten -Bureau Anton von Guggentierg,
Innsbruck , Dtuftuinstraße 88 . ?2S7

Heute und täglich Programmdauer

Vorstellungen
nachm. L Uhr und AflfjA

£tK £ A  Ammern l
abends Uhr

m
Sensatisns-

3B »Alk
£Tk m  W 3Stunden.

H Grstes Familien-
■ - ■ CLabliffement.

>Au Mikado’sKa
?S .* 5S* LLEML -GA« 1§§

Niederlage bei «I ÖSEF BADEM Lebunsmittei-
100 Magazin, Leopcldstraße 11.

Morgen Große Morgen Sonntag:
Sonntag : \ !U &XJ  Schweinsmürstl - W 'slw » */«* «> » V. Uhr

Kapelle d'Znntaler ▼ von Bildern . ▼

PATENT
aller Lander erwirkt Ingenieur

N . « L L B M A U m
41 - 0 - 2

behördlich. autor. und beeideter Patentanwalt in WIEN VI., Mariahilferstrasse Nr. 37.

Alpine Gesellschaft„Nammler ".
Hiemit erlauben wir uns Euer Wohlgeboren zu dem am Samstag den 15 . Jänner 1910

im Gasthofe „Alpenrose " stattfindenden

Klamankr-Bal
höflichst einzuladen. — Die Musik besorgt das Quintett „ ßdekraute " . — Beginn 8 Uhr.

Eintritt: für' HerrenK 1.20, eine Dame frei, jede weitere Dame K —.40. 927

Urffaucation AitimMalll.
Speckbacherstraße 32 . ^

Morgen Sonntag
A

nusgeführt von den Iurfnttdern.
-insang 3 Uhr . Eintritt frei

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

->253 Ircrnz Wvaun.

.er
Leopold ßr. Nr. 24,ll Stell
empfiehlt ihre r eichha11i ae
Garderobe  in schönen Ko¬
stümen sowie D omi noä

zu den billigsten Preisen.

3 ßts 15 Itonea Idgltdi
können Damen und Herren jeden Standes ver¬
dienen . Nebenverdienst d. Schreibarbeit , häusliche
Tätigkeit , Vertretung , Hausind . re. Näheres vmu
Verlag F . Menzel , Wwn III/1 , Erdbergstr . 1'9/V!

1— 3) 1

Welcher Zimmermeister
würde ' die Ausführung von 2 Holzbalrone an der
Vorderfront eines Gartenhauses übernehmen ? Zn-
schriftea unter „ Solide Arbeck " an die Exp . 94A

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.
Hexausgegebeu von der Wasuer'schknUniversitäts-Buchhandlung. —Druck der Wagner 'scheu Universitäts-Buchdruckerei. — Papier von Othmar Tsch?ner.

Die heutige Nummer besteht ans 3T Seiten.
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Christbaumfeiern an der Sprach¬
grenze.

(C h r i stb e sche r u n g der „Südmark " -
Ortsgruppe Bozen in B u chen ste i n.)
Man schreibt uns aus Bozen: Am 6. d. M.
trafen mehrere Vertreter der hiesigen Orts¬
gruppe der „Südmark", drei Damen und zwei
Herren, in Buchenstein zu einer Christbeschcrang
ein. Die Kinder, welche zumeist stundenweit
aus dem Umgebung zusammengekommenwaren,
konnten kaum mehr den bedeutungsvollen Augen¬
blick erwarten. Bald nach erfolgter Ankunft
machte man sich an das Auspacken der von
den Damen der Bozner Ortsgruppe ge-.kneten
Geschenke, die einen Wert von nahezu 1000
Kronen repräsentierten. Nach '6 Uhr abends
begann die eigentliche Feier im großen Saale
des nene'ch Hotels „Tirol " des Herrn Dalla
Torre . Es hatten sich eingefunden: der Bezirks-
schulinspektor, der Obmann des Volksbundes,
mehrere Gemeinde Vertreter, das Forstkommando,
Offiziere des Forts Corte mit den Feuerwcr
kern, einige Beamte des Steueramtes , der Orts¬
kaplan, die Eltern und Angehörigen der Kinder,
sowie ein Großteil der heimischen Bevölkerung.
Ein von Buchensteiner Damen reich und schön
geschmückter Riesenchristbaum erstrahlte in vol¬
lem Lichterglanze. Eingeleitet wurde die Feier
durch Absingung eines Weihnachtsliedes seitens
der Kinder, worauf zwei Schüler in einem
poetischen Zwiegesprächedie Bedeutung des hei¬
ligen Abends kennzeichneten. Nun folgte die
Ansprache des Bezirksschulinspektors Lezuo, in
der die Bedeutung des deutschen Christbaumes
hervorgehoben wurde und die in einem herz-
lichen Dank an die Südmarkortsgruppe Bozen
ausklang. Der Obmann der Südmarkortscxuppe
Bozen, Herr Oberkommissär Tr . Rudolph, er¬
widerte hierauf in markigen Worten und str.ifte
auch die Anregung, die heuer gegeben worden
war, die Christbescherung anstatt in Aräbba,
in Buchenstein abzuhalten ; er gab der Erwar¬
tung Ausdruck, daß die Art und Weise, wie
die Bescherung inszeniert worden sei, den Kin¬
dern Freude bereiten dürfte und sprach den
Wunsch aus , daß die hier versammelte Jugend
stets die Kaisertreue wahren möge. Hierauf er¬
folgte die Bescherung durch die Damen. Bon
den 120 Kindern bekam jedes einen vollstän¬
digen Anzug, die entsprechende Kopfbedeckung,
einen Gugelhupf und Süßigkeiten. Es gab nur
hochklopfende Herzen und freudig erregte, leuch¬
tende Augen. Nach der Hauptfeier fanden sich
alle, die zu derselben in irgend welcher Bezie¬
hung standen, in Finatzers Gasthause ein, wo
bei Trunk und froher Rede die Stunden rasch
entschwanden. Tags darauf kehrten die Bozner
wieder heim.

(Chriftbaumseier in St . Franz-
Auherfloruz .) Am 9. Jänner fand hier
die von den Kindern und Erwachsenen so er¬
sehnte Christbaumfeier statt. Mit leuchtenden
.Augen standen die Kinder vor dem reich ge¬
schmückten- Baum. Mehrere Weihachtsgedichte
wurden vorgetragen und einige Lieder gesungen,
vom k. k. Bezirksschulinspektor Schlenz, der
die Feier durch seine Gegenwart beehrte, auf
dem Harmonium begleitet. Der Herr Inspek¬
tor hielt dann auch eine herzliche Ansprache an
die Kinder. Er ermahnte dieselben, stets brav
zu sein und machte sie aufmerksam, wem sie
die schöne Weihnachtsfreude zu verdanken hät¬
ten. Zum Schluß gelangten die Geschenke zur
Verteilung und mit einigen Mahnworten der
Lehrerin wurden dann die Kinder entlassen und
gingen freudestrahlend mit ihren Geschenken nach
Hause. Allen, die beigetragen, daß diese Feier
abgehalten werden konnte, an erster Stelle
Herrn Dr . Rohmeder, den Frauenortsgruppen
des Deutschen Schulvereines in Innsbruck und
Bozen, dem D. u. O. Alpenverein, dem Osterr.
Touristenklub in Wien und den Käufleuten in
Bozen sei hiemit recht herzlich gedankt. Dank
auch den Herren, die unsere Feier mit ihrer
Gegenwart beehrten, denn der Weg ins Ferjen-
tal fordert gewiß Opferwilligkeit.

(Christbescherung in Gereut .) Von
dort schreibt man uns : Am 9. d. M . fand in
Gereut die Christbaumfeier für die Schulkinds
statt. Sehnsuchtsvoll wurde von -denselben der
Eintritt in das Schulzimmer erwartet. Endlich
wurde die Tür geöffnet und freudig traten
die Kinder und nach ihnen die Eltern herein.
Ein schöner Tannenbaum, geschmückt mit herr¬

lichen Sachen und in einem Lichtmeere pran¬
gend, hielt alle in Staunen . Die Feier wurde
mit dem Liede „O Tannenbaum, o Tannen¬
baum" eingeleitet. Darauf hielt Herr Lehrr
Broll eine Ansprache, in der er den Kindern
und Eltern ans Herz legte, gute Deutsche zu
sein und zu bleiben, und ihnen erzählte, wie
gut die Freunde in deutschen Landen sind,
die uns so unterstützen. Er mahnte die Kinder,
recht brav und fleißig zu sein, um dadurch
den Wohltätern Freude zu bereiten, und for¬
derte sie auf, für das Wohlgedeihen derselben
zu beten. Dieselben ersuchte er, ihn bei der
Erziehung und beim Unterricht zu Hause be¬
hilflich zu sein. Besonders ersuchte er fie, mit
den Kindern zu Hause in deutscher Sprache
zu verkehren. Am Schlüsse ermahnte er alle,
recht freundlich und zuvorkommend gegenüber
den Fremden zu sein, umsomehr, als die mei¬
sten derselben alpinen und völkischen Vereinen,
welche immer Gaben für den Christbaum sen¬
den, angehören. Er bat die Kinder auch, die
alpinen Einrichtungen zu schonen. Sodann wur¬
den einige Lieder gesungen, woraus die Ver¬
teilung der Gaben ihren Anfang nahm. 47
Schulkinder wurden mit Kleiderstoffen reichlich
ausgestattet. Möge nie der edle Born der
großen Wohltätigkeit deutscher Brüder versiegen,
deutscher Sang und Klang werden ihnen beim
Besuche Gereuts entgegentönen als Zeichen der
Dankbarkeit. Allen edlen Spendern ein tau¬
sendfaches Vergelts Gott!

Aus aller Welk.
(Militärische Lesestücke in ben nor¬

mierten Lesebüchern .) Das Ministerium
für Kultus und Unterrichr beabsichtigt — um
das patriotische Denken und Füylen der Schul¬
jugend noch mehr zu vertiefen — in die nor¬
mierten Lesebücher auch Lesestücke militärischen
Inhaltes aufzunehmen. Um dieser Absicht des
Unterrichtsministeriums Rechnung zu tragen, hat
das Reichskriegsministerium in einem Erlasse
alle Offiziere und Militärbeamten , welche die
Eignung zur Verfassung solcher Aufsätze haben,
ausgefordert, solche dem Reichskriegsministerium
einzusenden. Gleichzeitig wurden Direktiven über
den Inhalt , die Sprache und den Stil , dann
über die Form der einzusendendenAufsätze aus¬
gegeben.

(«Geringe Entlohnung .) Man schreibt
uns : In einer der letzterschienenenNummern
des Verordnungsblattes für Eisenbahnen und
Schiffahrt wird von der k. k. Staatsbahn ein
Dolmetschposten für die Station Wien Nord-
bahnhof ausgeschrieben. Bewerber um diesen Po¬
sten müssen die Kenntnis von 7 Sprachen, und
zwar der deutschen, böhmischen, polnischen, ru-
thelnischen, russischen, französischen und eng
lischen, besitzen. Für dies gewiß nicht gewöhn¬
liche Wissen (Leute mit solchen Sprachkennt-
nissen lausen nicht dutzendweise in der Stra¬
ßen Herum) werden dem Glücklichennach Er
süllung verschiedener anderer Bedingungen
1200 Kronen und 400 Kronen Quar !iergeld zu¬
gestanden. Und dies für die Großstadt Wien
und bei der heutigen Teuerung.

(Eine Millionenstiftung für ma¬
gyarische Bühnenwerke .) Eine Millio¬
nenstiftung für magyarische literarische Zwecke
wurde in Budapest von einer ungenannt sein
wollenden Persönlichkeit gemacht. Die Stiftung
beträgt 1*/$ Millionen Kronen, deren Zinsen
im Konkurrenzwegezur Honoris 'mg von Schau¬
spielen und Opern verwendet werden. Die Opern¬
konkurrenz wird abwechselndfür heimische und
internationale Tondichtungen, deren Text ins
Magyarische übersetzt werden soll, ausgeschrieben
und die Preise sollen 20.000 bis 30.000 Kro¬
nen betragen. Die Uraufführungen der pr us-
gekrönten Werke-sollen im magyarischen Natio¬
naltheater und im Schauspielhause, ebenfalls
magyarisch, vor sich gehen. Diese Stiftung soll
wohl der etwas schwachen magyarischen Bühnen¬
literatur auf die Beine helfen!

(Die Zug spitzb  a hn .) Es fehlt bekannt
lich nicht an Projekten für eine Bahn auf de:
Gipfel des höchsten Berges des Deutschen Rei
ches, die, Zugspitze; auch von österreichische
Seite gab es Projektanten für eine Zugspitz
bahn, weil ja die Interessen an einer solche:
Unternehmung auch nach Tirol hereinreichen
Die Pläne von Zahnrad - und Seilbahnen wet
chen aber einem der jüngsten Projekte, eine:
Dr atztseilschw ebeb ahn;  diese scheint auch

am meisten Aussicht auf Verwirklichung zu ha¬
ben. Vergangenen Sommer wurden durch einen
Assistenten des Polytechnikums in München Ver¬
messungen für eine Drahtseilschwebebahn ge¬
macht. Das größte existierende Unternehmenauf
diesem Gebiete arbeitete dann die Projekte und
Kostenvoranschlägefür diese Bahn aus , die ein
sehr zusriedjenstjchlend'es Resultat ergaben, denn
es wurde nicht nur die technische Möglichkeit
der Erbauung , sondern auch die Rentabi¬
lität  nachgewiesen. Alle früheren Projekte sahen
zum Teile eine Zahnradbahn vor. Mit einer
solchen kann nun  allerdings die Zugspitze wegen
ihrer Lawinen und Steinschläge nicht gut be¬
zwungen werden, wohl aber mit einer Draht-
.seilschwabebahn. Die Kosten jm die gesamte
Bahnanlage stellen sich nach den obigen Pro¬
jekten auf .etwa 21/2 Millionen , während nach
allen bisherigen Projekten die Bahn. 6 bis
10 Millionen gekostet hätte. Die Betriebskosten
nach dem jetzigen Projekte ' betragen exklusive
Amortisation und Versicherung' jährlich nur
75 000 Mark bei einer stündlichenBeförderung
von 200 Personen nach beiden.Richtungen. Bei
gleicher Leistung würden die Kosten bei Zahn¬
radbetrieb mindestens das Vierfache betragen.
Der Haup'worteil des neuen Syste us liegt aber
darin, daß mit einer solchen Bahn - ganze
Jahr und bei jeder Witterung ge w wer¬
den kann. Da Winterhochturen nicht nur in
in die Mode kommen resp. gekommen sind,
sondern tatsächlich unvergleichlich schöner als
Soinmertnren sind, wird der Winterbetrieb die
Rentabilität dieses Unternehmens bedeutend stei¬
gern. Zur Rentabilität werden auch die Einnahl-
men ans der Verbindungsbahn (Staatsbahn Eib-
see) beiwagon, die zie:nl ich bedeutend sein dürf-
:en. Daß das Verbindungsstück von eben der¬
selben Gesellsichast, unid zwar ebenfalls als
Schwebebahn gebaut werden wird, ist seilbfr-
verstämw ich.

(Verbrecherische Phantasien eines
S ch: f f s m a schi n i sten.) Ein 22jähriger -Ma-
schinist eines Hamburger Dampfers hatte, ver¬
anlaßt durch das Lesen von Schundromanen
und Detektivgeschichten, den verbrecherischen Plan
gefaßt, mit Hilfe einiger Nüatrosen auf der
Fahrt 'von New-Iork nach Südamerika sämtliche
Schisssofsiziere zu ermorden, sie ihrer Waffen
zu berauben, sich der wertvollen Schiffsladung-
bestehend aus anderthalb Millionen Dollars in
Goldbarren zu bemächtigen und hierauf den
Dampfer, der auch 3500 Zentner Gasolin ge¬
laden hatte, in die Lust zu sprengen oder durch
Anbohren zu versenken. Ein Schiffsjunge ver¬
riet jedoch den verbrecherischen Anschlag dem
Kapitän, ber den Anstifter nach heftigem Wi¬
derstande festnehmen, in Eisen legen und in
Pernambuko an das Land setzen ließ. Der dor¬
tige deutsche Konsul sandte den Verbrechermit
dem nächsten Dampfer nach 'Hamburg, wo er
am 8. d. M . eintraf und den Behörden über¬
liefert kvurde. Er stammt aus Mecklenburg, hat
aber bereits in Amerika ein abenteuerlichesLe¬
ben geführt.

(Diebstähle in Italien .) Aus Mailand
wird der „Frankfurter Zeitung" geschrieben:
Bei Beginn der Reisesaisonfür den Süden seien
die Reisenden zur größten Vorsicht vor Dieb¬
stählen gemahnt. In letzter Zeit haben sich die
Fälle, wo Reisende bestohlen worden sind, wie¬
der in erschreckender Weise vermehrt. Nur sel¬
ten kann die Polizei den Bestohlenen wieder
u ihrem Gute verhelfen, während es bei einiger

Vorsicht möglich ist, sich gegen böse Streiche
zu schützen. Man gebe nie Juwelen oder Ge¬
genstände von Wert 'im  Gepäcke auf, ohne es
;u versichern, da die italienische Staatsbahn¬
verwaltung ebensowenig wie die ausländischen
Bahnen für unversicherte Wertsachen im Gepäck
aufkommt. Ganz besonders aber schütze man sich
vor Taschendiebstählen. In allen großen Städten
„arbeiten" zahlreiche „Spezialisten", die über¬
all im Gedränge, namentlich aber auf den
Bahnhöfen und in den Tramwagen, zahlreiche
Opfer machen. Man führe deshalb größere Geld¬
beträge und wertvolle Dokumente (Rundreise-
Hefte) nur in der inneren Westentasche. Es
genügt nicht immer, die innere Brusttasche des
Rockes zuzumachen, da es 'in Neapel Spitzbuben

bt, die im Gedränge einfach den Rock mit
einem Taschenmesser ausschlitzen, um zu ihrer
Beute zu gelangen.

(Die neuen belgischen Geldsorten .)
Wie aus Brüssel gemeldet wird, ist unmittel¬
bar nach dem Tode König Leopolds II. mit
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der Prägung neuer belgischer Münzen begonnen
morden; die Ausgabe der neuen Scheidemünzen
kann bereits im Laufe der kommendenWoche
erfolgen. Insgesamt werden etwa 20.000 Kilo¬
gramm Zweicentimes-Stücke mit dem Namen
König Alberts I. geprägt. Die Herstellung der
Silbermünzen zu 50 Centimes, ein und zwei
Franken, die das Bildnis des neuen Königs
tragen werden, nimmt dagegen noch einige Wo¬
chen länger in Anspruch. Für die Länder der
lateinischen Münzkonvention ist nur die zweite
Prägung von Bedeutung, da die geringeren
Münzsorten außerhalb Belgiens nicht in Verkehr
kommen.

(Die In weiten Abdul  Asis .) Aus Pa¬
ris , 12. Jänner , wird gemÄdet: Die Juwelen
des früheren Sultans von Marokko sind gestern
abends durch eil Mokri aus dem Pfandhaus
gezogen worden. Die französische Zollverwal¬
tung .Hat Schritte unternommen, um die Zu¬
weilen mit dem Staatszoll zu belegen. Die Mi¬
nister des Äußern hat persönlich interveniert,
rmn diese neue Schwierigkeit abzulenken.

(Roosevelts Entdeckungen in
Afrika .) Aus London wird unterm 12. d. M.
gemeldet: Ein offizielles Communiquö, welches
vom Institut Smithson in Washington ver¬
öffentlicht wurde, besagt, daß die Expedition
des gewesenen Präsidenten Roosevelt in Ost¬
afrika eine neue Tierspezies entdeckte, sowie
eine Reihe bisher nicht bekannter Exemplare
der Tier - und Pflanzenwelt des Uganda ge-
santtnelt habe, welche demnächst im National¬
museum in Washington zur Ausstellung ge¬
langen werden. Die Entdeckung der neuen Tier¬
spezies wurde am 3. Jänner dem Institut
Snlithson mitgeteilt. Es handelt sich! um eine
Art Schakal, welche ausschließlich in Afrika
vorkommt. Das genannte Institut hat die neue
Tierart mit dem Namen Otocyon vergatno be¬
legt . Es ist dies ein kleines, fleischfressendes
fehl netter, welches das Aussehen des Fuchses
und die Farbe der Gemse hat. Professor Miler
.findet, daß es etwas vom Otocyon megolotis,
welches im Süden Afrikas vorkommt, abweicht.
Die Meldung dieser Entdeckung, heißt es in
dem Eommunique, ist besonders interessant,
weil aus jenen Gegenden sehr spärliche Nach¬
richten über die dortige Tierwelt vorliegen.

(Eine Quodlibet - Karte .) Die zahlrei¬
chen Quodlibetgesellschastenwerden es gewiß mit
Freude begrüßen, daß der stets durchs Nachden-
ken geplagte Wirtschaftsausschuß der Südmark
auch ihnen ein Neujahrsgebinde beschert hat, das
als eine mit dem Dreifarb des Südmarkwap¬
pens hezierte Quodlibetkarte gewiß einem Be¬
dürfnisse dieser Kreise entgegenkommt, und sie
außerdem veranlaßt, and), in den Stunden des
Spiels und der Kurzweil ihres Volkes nicht zu
vergessen. Bei Gebrauchnahme dieser Karte in
den zahlreichen Runden der deutschen Spieler
würden viele Opferpfennige in den immer un¬
zureichenden Südmarksäckel fallen. Man muß
es eben einmal versuchen, auch diese Liebhaberei
völkisch zu besteuern, öffentlich versagen die
Freunde dieses Spiels nicht. Die Karte ist gleich
anderen um 10 Heller von der Verwaltung
der Südmark in Graz erhältlich.

(Heringszüge und Sonnenflecken .)
Die großen Heringszüge, die sich Ende Novem¬
ber oder Anfang Dezember alljährlich an der
norwegischen Westküste einstellen, sind diesmal
ausgeblieben. Die Regierung hatte schon die
Mittel bewilligt, um Nachforschungennach der
neuen Richtung der Heringszüge anstellen zu
lassen, als diese sich am BO. v. Ms. einfanden,
mit der noch nie konstatierten Verspätung von
einem Monat . Der Vorfall ist deshalb inter¬
essant, weil eine Anzahl von Ozeanforschern
der Ansicht ist, daß die Entstehung von Son-
nenstecken die Meeresfauna beeinflußt. Auch
Nansen hält diese Annahme für berechtigt. Die
Anhänger dieser Theorie weisen nun auf die
im Herbste erfolgten starken magnetischen Erd¬
strömungen hin, die zeitlich! mit der Entstehung
neuer Sonnensleckezusammenfielen, und bringen
diese Erscheinung mit der Anormalität des He¬
ringszuges in Zusammenhang.

(Diejüngsten Fortschritte der Mars¬
photographie .) Seitdem der neue, 60zol-
lige Reflektor des Mount Wilson Observato¬
riums in Kalifornien in Gebrauch gekommen
ist, hat die Photographie des Planeten Mars
erhebliche Fortschritte gemacht. Einige der er-r Bilder sind,wie aus London berichtet wird,

der WniglWm astronomischen Gesellschaft

gezeitigt worden. Sie sollen allen früheren
Photographien weit hinter sich lassen und alle
Einzelheiten mit ebenso großer Deutlichkeit zei¬
gen, wie das menschliche Auge sie zu den gün¬
stigsten Beobachtungszeiten erkennt. Zugleich sind
in der Königlichen astronomischen Gesellschaft
einige Marsphotographien vorgelegt worden, die
der Astronom M . Tixhoff in Pulkowa mit 'far¬
benempfindlichen Platten ausgenommen hat, bei
denen gleichzeitig Farbenfilter verwendet wur¬
den. Bei Benutzung eines .OrangesilLers erschien
die rötliche Region, die die Astronomen als
Hellas bezeichnen, bedeutend heller als die Po¬
largegend; bei Verwendung eines grünen Licht-
filders war das Verhältnis 'dagegen umgekehrt.

(Spanische Höfetikette im 20. Jahr¬
hundert .) König Alfons beabsichtigt, wie schon
einmal gemeldet, einige Änderungen in dem
alten, steifen Hofzeremoniell vorzunehmen, das
in vielen seinen Bestimmungen in zu großem
Gegensatz zu der modernen Zeit steht. So will
der König die feierliche Schließung des Königs¬
palastes in Wegfall kommen lassen, die all¬
abendlich erfolgt, lediglich jedoch symbolisch aus¬
geführt 'werden kann. Punkt 11 Uhr abends
begibt sich der Kammerherr vom Dienste in
Begleitung zweier Fackelträger nach der Schloß-
wache, wo er aus den Händen des 'Komman¬
danten, der stets ein höherer Stabsoffizier ist,
einen uralten Schlüssel von ungeheuren Dimen¬
sionen empfängt, mit dem er die Pforten des
Königsschlosses verschließensoll. Seit Jahrzehn¬
ten befinden sich 'jedoch schon moderne Schlös¬
ser an den Toren des Palastes , so daß. der
Riesenschlüsselschon lange nicht mehr paßt.
Nichtsdestowenigerwird das Verschließen ange¬
deutet und dann der Schlüssel dem Nachtkom¬
mandanten wieder überreicht. Auch der Nacht¬
dienst der Kammerherren, die bisher die ganze
Nacht 'die Korridore vor dem königlichen Schlaf-
gemach! auf- und abzupatrouillieren hatten, soll
abgeschafft werden.

(Ubervorsichtig .) Ein junger Mann , der
wenige Stunden Bahnfahrt von seiner Braut
entfernt wohnt, versäumt am Hochzeitstag den
Zug. Voller Angst 'telegraphiert er : „Nicht hei¬
raten, ehe ich komme." (Jugend .)

(Ehrenbeleidigungsklage gegen einen
Papagei .) Ein höchst amüsanter Prozeß hat sich vor
wenigen Tagen , wie wir in der „Ost. Volksztg."
lesen, in Paris abgespielt. Der Hauptangeklagte war
ein — Papagei , ein schöner, großer Vogel, dessen
Eigentümer der Maler Älphonse Ronsard ist. Man
kennt ihn in der Gesellschaftals geschätzten und be¬
liebten Porträtisten . Ais Kläger trat der Hauswirt
des Malers auf, der Privatier und Reatckäterckie-
sitzer Gouchat, der allen Ernstes die Klage gegen
den Vogel wegen schwerer Ehrenkränkung erhoben
hatte. Ans dem Verlaufe der Verhandlung ergab sich
folgende Vorgeschichte des Prozesses: Der Maler
Ronsard bewohnt in der Rue Brideau im Hanse des
Klägers eine Wohnung in der Zweiten Etage, deren
Küchenfenster ans die Hausflure sehen. Der Haus¬
herr selbst wohnt im dritten Stockwerke und pflegt
jeden Tag gegen 11 Uhr vormittags an der Woh¬
nung des Malers vorbeizugehen, wobei er cs sich
niemals versagen kann, einen neugierigen Blick in
die Küche hineinzuwerfen, ja , wie der Maler Ron¬
sard erklärt, hielt es der reiche Privatier auch nicht
einmal unter seiner Würde, des öftern sich mit der
Köchin in ein Gespräch einzulassen und hiebei aller¬
lei indiskrete Erkundigungen über das Familien¬
leben der Ronsards einzuziehen. Eines Tages be¬
fand sich nun in der Küche der schöne Papagei des
Malers und als Herr Göuchat abermals stehen blieb,
und seinen Klatsch begann, schrie ihm der Vogel
Zu: „Lump, halt ' das Maul !" Herr Gouchat war
über diese Anrede zuerst sehr überrascht, nahm sie
jedoch von der komischen Seite . Er ließ sich nicht
im geringsten dadurch abhalten, am nächsten Tage
wieder zu erscheinen und seinen Treppenklatsch wie
gewöhnlich zu beginnen. Abermals wurde er von
dem Papagei mit einem erbitterten Geschrei begrüßt,
ja , der Vogel ließ ihn nicht einmal zu Worte kom¬
men, wobei Herr Gouchat zu seinem lebhaften Ärger
neue und durchaus nicht sanfte Schimpfworts, wie
„Räuber ", „Wucherer" , „gemeines Lügenmaul" und,
andere anhören mußte, ohne sich eigentlich recht zur
Wehr setzen zu können. „Denn", erklärte Herr Gouchat
in der Gerichtsverhandlung, „ich kann mich doch
nicht mit einem Vogel hinftellen streiten." Er unter¬
ließ von nun ' an sein tägliches Plauderstündchen,
aber die Sache ging weiter. Der Papagei war end¬
gültig in die Küche übersiodelt, und so oft der Haus¬
wirt an der Wohnung des Malers vorbeikam, wurde
er schon von weiten mit einer Flut von Schmähun¬
gen und wüsten Schimpfworten begrüßt. Endlich
verlor Herr Gouchat die Geduld. Er ließ sich bei
seinem Mieter melden und erklärte, gegen ihn ge¬
richtlich Vorgehen zu wollen, da er überzeugt sei,
daß Herr Ronsard den Papagei gegen ihn aufgehetzt
und dem- Vogel das ganze Lexikon von Schimpf¬
worten eingelernt habe. Der Maler hingegen er¬
klärte mit völliger Unschuldsmiene, es sei ihm voll¬
kommen unbekannt, daß sein Papagei , das liebe,
sanfte Tier , sich gegen den verehrten Hauswirt irgend
eine UnzukömMlichkeiterlaubt habe. Nichtsdestowe¬
niger wurden die Beschimpfungen des Papageis auch

von nun an fortgesetzt. Herr Gouchat erklärte nun
dem Maler endgültig, er werde gegen ihn die Ehren¬
beleidigungsklage erheben, woraus Herr Ronsard mit
Recht einwendete, er hätte niemals auch nur ein
Wort gegen Gouchat ausgesprochen, das auch nur
entfernt an eine Ehrenkränkung erinnere, und wenn
Herr Gouchat durchaus klagen, wolle, so müsse er
schon die Klage gegen den Papagei erheben als den
einzig wirklich Schuldigen. Der beleidigte Hauswirt
erhob auch tatsächlich die Ehrenbeleidigungsklage, al¬
lerdings nominell gegen den Maler , da nach dem
Gesetz ein Tier nicht zur Verantwortung gezogen
werden kann. Aber in Wirklichkeit erschien trotzdem
auch der Papagei als corpus delicte aus der An¬
klagebank und sollte nun , da seine Sprech- und
Schimpfkünste zum besten geben, allein er war gut
gedrillt und hielt den Schnabel, kein Wort war aus
ihm herauszubringen und Herr Gouchat mußte un¬
verrichteter Dinge und unbeschimpft von dannen zie¬
hen, ja sogar, was ihm besonders schwer fiel, seinem
Mieter , Herrn Ronsard, Abbitte tun.

Eingesendet.
&. K. kcms.

Militär-Vorbereitung-Institut
Innsbruck , Maiser Josefsstrasse 15 .

forbcreitims : zur Einjährig - Freiwilligen
Kadettenpriifuiig etc.

jfPfp KursLeginn: 7. Februar.
Mit der Schule verbunden ein Pensionat.

Prospekte frei. Beste Erfolge. 2585-29115
Adolf Cxeäke , Oberleutnant a. IX

3n keiner Kinderstube
in keinem Hause sollte jetzt mit Beginn des Winters
mein beliebter Lahnsen 's Jod- Gifen - Leber-
trau , Marke „Jodella " fehlen. Es verhütet
Erkältung und Krankheiten.  Preis L 3'50
und 7 — Verlangen Sie ausdrücklichMarke
„Jodetla " und weisen Sie Nachahmungen zurück.
Zu haben in allen Apotheken. 1963- 2J2

Auf « üffentl . AasNtellangen dareii
Verleihung 1 . Preise ausgezeichnet.

Nur echt

Nur /4eo\ auf
echt

i mit aMummtx der
Sohle

!>! -

Tägliche Erzeugung der Fabrik 68.026 Paar.
Alleinige Kontrahenten

Mession ? , Belm & Co.
Wien , I.

Detailverkauf in allen besseren Schuh-, Gummi- und
Modewarengeschäften. 401—9-8 1

■agen-Essem;
verfertigt in Augsburg v. J. G. KiCSOW•
Ein vorzügl. bewährtes, appetitanregen¬
des u. die VerdauungbeförderndesM.ttel.
Ohne Rezeptd. alle Apotheken in Flaschen

zu K 1.20 und k 2'AQ erhältlich,
WarHJmj » Man verlange ausdrück¬

lich den Namen üiesow.
Depots in Innsbruck : Ludwig Winklers
Stadtapotheke , Herzog Friedrichstr. 25,

Heinrich Weiers Hof- und Stadtapotheke , Herzog Frie¬
drichstrasse 1.0. Karl Fischers Apotheke zum „Tiroler
Adler“, Museumstrasse 18. Guido Oellachers Apotheke
„zur hl. Anna“, Maria Theresienstr. 4. 111- 9*2

(Dukes Zeitungskatalog .) Zum Jahres¬
wechsel erschien wie alljährlich auch Heuer seitens der
„Annoncen-Expedition M . Dukes Nachf., Wien 1/1,
Wollzeile 9, ein neuer Zeitungskatalog in Form
eines stattlichen, bestausgestatteten Bandes . Es ist
zweifellos, daß dieses informative Handbuch jedem
Interessenten äußerst erwünscht kommen wird, da
es ebenso wie bisher sorgfältigst bearbeitet und tat¬
sächlich dazu geschaffen ist, jedem Industriellen,
Kaufmann oder sonstigem Geschäftsinhaber als Weg¬
weiser auf dem Gebiete der Zeitungsreklame zu die¬
nen. Auch für Jene , welche nur gelegentlich eines
beabsichtigten Kaufes oder Verkaufes, Anstrebung
einer besseren Stelle , Verbindung mit Kapitalisten
oder dergl. den Ankündignngsteil der Blätter in
Anspruch zu nehmen Veranlassung haben, wird dieser
Katalog ein verläßlicher Ratgeber sein; Interessenten
wird derselbe Malis Merlassen. 41'
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Gegründet.

vG der ‘Gßamßagner
desS%lterhöcßgfen Griqfes

arid der ß&ri*To£ rafie3
6nt!

KNickel-Remontoir-Uhr
Araerik. Roskopf-Uhr.
SchweizerRoskopf-Uhr.

Mit Doppelmantel.
Echt Silber, k. k. punziert . . .

Original Omega-Uhren.
Pendeluhr, 70 cm.

Mit Wecker und Schlagwerk . .
Mit Musik-Wecker und Schlagwerk

Schwarzwalder Kuckuck-Uhr . . . .
Wecker-Uhr, Nickel, 19 cm hoch . . .
Turmglocken*Wecker-Uhr . . 5.—
3 Jahre Garantie. Umtausch oder Geld retour. Ver¬
sand per Nachnahme. Max llölmel , Wien IV,
MargareteH8tr. 27/87, Uhrmacher, gerichtl. beeideter
Schatzmeister. Gegr. 1840. Verlangen Sie meinen
grossen Preiskurant mit 5000 Abbild., welcher jeder¬
mann ohne jedenKaufzwang umsonst zugesandt wird.

2.50
3.-
4.—
6.-
7.—

18.--
7.-

10.—
14.—

2.-

Karnevalsartikel.
Alle Arten Mützen, Hüte, Kappen, Kotillonor

nach Bestellung, sowie für Vereine Extraanferüguu-
gen zu konkurrenzlosen Fabrikspreisen. Zu beziehen:
M . Sprengers Nachf. Vereine erhalten Extra¬
begünstigungen. 212—5J4

Centrifugen-, Nahm- und Seunerei-
bntter wird gegen sofortige Kassa oder Kaution
für Monatsabschluß zu kaufen gesucht. Offerte
mit Preisangabe(verpackt ab Station) sind zu
adressieren unter „Buttergesuch 1910" bahnpost¬
lagernd Zürich, Schweiz. 348-2s2

Schutzmarke: „ Anker"

Liniment Capsici comp.,

Zu verpachten
ist eine Gemischtwaren-Handlung verbunden
mit Damenschnerderei(die erste am Platze) in
einer größeren Stadt Unrerinntals. Dort ist auch
ein Billard zu verkaufen. Adresse in der Ex¬
pedition unter Nr. 326. 3—3

latent-Bureaup li . B . SCHNEIDEK Ing.
Patentiert und verwertet Erfindungen

Z üricb, Ackerstrasse 52, Telephon 4681. 272

Ersatzfür

JfttRer-Paltt ' Expelkr
ist als vorzützlschste . fchmcezstMende und
ablMende Einreibung bei GrkMLrmgsnnfw. allgemein anerkannt; zum Preise von
80 h., K 1.40 und 2 K vorrätig in den meisten
Apotheken. Beim Einkauf dieses überall be¬
liebten Hausmittels nehme man nur Original-
flaschen in Schachteln mit unsrer Schutzmarke
„Anker " an, dann ist man sicher, das

_ Originalerzeugnis erhalten zu haben.
De . Richters Apotheke
zum „Goldenen LZwen"

in Prag , Elisabethstraße Nr . 5 neu.

±31 IdE

KI'SNgclnstcrkt
sucht zwei Bureaubeamte,

aus der Branche bevorzugt. Gefl. Anträge unter
„Klenganstalt 31012" an die Annoncen-Expedition
M. Dukes Nachf., Wien, I , Wollzeile9. 41-313

öanirgelchtilt
sucht allerorts Vertreter. Hoher Verdienst. Auch
Nebenbeschäftigung. Keine Branchenkennt¬
nisse. Offerte unter„H. 923F." an Haasenstein
u. Vogler, A.-G., Frankfurta. M. 111—312

CHAMPAGNER • .

Ueberraschende Erfolge sichert
HELL ’s

Meatliol-Franzbranntwein
Marke: „ Edelgel

öichmerzstlllende , di © Inskalatnr kräftl*
gende , die Serien belebende Eiiaretbian ^.
Hygienisch - prophylaktisches Waschimit-
lei gegen Schwächesustände , erfrischen¬des fiKieckinittel.

::: Doppelt so wirksam als :::
WM ' einfacher Franzbranntwein "MW

Preis einer Flasche E 2.— ,
einer Probe- oder Touristenflasche K 120.

Verlangen i8ie „ Edelgeist “ um nicht min¬dere Marken zn erhalten.
En gros: G. Hell & Comp., Troppan

und Wien, 1., Biberstrasse 8.
Depots für Innsbruck bei den Herren Apothekern
L. Bichler, K. Fischer, J. Malfatti, G. (hllacher, h* Weiser,
Fr. Winkler. Bozen : Apotheke Uebel u. in den meisten

Apotheken von Tirol. 2417—80|8

S« M WA
2—5 Kronen täglich
ständiger Verdienst.

Wir suchen fleißige Personen zur
Uebernahme vonSttickarbkiten auf
unserer bestbewährten Flach-

Lchnell-Strickm aschine„Fortuna".
Entfernung Nebensache. Erlernung einfach u. kostenlos. Schristl
Garantie für Arbeitsabnahme . Binden Sie sich an kein Un¬
ternehmen . verlangen Sie zuerst unseren Gratis -Prospekt.

Strumpffabrik Johann Konrady Lf Co.
W-en, VII/, Kaiserstraße 89. 1—2s2

Das Renommee der Firma beruht auf wahren Versprechungen

Gegründet mit Dekret
1860.

Hauptprovinz-
Versandhaus

^ ^ ^ für kompl. Ausstattungen
für Brautvaare, Hotels. Villen und Landhäuser,
Herrn. Klampers Nachf. Nudolf Haas,
Wien, ^ 1., Mariahilferstr . ersten St.,
neben Hotel engl. Hos, Hotel Kummer. Dreißig
Mnsterzimmer. 10 jähr. Garantie, streng reell,
solid und billig. Koloffales Lager vorr
Prachtmöbeln, wie Lchlas- und Speisezimmer,
Borzimmer, Küchen und Herrnzimmer, Salons und
Polstermöbel vom einfachsten bis zum feinsten Genre,
Ausstellungsinterieurs lagernd, politierte Einrichtung
von 100 E, Schlafzimmer von 240 E, Speisezim¬
mer von 200 E, Küchen von 30 E. Lieferant der
k. k. Staatsbeamten. Preiskataloge gratisu. franko.
Besuch in der Provinz kostenlos. 400—20J14

Die schönste weibliche
Zierde igos- iona

ist eine formvollendete , volle, feste üppige
Büste.

Jede Frau oder Mädchen schreibe sofort un¬
ter Berlage einer Rückmarke vertrauensvoll
um vollständig kostenlose Auskunft
ohne jede weitere Verpflichtung  an Frau

D. A. vo» Antolkovich
in Simbach a. Zurr

Strengste Verschwiegenheit zugestchert-
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für die 3ferrett (3ffhiere und $ eamtenI
Die Einkaufs -Centrale für Offiziere und Beamte , G. nt. b. H , Wien, I , Renngasse 9, bietet

Waren-Credite ohne Preiserhöhung, ohne Zinsenvergütung, allen pensionsberechtigten Offizieren
und Beamten . (Rückzahlung in 24 monatlichen Teilzahlungen .)

Auskünfte erteilen die Centrale Wien und die alleinigen Lieferanten:

Warenhaus Josef Bauer & SoIlU- VictOT SchWUTB& Cü.
Maria Theresienstrasse 33—33.

Prospekte über die Einkaufs-Centrale sind im Warenhaus erhältlich!

(lidnirifcben)

um
1 »ins gern gejMtt taw  »

Josef Zencwein
Andrecrs Kofer -strclße Hr . 28 .

Bestellungen mittelst Postkarte erbeten.

i

Mallfaden-LainpeiifaliriSi ßovereto.Type

Z!
Die Metallfaden -Lampe Type 55 besteht aus reinen , feinen Metallen

(Zirkon - Tungsten ) und erspart im Vergleich zu der gewöhnlichen Kohlenfaden - Lampe
76 °/0 an Strom. — Das Licht der Z - Lampe ist glänzend rein weisses Licht!

(Grösster Nutzeffekt ! — Lebensdauer 1000 Brennstunden!
Verbrauch 1 Watt pro Kerze ! 2188 — 16J12

Sämtliche Lampen eignen sich für
Verwendbar für Gleich- oder Wechselstrom ! Sehr geringe Wärme -Ausstrahlung!

Erstklassiges Fabrikat.

Allein vertrieb: Unione Treotina per imprese elettriche Trient
,Utie Treuto *. Telephon Nr. 187.
U SKä?* Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt-

Telegramm -Adresse:
Wiederverkäufer überall gesucht.

wmw Bmmamm

KIRCHNER
LE1PZIG -SELLERHA1J8EK.

Grösste und renommierteste Spezialfabrik von Wi

Sagemaschinen und Holzbearbeitungsmaschinen UA
Feber 160 .000 Maschinen geliefert.
Chicago 1893: 7 Ehrendiplome, 2 Preismedaillen.

Paris 1900 : Grand Prix.
Lüttich 1905 und Mailand 1986 : Grand Prix.

Ingenieur -Bureau : Josef Tuft , Wien.
VII ., Mariahilferslrasse 82,

woselbst stets permanente Maschinen-Ausstellung ißt.

1001—26117

11155,3Rlaarzöpfe und Haareinlagen
garantiert echtes Haar, in allen Farben und Längen, kauft man am besten und billigsten bei

Heinrich Ballak , Innsbruck , Andreas Hoferstrasse 2.
50 cm lang 50 gr schwer K 3.50 Bei Bestellung genügt kleines Haar-

Züpfe mit 60 lang 6Q 6chwer K 6 50  muster in Brief UichtkonTenierendeskurzer Schnur „ , ö „ , „ wird anstanaslos retourgenommen.
70 cm lang 70 gr schwer L. 9.50 Versand erfolgt diskr. gg. Nachnahme.

ßefcÄfübrerftelle frei.
In einem großen Kolonialmarengefchäft wird ein kaufmännisch gebildeter, in allen Zweigen

des Betriebes versierter Geschäftsführer gesucht. Offerte mit Angabe der bisherigen Verwendung,
Gchaltsanfpruchund Zeugnisabschriften bis 20. Jänner unttr V. 222“ an Rudolf Moffe, Inns¬
bruck erbeten, 202—3s2

Haarausfall!
Schinnen und Schuppen
beseitigt A/ ~s. siche»

A'l W  ÄW  Ad 1

k
Q>J? _ JP

Fl. Kr. 4.00 ' nga » FI. Kr.4.00
Radiumhaltiges Kosmetikum
Aerztlich in vielen Fällen erprobt . — Sicherster

Erfolg. — Garantiert unschädlich.
J.F.Schwanzlose Söhne
General - Depot für Innsbruck Stadt und Land;
Martin Tschurtschenthaler , Drogerie.

lIISTBO-ilMimCÄM
Triest. »»»-»«!«

33 Ozeandampfer.
Regelmäßiger Dienst zwischen Oesterreich-Ungarn . Italien,
Griechenland . Frankreich , Spanien . Nordamerika . Mexiko,

den Antillen . Zentral - und Südamerika.
Nächste Abfahrten von Triest:

Dampfer „ Krgentina " am 20. Jänner 1910 nach New-York
über Patras und Palermo.

Dampfer „ Wartha Washington " am 27. Jänner 1910
New-York über Patras und Palermo.

Dampfer „ Laura " am 20. Jänner 1910 nach Buenos -Aires
übir Almeria , Cadix. Las Palmas , Rio de Janeiro , Santos.
Vergnügungsfahrten im Mittelmeer mit großen Doppel-

schraubendamvfern der transatlantischen Linien.
Auskünfte bei der Direktion , Trieft , Via Molin Piccolo 2;
ferner bei den Generalagenten Herren Schenker & Go ..
Wien I ., Neuthorgasse 17 ; Reisebureau Schenker & Ko. ,
Wien L, Schottenring ; Passagierbureau der Anstro -Arne-
ricana , Wien 1L, Kaiser Josefstr . 36, und Hhos . Gook & San,
Wien L, Stefansplatz ; Schenker & tzo., Prag.

(Telegramm -Adresse: „ Losukrch" , Hriek ).

Fl
in Zenbach, mit3 Wohnungen, Wasser, Holzlage
im Hofe, zu verkaufen» Gefl. Anfragen urter
„I . W. 161" an Haasenstein und Vogler in
Innsbruck .J161413
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1 Schachtel 20 h , 6 Schachtein 1 K.
Zu haben in I n n s b r u c k bei : Apoth . F. Winkler , Stadt-
apothe ;e, Drog . Pernwerthe N chfolger Josef Friste,
Drog. Martin Tschurtscheuthaler . In Fieberbrunn:
Kfm. Joh. Wengbauer . In Fügen;  Condit . Dan Se.ler
In Fnlpmes:  Kfm . Jos. Biasion . In Bruneck:  Kfm
Karl Mahl. In Greifenburg:  Apoth . Frz. Bogens
berger . In Hopf garten:  Kfm . Job . Bichler , Kfm
Jak. Oberhaus r. in Hall:  Kfm . J. Nik . v. Aichinger
In Jenbach:  Kfm . Ed. Gasser, Kfm. Georg Raminger
In Landeck:  Kfm . Änt . Handle . In Latsch;  Kfm
Joh . Pegger . In Lienz;  Kfm . Jos. Huber. In Mühl
bach:  Kfm . Rudolf Steger . in Silz:  Kfm . Roman Ta
merl. In St . Johann:  Kfm . Karl Hofinger . In Tob
lach:  Kfm . Mich. Steger . In Welsberg:  Kfm . Bach

lechner . 274 —11j6

Waschinerrfchr-eiöenu. chaöel's-
öerger Stenographie

lernt man gründlich in der .

Kallsnn en--8liirki öfdiiife
Jlnfon v . enßerg,

Mujeumstraße 33. • P237
Kursbeginn täglich. Kursbeginn täglich

i?ti „ciciditmjeE
3nn$brucK, Meinhartstroße 16. P239

Reichhaltiges Lager von
OrLginat-'psass-, Gritzner-,
Kavser , Seidl - und Nau¬
mann-Maschinen u. s. w.
Wiener Singer -Maschinen-

von 60 1< aufwärts
Strickmaschinen für Haus-

^ uud Industrie
Lederwalzen für Schuhmacher.

Grammophone und 'Platten in großer
Auswahl.

Reelle Bedienung und leichte Zahlungsweise.
Ausführliche Preislisten gratis und franko.

Ein Kilogr . graue , geschlissen K 2_
halbweisse K 2.80, weisse K 4.—, prima
Daunen weiche K6.—, hochprima Schleiss,
beste Sorte K 8.—, Daunen grau K 6.—‘
weiss K 10.—, Brustflaum K 12. — von
5 Kilogramm an franko.

Fertige Setten
aus dichtfädigem , roten , blauen , gelben oder weissen
Inlet (Nanking ) eine Tuchent , Grösse 180X116 cm samt
zwei Kopfpolstern , diese 80X58 cm, genügend gefüllt
mit neuen, grauen , gereinigten , füUkräftigeu und dauer¬
haften Federn K 16.—, Halbdaunen K 20. —, Daunen
K 24.—, Tuchent allein K 12.—, 14.—, 16.— ; Tuchente
160X140 cm gross, K 15.—, 18.—, 20.—, Kopfpolste,
90X ?0 oder 80X80 cm K 4.50, 5. —, 5.50. Unterbetten
aus uradl 180X116 cm K 13.—, 15.— versendet gegen
Nachnahme , Verpackung gratis , von K 10.— an franko

Max Berger in Deschsnitz Nr. F511, Bö merwald.
Preisliste über Matratzen , Decken , Ueberzüge und allen
anderen Bettwaren gratis und franko . Nichtkonvanie-
rendes tausche um oder gebe Geld zurück. .265—0-1

Hotel Holzwm'th
Wien XV., Maria!) lferüraße 156

Telephon Nr. i86ö
in nächster Nähe des Westbahnhofes, der Stadtbahn,
Station Westbahn und Südba nstation Meidling,
Straßenbahn und Omnibus beim Hause. 80 mit
allem modernen Komfort eingerichtete Zimmer von
JK 1.60 an linkl. Service und elektrischer Beleuch¬
tung). Monatszimmer von K 3".— an.
'470—13̂ 11 Besitzer Anton Hohn er.

Süöcklgebaude
als Magazin oder Werkstätte allsogleich zu ver¬
mieten. Näheres Restauration Püschl, Jnnrain
-Nr. 38. 872

Manhat mit Recht das Nervensystemmit einem Net«
elektrischer Leitungen verglichen, durch welches die ver¬
schiedenen Organe zum Trunktionieen gebracht werden.
Die schönste elektrische Leitung nützt aber nichts, wenn
sie „stromlos“ wird, d. h. wenn die elektrische Kraftaus-
bieibt. Sie ist dann nur ein armseligesStück Draht, ohneZweckund Nutzen.

Auch d;.s Nervensystemkann „stromlos“ werden, die
Nervenkrattkann abnehmen, kann ganz vernichtetwerden.

Die Folgen sind enfsefziich.
Nervosität. Neurasthenie, Neuralgie, gekennzeichnet durch Mattigkeit, Kopfschmerzen, Empfindlichkeit

gegen Geräusch». Reizbarkeit und übie Laune, beonders des Morgens. Zittern der Hände, Schlaf.osickeit,
Gedächtnisschwäche, Angstgefühl, auch Unsicherheit beim Sprechen, Zuckungen der Muskeln und Glieder,
Epilepsie bohren'-e Schmerzen ohne Geschwulst, Ischias, Verdauungsstörungen, Melancholieund viele andereBeschwerdenstellen sich ein.

UnternormalenVerhältnissengenügte die gewöhnlicheZufuhrvon Kraft,umdas Nervensystemhinreichend
mit Energie zu versorgen. In der erschöpenden Hast des m derr.en Erwerbs- und Gesellschaftslebensgenügtaber
die auf langsamenVerbrauchberechnete Versorgungnicht mehr, es treten ganz außergewöhnlicheAnsprüchean
das Nervensystemheran, und wenn dasselbe nicht entsprechend besser mit Kraft versorgt wird, so versagt es,der Lebensprozeßwird gestört und stockt

Schnelle Hilfe fuf dringend nof.
Man muß die ermatteten, abgespannten, überarbeitetenNervendurch Kraftmittelstärken und stählen, und

ein gutes, weilnatürlich und schnell wirkendes Mittel, ist unsere Nerven- Nahrung„Visnervin“.
Das bekannte chemische Untersuchungs-Laboratoriumvon Dr. Lobbin, Berlin, sagt:

„Nebendiesen, demPräparat einen hohenNährwertverelenden Bestandteilenenthältdas „Visnervin“
wesentliche Mengen von Lecithin, jener organischen Phosnhorverbindunn, welche anerkanntermaßen zu den
funktionellwichtigstenStoffendes tierischen Organismuszählt. Lecithinbefindet sich in fast allen tierischen
wie pflanzlichenZellen, vor allem im Gehirn und in den Nerven. Da ihm in erster Reihe die Aufgabezufällt,
die für das ZeUebennötigenphosphorhaitigenZeilbestandteiieaufzubauen. so besitzt das Lecithin ,
logische Bedeutung für die Entwicklungund das Wachstum des menschlichenOrganismus, sowie für die Er¬nährung des Nervensystems.

Da in „Visnervin“ eine rationelle Vereinigungder oben angeführtenNährstoffemit dem Lecithinerzieltist, so ist dieses Präparat als

ein vorzügliches Nerven -Nähr- und Kräftigungsmittel
zu bezeichnen, weichesauf Grundseiner chemischen Zusammensetzungin hohem Maßegeeignet erscheint, den
Gesamtstoffwechse! im Organismusanzuregen, der Erhaltung und Förderung des Kräftezustandes, sowie der
Ernährung und Stärkung des gesamten Nervensystemszu dienen und einen Ersatz der verbrauchten Nerven¬zellen he;beizuführen.“

Wie es wirkt, das sehen Sie aus unsererBroschüreüber Nervenleiden, die auch sonstnoch zahlreiche, fürIeden Nervenleidendenwichtige Aulklärungenenthalt. Sie können es aber auch aus den Ergebnissen eineskostenlosenVersuches, den wir Ihnen ermöglichen, ersehen.

Ganz umsonst eine große Probe.
- . - . - . . — . . - . . .. -. . .. .. .

Wir senden Ihnen die wichtige Broschüre: „So bekämpft man Nervöstat, Neurasthenie, Nervenschwäche
mit Erfolg“ sowohl als auch eine für emen errten Versteh genügend große Probe „Visnervin“ ganz gratis, wenn
Sie uns darum schreiben. Sie sollen selbst urteilen, sich selbst ürerzeugen, daß wir nicht zu viel versprechen,
selbst sehen, wie schnell s ch die Anzeichender Besserungbemerklichmachen. Wir garantieren für den Erfolg
laut Garantieschein. VerlangenSie einlach per Postkarte heute noch die kostenfreieProbe nebst Broschüre.

Dr. Arthur Erhard o.m.b.H., Abt. 1*6 Berlin W. 35.

.,Usuerviu ( ist er .ä .t tc.i in der Apotheke v- n J. v. Torok , Budapest , ivöngsgasse 12.

Der Klub der Lithographen und Zeichner
anftaltet am Samstag » den 15 . Jänner in den Saallokalitäten zur „Goldenen Krone"
^rtumphpsorte) einen 81—2|2Jahrmarkts-Bummel

Schaubuden, Belustigungen und Tanz.
Es ladet hö.licht ein

Vorverkausskarten1 K , an der Kasse1*50.
das Komitee.

gewandt, mit guten, techn. Kenntnissen
sürProjektierung elektr. Licht- und Krat
übertragungs -Anlagen , sowie kleinerer
Zentralen, für Salzburg und Nordtirol

gesucht.
Der Eintritt kann sofort erfolgen. Offerte mit An¬
gabe der Gehaltsan prüche, des Lebenslaufes und
Eintrittstermines unter Beigabe eines Lichtbildes
unter „A. Z. 184" an Haaseustem und Vogler,
A-G., Innsbruck. J184—2s2

TttchtigenVertreter
in Baukreisen gut eingeführt, sucht erstklassige Firma
für den Bau freitagender Dachkonstruktionen in Holz
nach eigenen Patenten. Konkurrenz für Eisen uud
Beton. Anfragen unter „Stephansdach 249l" be
fördert Rudolf Mojse,  Wien, I.. Seilerstätte 2.

202-2j2

5500noi . begl. Zeugnisse v. Aerzten u . Privaten beweisen, daß
Kaisers Brnstkaramellen mit den3 Tannen

Husten
Heiserkeit, Ber chleimung, Katarrh , Krau pj Keuchhusten am
besten >esettigen. Paket 20 uno 40 Heller, Dose 60 Heller.

Zu haben bei:
Jos . Ma fatti . Apoth . ; K. Fischer, Apoth . zum „Tiroler
Adler *; I . Winklers Stadt -Apotheke; A. Leov. Bichler,
Apotheke; A. G. Oellacher, Apo deke; A. Sch pfers Apotheke,
Inh . H. Weiser ; Ad. Tnr ly, Apotheke; Apotheke zum „An¬
dreas Hofer, sämtliche in Innsbruck ; W. v. Pyrnwerth
Med.-Drag . in Innsbruck ; Martin Tschurtscheuthaler , Tro-
gerie in Innsbruck ; Franz Schmid Nachs. in Innsbruck;
Karl Pauli , Apotheke in Innsbruck -Wilten ; Karl Hochstoger,
Apotheke in Landeck; Ehr . v. Klebelsberg , Apotheke in
Hall ; F . Brunhölzl , Med . - Drog . zur „Maria Hili " in
Hall ; Ed . Angerer , Apotheke in St . Johann ; K. Pacher,
Apotheke zum „Salvator " in Klausen . Breuer , Apvtd in
Arco. 2106 —24s12

ISchöner Laden
an sehr belebtem Platze, gegenüber dem neuen!
Postgebäude(Trambahn-Haltestelle), Maximi- I
lianstraße Nr. 31, für 1911, eventuell Herbst
1910 (nach fertlggenelltem Umbaue) zu ver¬
mieten. Adresse in der Expedition ds. Bl. unter
„Nr. 64" zu erfragen. 6/2|

i



'SeiteW. Nr. Ih Jnnshrucker Nachrichten Samstag den 15. Jänner 1910.

Depositeur für Znnsbrnck u. Umgebung:
Marti« Mchurtschenthater

Innsbruck. Herzog Friedrichstr. 39. 2485-15j6

ESSilSTECKE
TAFELGEÄÄTE
AMERKANNTBEST*

. ifcjSP*A* H GRÖSSTE
AUSWAHL.

■SCHÖNSTEFORMEN
AUCHECHTESSILBER*

IN ALLENSTÄDTENDUFpi
WIEDERVERKÄUFERVERTRETEN- - issre am
Repräsentanz in Innsbruck Dom. Zaniära.

2406- 16J8

Iceiffl.gedditfidic liegeufÄßfls--
G

sÖontk. k. Bezirksgerichte Glurns werden auf An¬
suchen der Erben nach Franz Adam, Wirt in Mals,
die nachverzeichneten Liegenschaften unter Festsetzung
der beigefügten Ausrufspreise und zwar:
, I. Partie: Bp. 49 und Gp. 219 in Mals, Gast¬
haus ..zum weißen Lgmm", mit Stall, Stadl und
Obng..tat, Ausrusspreis . 25.600 £
■ II. Partie: Gp. Nr. 775/1, Patelles-
acker in Mals, von zirka 474 Klalfter,
'Ausrufspreis . * . 800 £
! III . Partie: Gp. Nr. 389 in Mals,
Hochacker von 1038 Klafter, Ausrufspreis 1.040 £
j IV. Partie: Gp. Nr. 1750 in Mals,
Untertöschgwalwiese von 1857 Klafter,
Ausrusspreis . 2.600 £
! V. Partie: Gp. Nr. 272 in Schleis,
Schlinigwiese von 874 Klafter, Ausrufs-
ipreis . . 1.400 £
J VI. Partie: Gp. Nr. 806 in Mals,
;Murktwiese von 2677 Klafter, Ausrufs¬
preis . 4280 £
| VII. Partie: Gp. Nr. 1217 in Mals,
Goldreidesacker von 1298 Klafter, Aus-
Mfspreis. 1820£
. Ferner verschiedene Haus-, Zimmer-, Küchen-
und Gastwirtschasts-Einrichtungsgegenstände, sowie
auch verschiedene Baumannsfahrnisse öffentlich feil¬
geboten.
' Die Versteigerung findet im Gasthaus zum Lamm
in Mals statt und zwar:

1. für Liegenschaften am 22. Jänner 1910 nach¬
mittags 1 Uhr;

2. für Fahrnisse am 24. Jänner 1910 und fol¬
gende Tage jedesmal um 9 Uhr vormittags und
zwar letztere gegen sofortige Barzahlung.

Die Bedingnisse können beim gefertigten Gerichte
„Zimmer Nr. 3 eingesehen werden. 304-3j3

K. 5. Bezirksgericht Klurns
Abteilung I.

am 29. Dezember 1909.
Preindlsberger.

m 8BHB
Eine größere Partie zusammenlegbare

aus Hartholz, gelb lackiert, billig zu ver¬
kaufen. Auch einzelne Stücke werden ab¬
gegeben. Besichtiguug und Preisangabe bei
Kermarm Ku§öer, Speditionshaus, Zuns-
SruK. 202 2J2

14
Dornbirn undFrastanz. Bureau in Innsbruck, Leopoldstrasse 22.

Turbiiaeii . Regulatoren « Transmissionen*
IMektr .Werk Andelsbueb
4 Turbinen, zns. 10.000 FS*
Papierfabrik W attens
1 Turbine, 1000 FS.
Centrale Sarca d. Stadt Trient
3 Turbinen, zus. 5600 PS.
Turbinen-Anlagen für : Gemeinden
Store, Kossen u. Tione, Eiektr.
Werk Tesino , Brauerei Ellimail,
Papierfabrik v. Pretz -Mittewald.
Spinnerei Ganahl FrastailZ und
Elektricitätswerk „Kaiserwerke^

4942 —Os 26 Centrale Sarca . Spinnerei Telfs y. a. m.

InProbe-
betrieb

ln Aus¬
führung
begriffen

MittcigMck
(allenfalls auch Abendtisch) in einem sehr reinlichen,
besseren Privathause mit einfacher Tiroler Hauskost
sucht ein einzelner Herr. Belohnung für eine all¬
fällige Vermittlung nach Übereinkunft. Zuschriften
erbeten an die Expedition unter„A. a. N. 18" (gegen
Jnseratenschein). 575-2j2

Stellearisslüreibllng.
Beim Elektrizitätswerk der Stadt

Lienz  kommt die Stelle des ersten Ma¬
schinisten,  welcher die Leitung der Zentrale
zu übernehmen hat, zur Besetzung. Mit der¬
selben ist freie Wohnung und ein monatlicher
Gehalt von 125 Kronen verbunden.

Bewerber um diese Gtelle wollen ihre eigen¬
händig geschriebenen, gehörig belegten und ins¬
besondere mit dem Nachweise der besonderen
Befähigung versehenen Gesuche bis 20. d. M.
beim gefertigten Amte einbringen.

Ter Antritt des Tienstes hätte sofort, spä¬
testens am 1. Februar zu erfolgen.

Stadtgemeindeamt Lienz,
am 5. Jänner 1910. 46 | 3)3

Der Bürgermeister: I . Rohracher.

Neste öößmifche Bezugsquelle!
Adlige Lsitfsllekn!

1kg graue, gute geschlis¬
sene2 K, bessere, 2K40;
prima ßaibweiße2 K.
80 h ; weiße4V weiße
flaumige5 L 10; 1 Kilo

) Hochfeine, schneeweiße,
geschließene6 K 40 h,

8 K; 1 Kilo Daunen lFlaum) graue 6 K, 7 K;
weiße, feine 10 K, allerfeinster Brustflaum 12 K.

Lei Abnahme von 5 Kilo franko.
aus dichtfädigemroten,

gdtUtU Mauern, weißem ober
gelbem Nanking, 1 Huchent, 180 cm lang, 116 cm
breit mitsamt zwei Kopfkissen, jeder 80 cm lang,
58 cm breit, gefüllt mit neuen, grauen, sehr dauer¬
haften, flaumigen Wettfedern, 16 K; Katödanne«
20 K, Jaunen 24 K. Einzelne Tuchente 10 K,
12 K, 14 K, 16 K. Kopfkissen3 K, 3 K 50 h, 4 K.
Hnckente 180 cm lang, 140 cm breit, 14 K 70,
17 K 80, 21 K; Kopfkissen90 cm lang, 70 cm
breit, 4 K 50, 5 K 20, 5 K 70; Wutertnchente,
Kinderbetten, ASerrüge, Decken, Matratzen zu

billigsten Preisen.
Versand gegen Wachnaöme, von 12 K an franko.
Umtausch und Rücknahme franko gestattet oder für
Nichtpassendes Geld retour. KusfnHrkiche Preis¬

liste gratis und franko. 28-50j15
D . Benisch in Deschenitz Böhmerwold.

Stingl
188-13|11

k . k . Hofklavierfabrikanten Wien.
Erstklassige Flügel undPianino,
Spezialitäten mit Harfenpedal
und Meduator sind stets vor¬
rätig bei unserem Generalver¬
treter für Tirol und Innsbruck
Johann CJrossS . A.  Mefss,

erzherzogl. Kammerlieferant. Zu Original¬
fabrikspreisen. Preisblätter , Offerte gratis.

Brautausstattungen
BeteMiiarkMangen

frübjaf)rsneubettett|
Muster gratis und franko.

Weberei 41 -8-2 j

8. Mnnk Sohn, Dobruschka 26.

Zur geWgm leadfaff.
Um die aKfgetauchten Meinungen, ich fei mit

der ehemaligen  Modistin Toni Rotier
noch in Verbindung, zu zerstreuen, diene den
geehrten Tamen von Pradl zur geneigten güti¬
gen Kenntnis, daß ich jeden Verkehr, so ins¬
besondere gesch äftlich,  mit Toni Rottep
abgebrochen habe, da derselbe jeden geschäft¬
lichen Vorteiles für mich entbehrte-
und habe ich nunmehr allein  ein eigenes!
Atelier ab 1. Februar d. Fs. in der Defregger¬
straße Nr. 16 eröffnet, wovon ich die ge¬
ehrten Tamen mit der Bitte verständige, mich
im Bedarfsfälle gütigst zu beehren, wobei ich
die beste, modernste und reellste Bedienung ver¬
sichere.

Zahlreichem Zu spräche entgegensehend, zeichne
ich hochachtend .Jl4Q-~3)2

Iran Edith
Atelier zur „Wiener Mode".

Echten Mirkensteiner

nur echt mit der
WcrLkfcrHvtskcrpelke

Nr. 1. und II. (schwächeru. stärker)
abführend, blutreinigend, wassertreib.

Sicherstes Abführmittelvon angenehmen Geschmacke.
Ureis per WachetK 1.20.

Erhältlich in Innsbruck in der St. Anna
Apotheke(Oellacher) oder direkt durch die Apotheke
in Miesbach. 272—25j11

Ptlma -Elier 2~!
schöne, frische 12 Stück£ 1.—
schöne Kalkeier 14 Stück£ 1.—

bei größerer Abnahme entsprechend billiger empfiehlt
K. Kürbaß, Seilergasse 16.

Prompter Versand jedes kleinsten Quantums.

Gelegenheitskanf.
Hübsche Viua in Wilten mit großem

Garten , 7 Zimmern und 2 Mansarden wird
sofort gegen pfandrechtliche Sicherstellung des Ka¬
pitales nach der Sparkassa event. ohne Anzahlung
verkauft. Näheres durch Peter Paul Heigl,
Innsbruck. ll204-6j2

J



Danksagung.
Innigen Herzensdank für die große Teilnahme, welche uns während der schweren Krankheit,

sowie beim Tode unserer innigstgeliebten Tante, der hochgebornen

Karoiine Marquise v, Nembrini Gonzaga
erwiesen wurde. Zugleich danken wir für die zahlreiche Beteiligung am Begräbnisse und für
die schönen Blumenspenden,

Innsbruck , 13. Jänner 1910.

ln tiefster Trauer

Familie Keiles * und v . Sfembnni Oonzaga,

.Pietät “, M. Winkler.

i

Danksagung.
Anläßlich des Hinscheidens unseres lieben Freundes und Paten, des wohlgeborm» Herrn

Durch ein völlig neues , radikales Verfahren kann
der wie immer geartete Sprachfehler , bei Per¬
sonen jeden Alters , in kurzer Zeit sicher und
dauernd geheilt werden- Das Verfahren behebt
die typische Sprechangst und Nervosität und ver-
hilft in ZrdemKalke das Naturgesetz der Sprache
erfüllen , wodurch es Unmöglich ist , wieder m
stottern. Die Erfolge der Anstalt können in
vielen Hunderten von Zeugnissen und Begutach¬
tungen nachgewiesen werden , u. a. von weil.
Hrjellenr Minister Kreitz, v. Dipanli, tzechw.
Wrior des Servitenkkostersin InnsörucL, M
Moler, der Direktion der k. k. Staatsgewsröe-
fchule in Znnsöruck, dem Kuratorium des
städt. KnaSenwailenKaules in Mrünn, 6e-
rüßmten Kervenarst k. L. Kniverfttätspro.
festor Dr. Kranz Müller in G az, k, k. Ko5-
rat Professor Karl Maria Werner in Wien, W MM
der Wailenanstalt in Wo eu, dem St- Wiko-
laus-Knaöenasyl in Meran rc. rc. und in
vielen Briefen, von welchen die andauernde
Keilnng nachgewieleu wird. 810-3«2

Hminenz KürstSijchofDr. Zw erger nailm
wiederholt Knla ,̂ Sprachpatieulenmeiner Kn-
stült z» «öerweifen.
WW" Ein neuer, einmaliger "MS

Keilers in
beginnt. Weitere Anmeldungen
zu demselben werden täglich bis ein¬
schließlich Dienstag , 18 . Jänner
von 10 bis 12 Uhr vormittags und von
2 bis 7 Uhr abends, Sonntags nur von
10 bis 12 Uhr vormittags im Hotel
„Grauer Bär " entgegengenommen.

Pro?. IkomsimMe
Spracbbcilanftall.

David Dünhoffen
städt. Gefä'llsrmfseher

sind uns zahlreiche Beweise inniger Teilnahme entgegengekommen und danken wir daher auf
diesem Wege allen und jedem auf das herzlichste.

Besonders danken wir Herrn GefüllsverwalterRoth, Herrn Inspektor Moll, Herrn
Offizial Popp, seinen Herren Amtskollegen, der städt. Sicherheitswache und Amtsdienern, seinen
Freunden und Bekannten und für die große Beteiligung am Leichenbegängnisse.

Innsbruck,  am 13. Jänner 1910. J225

„Pietät " , Winkler-

AcrwMe Schenken.

mm

_ Vie»rr«ä«»el Tnn$bracR$.
W Einladung -W

zu der am Sonntag den LG. Jänner im Saale zum„Weißen Kreuz" stattfindenden

WIMM « WK
Anfang 3 Uhr . ( .rOO Beste ä Los IO Heller .) Anfang 3 Uhr.

Mitwirkung des ösNebterr HuirrteLts„KdetrauLe".
Anfang 8 Uhr . mmsw  Hanzkränzchm . Anfang 8 Uhr.

Eintritt 80 Heller, eine Dame frei, jede weiter Dame 40 Heller. T252
Das Reinerträgnis ist zur Unterstützung kranker Bereinsmitgliederbestimmt.

Um zahlreichen Besuch werden hiemit alle Gönner des Vereines, sowie sämtliche
Berufskollegen höflichst gebeten. Der Ausschuß.

Fallen unll Daxiarre-Külinnng
per Maitermin oder auch früher zu vergeben bet
HöfphotographArnold, Müllerstraße6. 41- 012

Auf Maten!
Silber-Remontoiruhren. Goldketten für Herren

üno Damen, echte amtlich punzierte Ware, ohn
Preiserhöhung4 K monatlich. Lieferung rasch und
überallhin. Verlangen»^ Bestellschein. Größtes
Abzahlungs-VersandlMus der Branche. N . Lechner-
Lundenburg Nr. 6̂ .1-012

Brennspiritus
per Liter 50 Heller, Thee -Rum per LiterK 1.12
bei Josef Zieger , Innsbruck, Scköpfftraße
Nr . O. 9195—1610

stroh liefert
stets prompt und billigst berechnet, in gwer Ware,
franko jeder Bahnstation Karl Moser, Micheldorf-
Oberösterreich. '1842—521x1

Kerrschaftskutscher
gesucht, verheiratet, mit guten Zeugnissen, welcher
auch guter Reiter ist. Angebote mit Zeugnisab¬
schriften und Lohnansprüchen unter „C. St . 2633"
an die Verwaltungd. Bl. 4|3

9VerdienstzuHause.Ge-
| naue Anleit gegen103 Hellerm.Strengreell-u.8 solid. Unternehmenfür

|ederin.Hausiüdiisti,e .Selbständie-

SanlUag Ifct 16. Jamrer 1916. Innsbrucker Nachrrchtcu Nr. TI. Seite 83.

/ i



Gelte 24. Nr. 1L Innsbrucker Nachrichten Samstag den 15. Jänner 1910.

SüÄwtLZ, den 16. Jänner 1910 ^
MT Preis - -TW

t5S1 mit Militär -Musik. !5PDS ft1
Die Preise sind bei Herrn . A. Singer, Spiei wäre \\ l Handlung, Marktgraben, ausgestellt.

Eintritt : Herren K 1.4Ö, Damen K 1.—. Kassaeroffnung Uhr. „ Anfang 8 Uhr. Ende 4 Uhr.
Elegante Masken-Kostiime und Dominos von K 2 — bis K 15.—, sowie echte schöne Nationalkostüme in großer
Auswahl bei II. Erharter,  Marktgraben 27 , zweiten Stock, sowie bei jeder Redoute im Stadtsaal . Kostüme
werden gekauft und. verkauft. P224 MST  Jeden Sonntag Preis -Masken - Eedoiite.

bringt den Herren Gastwirten undP. T. Publikum zur gefälligen Kenntnisnahme, daßseit
1. Jänner 1910 nun auch sie helles und dunkles Bier in Flaschen zum Versand bringt und

empfiehlt sich zur geneigten Abnahme. 6s—sjs

Danksagung.
Für die anläßlich des Hinscheidens des Herrn

Johann
bewiesene herzliche Teilnahme, sowie für die zahlreiche Beteiligung am Leichen¬
begängnisse sprechen allen, insbesondere der freiw. Feuerwehr, der Sprengerkreuz-
Gesellschaft, ferner den vielen Freunden und Bekannten den tiefgefühltesten Dank aus.

Innsbruck,  am 14. Jänner 1910.
Keinrich Sokopf

879 im Namen der übrigen Verwandten.

I AMI
Sonntag , den LS. Jänner

2 MO ÄUÄ
Kärntner Wealer-Wariete, Konzert

Sänger- und Hänzer-ßnsemöle.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 80 Heller.

Suche per sofort event. 1. oder 15. Februar eine

tüchtige Sopranistin
(Jodlerin ) und einen

perfekten Tenor
Offerte an Jacob Damhofer , Innsbruck, Hotel
zum „Grauen Bären". 738—3j3

Kanarienroller
steftourenreich, hochedle, eigene Zucht, zu
8. 10, 12, 15 M. und höher. Garantie
Probezeit. Ia Zuchtweibcheü. Preisliste

Ernst, St. Andreasberg, Harz 194,
2334—5}5

WW- Zahnstüler -WU
Liton lindert Zabnschmerz. Flacons n 70 b nud K 1.20
in Winklers Stadtapotheke , ferner Apotheke zur Mariahils,
in Innsbruck 201 —12J1

meistens neue Kostüme von Spanierinnen,
Türkinnen, Blumenmädchen, Zigeuner¬
innen und Bauern -Dirndln in großer Aus¬
wahl. J239—2J1

Zum Besuch ladet höflichst ein
Maria Walcar

Pfarrgasse Nr. 6, ersten Stock.

KWMMrimllite
sowie Personal- Darlehen prompt durch Ing. v.
Renney, WienV, Bräuhausgasse 65j4. 41

Mchereinßauf für Wien!
Glänzende Preise zahle ich für Bücher aller Art : Lexika
lMeyer , Herder , Brockhaus , Lueger , neueste Aust.), Klassiker,
Romane , wissenschaftliche Werke, Simplicissimus , Jugend
auch ältere unkomplette Jahrgänge rc., und für Noten . Auf
schristl- Anträge erfolgt sofort Angebot . Kaufe Miniaturen.

Sigmund Breitenstern, Wien , IX.
Nur Tüurnqasse 13 30—10j4

„Goldenes Schiff " £SS
Morgen , Sonntag , den LS. Jänner

Beginn3 Uhr nachmittags. Eintritt 40 Heller. J231
Anständige Masken erwünscht.

Es ladet ergebenst ein § frcm $ Wrßbcrchev , Restaurateur.

H 524
Einfache, doppelteu. amerikanischeBuchhaltung(auch Hotelbucksührung und Buchhaltung für alle Gewerbes
Handelskorrespondenz, Wechsellehre, kaufmännisches Rechnen, Stenographie und Maschinschreiben
lehrt gegen mäßiges Honorar ein tüchtiger und gewissenhafter Lehrer in überraschend kurzer Zeit.

I . Buivwa , kaufm. Fachlehrer, Adamgasse 9a, dritten Stock(Huter-Neubau).

Heinemanns

tlbilringer Rräukrtbce
das alte bewährte Hausmittel, das schon Tau¬
senden geholfen hat, sollte in keiner Familie
fehlen, weil man damit sich und die Seinen

gesund und lebensfroh erhalten kann.
Neinigt das Blut vom Grund aus , ist daher
bei Asthma, Mheumatismus ,Zuckerkrankheit,
Geschlechtsleiden, Mannesschwäche,Drüsen,
offene Wunden . Ausschlag u. s. w. von
großem Werte . Besonders wertvoll für
Frauen in den Wechseljahren , bei Blut¬
stockung, weißem Fluß und Unwohlsein; j
regelt alle Funktionen der Organe bestens.

Frau F . in B . schreibt : 17—1312
,Die übersandten 6 Packete (zu K 8'— zollfrei I

und franko) waren bei mir und meiner ganzen Familie I
von. bestem Erfolge . Senden Sie diesmal 12 Päckchen
zum ermäßigten Preise von K 18 —. !

Nur echt mit dem gesetzlicheingetragenen Zeichen
„Tanzender Krüppel " .

Albert Heinemann
Hamburg 36 , Aeutschland.

i 9MQM
gejucht. Angebote unter„L." an die Exped. 806-2j1

Fnnerebner
Burggraben11.il. 98/iO|l
MU M »- lü

Srets Eingang von
Neuheiten in exquisiten
Modestoffen für Herren-

und Damenkostüme.
Gr.Lager fert.Wettermäntel.

Willigst zu verkaufen
zwei fast neue Ueberjacken in grau und grün, warm
gefüttert, für junge Mädchen, zwei lange, braune
Tuchpaletots für 10—12jähr. Mädchen, zwei blaue
große Filzhüte. Alles bestens erhalten. Adresse in
der Exped. d. Bl. unter Nr. 853.

Gaten Mittag-- utuf Hßemftifdi
zu billigem Preis zu haben.
Nr. 6, Stöckl.

Maria Theresienstr.903



WAMZLKLLNMWA'

für die so zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse unserer innigstgeliebten Schwester, bezw. .Sei
gerin und Tante

Luise von Isser, Edle zu Gaudententhurn
ganz besonders dem Herrn Stadtarzt Dr. Angerer für die aufmerksame Behandlung, dem Hochw. Herrn
Oberkaplan für die zahlreichen Krankenbesuche , den ehrw. Tertiarschwestern , dem Frl. Bickel für die lieb¬
reiche Hilfe während der Krankheit , den Bewohnern von Hall und Innsbruck für die schönen Kranz- und
Biumenspenden. rx. , , , . ,r  Die tieitrauernd Hinterbliebenen:

71  Theodor , Laura , Max voa Isser zu föaudeutentliurD.
Hall, den 14. Jänner 1910.

mm

Samstag den 15. Jänner 1916. Znusbrucker Nachrichten f ;. IT. Seite 25.

kaufen Sie am besten in Innsbrucks einzigem

Kaffee-Spezialgeschäft ZUMTOBEL, inlcktr. 4
In Österreich über 1000 Versclileiss -Stelien

.1201- 50-1

Skierwachs „TOXOS “ !
Reinstes Waelispräparat in handlich sauberer Aufmachung . J236

Ein Anhalten des Schnees auf den mit „foxss “ feeslricligaes Skiern ist aasgescMossen
und ermöglicht tagelang spielend leichten Lauf.

Nieder! Innsbruck : A. Witting , J. Peterlongo ; Kitzbiihel : A. Abendstein ; Wörgl : L. Noichl ; Scbwaz : Wagner ; Bruneck : Webhofer.
Hauptdepot für Oesterr.-Ung. Erdal-Verkaufs-Kontor Kufstein.

Hermann
m

x .. WM " InBi ^hriiek , &©li.öfi>fsira ®$e 4 , ersten Steck links
S aa ' 9 ^ erteilt Damen u. Herren
Lehrer und in Einzeln-Kursen und

Bücher - Privat einfache , dop-
* pelte u. amerikttn.

(auch für Hotel - und sonstige Gewerbe).
Handelskorrespondenz , Wechse lehre , kanfinäimisgkes *Kec !meiii , Stenographie , Masehinsehreiben , Italienisch

Französisch und Fnglisclsi gründlich und  halligst . Prospektegratis. !.J41—6 1

ein Gasthaus, Eoiel, Eanentgat,
Schloss, ¥illa , Wasserkraft und dergleichen“ ■feaifai

eine Hypothek oder ein Darlehen sucht , der wende sich vertrauensvollan das von der k. k. Stattbalterei konzessionierte
Realitäten - und Hypothekenverk hrs-Bureau

Peter JPaii ! Heigl , lamsbrnck .,J 65 -oji
Telephon Nr 129 Maria Thereslenstrasse 33/1 Telephon Nr. 129

Vormerkung , Auskünfte und Vermittlung eines Kaufes kostenfrei . — Alle Realitäten und Geschäfte werden in Verkaufsvormerkung
genommen , ohne Yorspesen . — Käufer und Verkäufer lesen die in allen Gasthäusern aufiiegende „ keaiitäteii - iifieitiing “ .

Apotheker Ä.TMerry’s Balsamj
(Gesetzlichgeschützt).

Allein echt mit der Nonne als jj
Schutzmarke.

Wirksamstgegen Magenkrämpfe, Blä- I
hungen, Verschleimung, Verdsuungs- !
Störungen, Husten, Luugenletden, Brust- gschmerzen, Heiserkeitetc. 1
Aeußerlichwündenreinigend, schmerz- g
stillend, 12 kleine oder6 Doppelflaschen|
odereinegroftcSpczialflascheK 5.—. *

Apotheker A. Xhierry ’s allein |
echte

Centifoliensalbe
, zuverlässigwirk:nd bei Geschwüren,
Allein echter Balsam Wunden, Verletzungen, Entzündungen|

ausder Schutzengel- nochso altenallerArt 2 Dosen K 3.60.
Apothekedes Manadressierean die Schutzengel-

A.Thierry in Preprada Apothekedes
b« Rohitsch-Sauerbrunn. A. Tbierryln Pregradabei Rohitscii.

Zu habenin den meistenApotheken. 1—26/1

GMilcks Mittel
mitte,der Vierziger, tadelloses Vorleben, gute Köchin,
mit eingerichteter Wohnung, wünscht behufs Ehe
gutsituierten und pensionsberechtigten Herrn, auch
Witwer mit Kinder, kennen zu lernen. Anonymes
zwecklos. Gefl. Zuschriften erbeten unter „A. R.
555b" hauptpostlagernd Innsbruck. 1

1. Tiroler Masken-
des

mm . l \ äT p . 1^ 1 c! $ $ !
LeopoLdstraße Mr. 30,

Alle Arten von Masken und Theater-Kostümen
empfiehlt Obiger.

Sämtliche Kostüme rc. sind desinfiziert. P240

Zl. 19.652.

Kundmachung.
Im Grunde des § 2 der MinisteAal-Verordnung

vom 15. Dezember 1852, Nr. 257 N.-G.-Bl., wird
hiemit die öffentliche Versteigerung des Jagdpachtes
der Gemeindejagd Eben auf Sonntag , den
30 . Jänner 1910 , um 3 Uhr nachmittags
beim Neuwit in Maurach-Eben angeordnet.

Der Ausrufspreis beträgt 220 K. Die übrigen
Iagdbedingnisse können Hieramts eingesehen werden
und es werden dieselben auch vor der Versteigerung
bekannt gegeben werden.

Schwaz, am 6. Jänner 1910. 85
K k. Vezirkshauptmannschaft.

1 Kilo

Prager -Schinken
ä K 2.—, Nollschinken K 2.20, Carree und
Hals, abged-cktK 1.84, Banchfleisch mager,
jung, K 1.64, Tiroler Speck K 1.80, Ninds-
und Schmeinsznnge K 2.20 sendet gegen Nach¬

nahme
Johann Krecek, Großselcherei

Prag -Smichov, Jakobsplatz. 858

perfekte Stenotypistin(Hammond oder Remin Aon),
welche der italienischen Sprache mächtig ist und in
besseren Komptoirs bereits konditionierte, wird prompt,
spätestens1. Februar d. I . für ein größeres Bureau
ui Kufstein gesucht. Angebote mit Salairansprüche
unter „G. K. Z." an die Expedition erbeten. 884

Möbel
werden billigst repariert und politiert Heilig Geift-
stratze 12, zweiten Stock 862

4
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Kot et
MW lftE.i|

Lettte

Maier
A. Wsster"

d' Lustschrffer: Me« ! !kRernrer-Bli!
Anftng 8 Uhr. Eintritt 60 Heller.

Samstag: .Hotel schwarze« Adler . .
Sonntag: Hotel Krone Nachmittags- u. Abend-

Vorstellung.
Msntsg: Hotel Krorre Benefize-Borstellung Mina

Walter und Abschieds-Vorstellung.

Eröffnungs-Anreitze.
AerreUWäfche-, Krawatte «-, Kurz-

um  Wirkwareageschüft
Karl Mayr

Innsbruck , AltstcrbL, Kiebuchgaffe Wr . 10
Bitte um zahlreichen Besuch und Unterstützung meines neuen Unternehmens

P256 Hochachtungsvollst
Karl Mayr , Kiebackgafse IO.

Die hoMöozmthische

SetßWeßandülNg
und ihr Arzuerschütz:

L. Für sämtliche Haru-, Blasen-, Geschlechts-,
Harrt-, Frauenkrankheiten, allaeMLinêReu-
rafthenie und Negenerationetur  dci ge schwächt er

Munneskraft. (Neue erwei erte Auflage.)
L. Für HarnorrhoivalleiDeQ (Goldene Ader).
8 . Für Epilepsie (Fallsucht ) . Preis jedes einzelnen

Buches irrkl. dMr. Berserrduugr» L 1.40 in Marken.
Adresse I-Osl

Dr. Bauer, Homöopath,
Wien , I. (Graben ), Spicgelgasse IST

Ordination mit Medikamenten Werabfolanng
auch brieflich) nur an Wochentagen von 10—5 Uhr und

Touutags von9—12 Uhr. Telephon 20/11.

ItiBknjSMteöSir
für Herren und Qmm

ßsjihüsZ.§llrgrikst8,Mssss 12, l St.
in nächster Nähe des Stadtsaales
LostLmem Sammtu. Seide
vom einfachsten bis zum feinsten

von 2 Kronen auswärts.
Um gütigen Anspruch bittet
ss Hnna Degenhart.

Morgen Sonntag8 Ahr
fetdTpid" 6dm “flenen-ZchnüNchude

Höevreauru. Jor
voll 10 bis 20 Krone«.

Jakob Petri , Innmin 16.
Sepaticctec Namen-Zällck-Zalou. P235

Jür Kewerbetveibsnde!

1. Tiroler Holijloffogtm ifet SAiiftmadiet in Ians6m£
Gintcrdung

zu der am 1 ? . Jänner 1910 abendsv*9 Uhr beim„Bierwastl " 1. Stock stattfindenden

Tages -Drdnung.
1. Verlesung des Protokolls.
2. Rechnungsbericht der Geschäftsführer.
3. Bericht des Obmanns des Aufsichtsrates.
4. Srgänzungswahl des Aussichtsrales.
5. Anträge, Anfragen und Interpellationen.P257

Per Aufsichtsrat.

Tief unter dem Wert . "VN

leite 1—Oil

prächtiger Weisswaren
für alle Art feinste Wäsche,
unverwüstlich gute Ware

Kfl h Per Meter*ex* ^ fi
vv l! tra gute Beste ww U

(Fehles 3er webe)
per Meter. — Mindestabgabe 3 bis 4
Reste im Gesamtmasse von 40 Metern.

Lstetüdier oha« lafel
r ■ ■ . 2 Ix  48 h  oder extragut per bi A K . 70 li.

Weniger als 6 Stück werden nit hi geliefert.
lTs901ikfTirAKA £<jri hochedler , weieser Wäschestoff von unbegrenzter Haltbarkeit , ist
Al « UdWtwl jj ’Iill Celli*v • nach jeder Wäsche schöner. 1 Stück 84 cm breit, 20 cm lang JK. 15.

Was nicht entspricht , nehme zurück. 40jähr. Renommee verbürgt Solidität.Versand nur durch Nachnahme.
älechanische Weberei und lieinemfabrik

J . Kraus , MacliodBöhmen
Muster jeder Art gediegener Modewaren für Haushalt und Brautausstattung gratis.

iinshsus re von1-25  HP.
im Zentrum der Stadt, Einfahrt, sehr großer Hof!
und sehr großer Garten, schöne Keller, für jeden'
Betrieb geeignet, unter günstigen Bedingungen zu>
verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz.Realitäten-i
Bureau Anton v. Guggenberg » Innsbruck,
Museumstraße 33. P251

Wnvergleichlich
schmeckt Bohnenkaffee halb und halb mir

Schik's Roggenkaffee
Köstliches Getränk! Große Ersparnis!

L Kilo Roggenkaffee 4 Krone«
franko Nachnahme versendet 95

WicHcrek Walentin Schik
Wien,  YII/3, Lerchenfelderstraße Nr. 67.

Station Sr nnd fahrbar,
verhlnffend einfach.

Tausende in allen 1'eilen der Welt
verkauft. Speziell für Landwirt-
:rhaft und Klein-Gewerbe gebaui

Verlangen Sie vertrauensvoll
52-1 Prospekt von der 49

International
Harvester Company

Gesellschaft m. b. H.
Wien , II ./1,Novaragasse 28 /K

WM
Masken»Garderobe

4 Kosgasse4
empfiehlt seine reiche Auswahl in ganz
neuen Dominos und Kostümen

zu den billigsten Preisen.
Bei jedem Maskenball bleibt die Gar¬

derobe bis 12 Uhr nachts offen.

600  Kronen
werden gegen gute Verzinsung und Sicherstellung
auf 3 Monate auszuleihen gesucht. Angebote unter
„1209" an dre Expedition erbeten. 925

FranMscker Unfecciifit
nur von Lehrerin gesucht. Offerten mit Preisan¬
gabe unter „Z. 703" an die ExpeX 868
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Kunst.
(Ku n st- und Ku n stg ew tx  üe - A u s ste 1-

lung 1910.) Der Künstlerbund für Tirol und
Vorarlberg beschloß in seiner Jahres -Vollver-
sckmmluncs, im heurigen Jahve eine größere
Kunst- und Kunstgew-erbeausstel lung zu veran¬
stalten

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Zum Unterh altungs ab end des
Innsbrucker Turnvereines,)  der heute
abend in den Stadtsälen stattfindet, ist noch
folgendes zu erwähnen: die Saaldiener haben
die strenge Weisung, niemand ohne Einladungs-
bezw. Zusatzkarten einzulassen; auch die bei den
Aufführungen Mitwirken den haben ihre Karten
vorzuweisen. Der Eintritt erfolgt ausnahms¬
los von vorne durch den Haupteingang. Das
Belegen von Plätzen wird nicht gestattet. Saal-
eröffnung 7 Uhr, Beginn 8 Uhr.

(9. Stiftungsfest des Akademischen
Alpinen Vereines Innsbruck .) Mitten
zwischen trüben Tagen grüßte vergangenen
Samstag und Sonntag ein leuchtend blauer
Himmel auf die sonnigen Höhen von Maria
Waldrast, auf denen der Verein die Beraseier
seines Stiftungsfestes beging. Bereits das 5.
mal war als Ort hiefür Maria Waldrast aus¬
ersehen worden, wo sich schon am Samstag ein
lebhaftes Treiben und fröhliches Wintersport¬
leben entwickelte. Böllerschüsse kündeten jedes¬
mal die Ankunft neuer Vereinsmitglieder an.
Der Begrüßungsabend, dem auch der Haus¬
herr der ? . Prior eine zeitlang beiwohnte, wurde
eingeleitet mit dem Liede: „Bergfahrer laßt
zur Rast Euch nieder" und .mit einer Begrü¬
ßung durch den 1. Vorstand. Gegen 11 Uhr
ward das hübsche Christbäümchen angezündet.
Feierlich klang auf mehreren Instrumenten vor¬
getragen das Lied „Stille Nacht, heilige Nacht"
in die sternenklare Winternacht hinaus . Wäh¬
rend die Lichter des Baumes noch leuchteten,
gelangte ein Festgedicht des Vereinsbruders
phil. Firmin Prast zum Vortrag . Den Schluß
fand die so in den Rahmen der Bergfeier ein¬
geschaltete Weihnachtsfeier mit der Absingung
des Bundesliedes. In langen Reihen zog man
am nächsten Morgen den schmalen, im Schnee
ausgeschauselten Weg hinüber zum Wallsahrts-
kirchlein in die Festmesse. Während hernach
einige Schifahrer an einem kleinen Sprung¬
hügel ihre Künste, versuchten, zog es den größ¬
ten Teil weiter abwärts zum Teil bis tief
hinein in die Matreier Berge, wo ein präch¬
tiger Schnee winkte. Nach gemeinsam einge¬
nommenem Mittagsmahl wurden die Teilneh¬
mer im Bilde festgehalten und dann ging man
auseinander. Während die Schifahrer fast in
sommerlicher Hitze in Schleifen aufwärts zum
Waldrasterjöchel zogen, sausten bk  Rodler auf
glatter Bahn hinab bis nach Matrei . Die
landschaftlich unvergleichlich schöne Wanderung
über die Gleinser Mähder bis zum Dorfe
Schönberg, die im obern Teil von unerwartet
vorzüglichen Schneeverhältnissen begünstigt war,
wird allen Teilnehmern unvergeßlich bleiben.
Wer hier unten in Innsbruck die grünenden
Fluren sah, konnte kaum glauben, welch präch¬
tiger pulveriger Schnee, aus dem die glän¬
zenden Kristalle des Rauhfrostes funkelten, in
der Spur des Schifahrers aufwirbelten.
Im Gasthaus zur „Stephansbrücke" fand die
Bergfeier mit einer recht gemütlichen Zusam¬
menkunft der Rodler und Schifahrer ihren Ab¬
schluß. Im Anschluß an die Bergseier unter¬
nahmen auch mehrere Vereinsmitglieder am
Samstag von Gries am Brenner aus eine
Schitur aus das Nößlachjoch mit Abfahrt nach
Steinach, worüber alle Teilnehmer nur mit
Begeisterung zu erzählen wußten. Sie stiegen
noch am selben Tage nach Maria Waldrast auf.
Dienstag den 11. d. M . folgte als Talfeier
ein Festabend in dem mit Latschenzweigen, al¬
pinen Bildern und dem Vereinswappen ge¬
schmücktenSaale des Akademikerhauses. Von
der Hochschule erschienen die Herren" Univ.-Pro¬
fessoren Dr . Flunk, Dr. Lindner, Dr . Bieder¬
lack, A. H. Dr . Wopfner und Privat -Dozent
Dr . Holzmeister. Entschuldigungsschreiben hatten
gesandt: Se . Magnifizenz Rektor Dr . R . von
Wretschko, die Dekane Pros . Dr . Gatterer , Dr.

Pommer und Dr . v. Hörmann als Obmann
des Tiroler Volksbundes, sowie die Herren
Univ.-Professoren Dr . Jpsen, Dr . M. Mayr,
Dr . Donat, Dr . Tenge!. Der Akadem. Alpine
Verein Wien war stark vertreten. Außer den
Innsbrucker Hochschulvereinigungenhatten Ver¬
tretungen entsandt der kath. alpine Verein „Berg¬
söhne" und die kath. kaufmännische Vereinigung
„Burgundia ". Auch das Ehrenmitglied Univ.-
Bibliotheks-Direktor Dr. Hittmair und fast
sämtliche in Innsbruck anwesenden alten Her¬
ren waren anwesend. A. H. Pfarrer I . Hosp
sprach von seinen im vergangenen Sommer
unternommenen Bergfahrten in der südlichen
Ortlergruppe . Er führte dabei seine Zuhörer
in einen Teil der tirolischen Bergwelt, reich
an prächtigen übergletscherten Berggestalten, die
wohl den meisten seiner Zuhörer noch fremd
waren. Der Vortrag lautete : „Vom Eevedale
zum Piz Tresero" und wurde von Lichtbildern
begleitet.

(„ Eine nordische  NaPt " .) Für dieses
von der Innsbrucker Liedertafel veranstaltete
Faschingsfest, -welches bekanntlich Samstag , den
5. Februar in den Stadtsälen stattfindet, gibt
sich das größte Interesse kund. Bisher sind
folgende originelle Gruppen angemeldet: Lot¬
sen, Schneeschaufler, Eskimos, Eiszapfen, Schnee¬
ballen, Polargigerln , Eiskönigin mit Gefolge,
Mitternachtssonne usw. Die Innsbrucker Lie¬
dertafel ist infolge vielfacher Nachfrage bereit,
passende Kostüme gegen sofortige'' Bestellung
gegen billige Leihgebühr zu beschaffen, und zwar
Eskimos, Eisbären, Wallfischfänger, Wallroß-
und Seehundjäger, Finnen, Nordländer, Polar¬
jäger, Lappländer, Schweden, Holländer, Is¬
länder, Irländer , Schottländer,astronomisch-
geographische Gesellschaft, Cook, Peary, Luft¬
schiffer, 1 Matrosen, Fischer, Seekadetten und See¬
offiziere, Renntiere, Milchhändler, Eskimobrän-
Berschleißer, Tranfettschacherer, Eskimogardeund
Polizei, Jütländer , Erdachsenschmiererund ver¬
schiedene Phantasiekostüme, wie Eiskönig, Win¬
ternacht, Polarnacht , Nordstern, Marsmenschen
u. s. w. Auskünfte jeder Art werden täg¬
lich in der Kanzlei des Vereines Bürgerstraße
Nr . 14, ersten Stock, in der Zeit von 11 bis
12 Uhr vormittags und von 5 bis 7 Uhr
abends gerne erteilt. — Wie alljährlich er¬
scheint "an diesem Abend auch heuer das „Beiß¬
zange!" . Eventuelle Einsendungen werden an
die Vorstehung der Innsbrucker Liedertafel, Re¬
daktion des „ Beißzangel", erbeten.

(Frau Regierungsrat Deining er -
Arnhard)  veranstaltet , durch den vorjährigen
Erfolg ermuntert, für ihre Malschule auch Heuer
wieder ein Kostümkränzchen, u. zw. am 21.
Jänner im Saale zum „Grauen Bären", Ko¬
stümzwang besteht nicht.

(Die „ Alpine Gesellschaft Wetter¬
steiner ") hält ihr diesjähriges Kränzchen am
kommenden Samstag , dem 22. Jänner , im
Saale des Gasthofes zum „Grauen Bären " ab.
Unter den Faschings-Veranstaltungen alpiner
Vereine kann diese wohl mit Recht als eine
der beliebtesten und originellsten angesehen wer¬
den, findet man sich doch zu eicht berglerischer
sGemütlichkeit und lustigem Tanz zusammen.
Und auch der sogenannte „ Alleingeher" oder
„Bergsonderling" braucht vor dem lebendigen
Treiben nicht zu erschrecken; er kann sich ge¬
trost und stillvergnügt in der Alm mit dem
„Berggeist" unterhalten und sich von ihm die
Heilkraft der „Jochtinte" erläutern lassen. — Die
geehrten Besucher werden gebeten, womöglich in
Debirgstracht oder Turistenkleidung zu erscheinen.
Zutritt nur mit Einladung . Anschristen für
solche wollen im Sporthaus Witting abgegeben
werden.

(Fe u er w eh r kr ä n zPen .) Das Kränzchen
der 2. Kompagnie der freiwilligen Feuerwehr
Innsbruck findet heute im „Deutschen Cafe"
(„Apollosaal") statt und sind hiezu alle Feuer¬
wehrkameraden eingeladen. Nichtfeuerwehrmitglie-
der haben nur gegen Vorweis der Einladungs¬
karte Zutritt . Tanzbeginn ist um halb 9 Uhr
abends. — Morgen, Sonntag findet bei günsti¬
ger Witterung ein Familienausslug nach Völs
(Gasthaus zur „Traube", Hundegger), statt. Ab¬
marsch um Ihß Uhr nachm, vom Gasthaus Ker¬
ber, Mariahilf .. •

(Bauerntheaterball  Man schreibt uns:
Wie alljährlich, so veranstalten , auch heuer die
Pradler Bauernspieler einen „Bauerntheaterball
und Hoangert" am 22. Jänner (Samstag ) im

Gasthof „Krone" (Triumphpforte) mit folgender
Hoangarts -Ordnung : 1. Bauern - Ouvertüre.
2. und 3. Tanz. 4. Komischer Vortrag (Mit¬
glied Ferdinand Bayer). 5. und 6. Tanz.
7. Humoristischer Vortrag „Der Page" (Mit¬
glied Rosa Bayer). 8. und 9. Tanz. 10. Vor¬
träge, gehalten von Herrn Louis Rainer (Stadt-
theater). 11. und 12. Tanz. 13. „Die Sonne ",
plastisch-astronom. Szene, vorgeführt von Fritz
Berner . 1. und 15. Tanz. 16. „ 's gefehlte Mit¬
leid," vorgetragen vom Mitglied Frl . Rosg
Bayer. In der Pause : Bortrag des Mitgliedes
Fritz Berner „ Die Zivilehe". Hernach TanZf-
Kränzchen. Der Eintritt betragt pro Person 1
Krone. Masken haben keinen Zutritt . Nativ-
nalkostüme und Turistenkleidung erwünscht. Ein¬
gang nur von der Gartenseite.

(Das Kränzchen der Südbahnbe¬
diensteten der Station Innsbruck,)
veranstaltet zugunsten der verunglückten und in
Not geratenen Kollegen resp. deren Witwen und
Waisen, nahm einen gemütlichen und würdigen
Verlauf. Der Besuch war gut. Außer den
Herren Direktor Jenny und OberinspektorKaizl
und den übrigen Herren vom Jnspektorate, so¬
wie von der Station selbst, konnten die Ver¬
anstalter die Vertretung der Ingenieurs -Sek¬
tion, der Zugsförderung, der k. k. Staatsbahn
und der k. k. Post begrüßen. Rege beteiligt
haben sich auch auswärtige Sektionen. Auch
Geschäftsleute blieben nicht zurück und viele,
die nicht erschienen sind, trugen doch ihr Scherf¬
stein bei. Und so konnte auch heuer wieder ein
hübsches Sümmchen dem oben angeführten
Zwecke zugewendet werden.

(Der 1. Tiroler VolkstrachteM - Gr -̂
haltungs - und Schuhplattler - Verein
Innsbruck)  hält heute, am 15. d. MI., seinen
diesjährigen Trachtenball im Saale beim
„Grauen Bären" ab, wozu alle Freunde und
Gönner für Volkstum, Trachtenwesen und Pflege
des' Volkstanzes höflichste eingeladen werden. Der
Verein zeigt sich in echten, alten Tiroler¬
trachten und hofft auf ein , zahlreiches Er¬
scheinen der Landsleute. Erscheinen in Volks¬
tracht erwünscht. Masken haben keinen. Zutritt.

(Maier - Walter ) geben in diesen Tagen ihre
letzten Vorstellungen in Innsbruck . Samstag treten
sie mit ihrer Gesellschaft beim „Schwarzen Adler",
am Sonntag 4 Uhr nachmittagŝ und 8 Uhr abends
bei der „Krone" ans. Die Abschicdsvorstelluug am
Montag ist zugleich Berufne der beliebten Soubrette
Frl . Minna Walter.

(„D i e A l p e n b l ü t h e"), katholischeBergfteiger-
gesellschast der Arbeiter Innsbrucks , hält am Sonn¬
tag den 16. Jänner nachmittags 2 Uhr, wie seit
einer Reihe von Jahren , im Planötzenhos seine
Christbaumfeier ab. Ein Christbaum mit reichen
Gaben spwie eine lustige Unterhaltung warten der
zahlreichen! Freunde und 'Gesinnungsgenossen un¬
serer Arbeiter-Bergsteiger.

(Katholischer Frauenverein .) Am,Sonn¬
tag dem 16. Jänner nachmittags 3 Uhr -hält die
genannte Sektion des katholischen' Arbeitervereines
im Leosaale (Jnnrain 37) ihre Faschingsunterhal¬
tung ab, zu welcher Freunde und Gönner eingeladen
sind. Liedervorträge und Gesangschöre werden mit
humoristischsn Deklamationen abwechseln, und ein

Theaterstück zum Todlachen, nur von Damen dar¬
gestellt, wird den Lachmuskeln reichlich Arbeit geben.
Auch warten einige Überraschungen der Besucher.
Der Eintritt ist frei.

(Tur verein „Friesen ", Hötting,)  der
dem deutschen Turnerbund angehört, beging am
8. ds. M . im Gasthaus zum „Bären " seine
diesjährige Julftier . Dieselbe nahm einen sehr
würdigen Verlauf und war von Vertretern vie¬
ler nationaler Körper schufte:Dbesucht. Der Spre¬
cher des Vereines, Herr Rück, begrüßte die Er¬
schienenen, insbesondere den Gauobmann Franz
Siber mit Frau und Tochter, sowie diel Ver¬
treter des Turnvereines Schwaz, des Deutschen
Turnvereines Innsbruck und des Turnvereines
Pradl . Die Vertreter der deutschvölkischen Ar¬
beiterverbindung „Germania " Innsbruck, der
deutsch-alpinen Gesellschaft„ Eichkatzler" ü. a. M.
Die Leitung des Sängerbundes Hötting hatte
ein Entschuldigungsschreiben gesandt. Nach der
Begrüßung wurde mit Begeisterung das Bun-
deslied „Sind wir vereint" gesungen. Dann
trat die 12 Mann starke Zöglings-Riege auf¬
zeigte unter der Leitung des Vorturners Kon-
rad Schuster ihr bestes Können am Pferd und
ließ .so erfahren, daß der Verein einen guten
Nachwuchszu erhoffen hat. Hierauf ergriff Herr
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Sepp Straffner das Wort zur Julrede,
führte in von deutschem Geiste durchdrungenen
Worten allen die deutschen Volkspflichten vor
Augen und kennzeichnete die Feinde, welche
unsere Volksbräuche verdrängen wollen. Er be¬
tonte auch- daß. es ber deutschen Turnvereine
Pflicht sei, 'die Jugend im deutschen Geiste
zu erziehen und die Jungen Leute als stramme
deutsche Männer in das öffentliche Leben zu
entsenden. Reicher Beifall lohnte- seine Ausfüh¬
rungen. Denselben folgte das Treulied des Ver¬
eines „ Ein deutscher Held" , dann zog die Mit-
gliederriege in den Saal ein und zeigte ihr
Können am dreifachen Geräte : Pferd , Reck,
Barren . Die schwierigen Übungen wurden präch¬
tig durchgesührt. In den Zwischenpausen spielte
die Jnntaler -Musik, auch wurden die Lose des
reichaus'gestatteten Gabentisches verlaust. Nach
dem Dank des Sprechers wurde „Die Wacht
am Rhein" gesungen und daun zur Vertei¬
lung der Beste geschritten. Den Spendern ge¬
bührt besonderer. Dank, ebenso den Turnbrü¬
dern Thiele, Schuster, Knapp für ihre Mühe¬
waltung. Bevor dem Tanze gehuldigt wurde,
trat , von großem Beifall begrüßt, noch die Mäd¬
chenriege auf, welche schöne Stabübungen unter
der Leitung des Turnwartes ' Al. Glück zur
Vorführung brachte. Hierauf führte die Mitglie¬
derriege noch Stabkampsübungen vor, dann trat
der' Tanz in seine; Rechte, dem bis zur frü¬
hen Morgenstunde gehuldi * wurde. Sonntag
nachmittags sammelten sich die Vereinsmitglie¬
der zu einem geselligen Beisammensein am
Plano tzenhos.

(Der Verein , der Dienstmänner Inns¬
brucks ) hält am Sonntag den 16 . Jänner 1910
im Saale zum „Weißen Kreuz " seine „Christbanm-
Feier " verbunden mit Glückstopf (500 Beste , das
Los ' 10 Heller ) unter Mitwirkung des beliebten
Quintetts „Edelraute " ab. Anfang 3 Uhr . Hie¬
rauf schließt sich abends 8 Uhr ein „Tanzkränzchen"
an . Das Reinertragnis wird zu Gunsten kranker
Mitglieder verwendet

* * *
(Kaiserpanorama in der Maximi¬

lian  str a ß e.) .Beirut , Damaskus, Jean d'Are,
der Libanon und seine Cedern, „o traute Bil¬
derbibel, du alter Foliant !" Wie ein süßer
Traum weht es herüber aus den Tagen un¬
serer Jugend und 'zaubert uns noch etwas
von dem Glanz und der stillv erträumten Selig¬
keit in das Herz, die wir genossen, als wir
noch Kinder waren und mit reinem Sinne zum
erstenmal die Beschreibung jener Stätten ge¬
nossen, von denen uns das Kaiserpanorama
von Sonntag den 16. bis einschließlich Sams¬
tag den 23. Jänner vor Augen führt . Gleich
Goethes Werther stiegen wir da mit den Alt¬
vätern zu all diesen poesieverklärten Höhen em¬
por, tranken wir aus den tiefen Brunnen oder
lagerten wir uns zur Rast unter dem Schat¬
ten der uralten Cedern, aus denen dann Solo¬
mon das Gebälk des jerusalemischen Tempels
bereitete. Und jetzt, wie wir das alles im Bilde
Wiedersehen, ist es uns so vertraut , da die
Felsenbrücke auf dem Wege zum Libanon, die
Szenerie an der hl. Quelle, der Blick in das
Afka-Tal und dort schon am Rande der Wüste
fast, jenes Damaskus, das den gewaltigen
Christengegner und Eifever Saulus zum Paulus
machte, die alte wunderveiche Stadt mit ihren
zahllosen Minarets und Moscheen und jenen
Damascener Klingen, die sich so oft in den
Händen der Moslems mit den Schwertern der
Kreuzfahrer maßen. Welch wunderbare Stadt
und welch geräuschvolles Volksleben, die Tore
des Orients schlagen weit vor uns auseinander,
hier in Beirut mit seinem alten Maronitten-
Kloster, seinen öffentlichen Gärten, seinem
Hafen und seinen Erinnerungen an Napoleon
oder gar Port Sanda , das alte Sidon der
Phönizier, die Purpurstadt , die Stadt des Mal¬
kart und der Astarte, voll der Wollust und der
Menschenopfer, über die die Propheten ihr Wehe
riefen. Ein Strom materieller Kultur ging
dereinst von hier aus und flutete noch hinüber
über die Säulen des Herkules bis hinaus in
das neblige Jberien und Kimmeriern Die See¬
lenmörderin, jetzt ist sie tot und verlassen.

(Bierwastls Familien - Kinemato-
graphentheater .) Egger -Rieser hat auch bei
dem dieswöchentlichen Programme weder Mühen
noch Kosten gescheut, um seinen Besuchern nur
erstklassigeBilder vorzuführen. Das erste Bild
ist eine hochinteressante Naturaufnahme aus
Marseille, der zweitgrößten Stadt Frankreichs,

mit dem sichersten Hafen der Welt, den ohne
Zutun menschlicher Kunst die Natur gebildet;
eine genaue Schilderung der Stadt brachten die
„Jnnsbr . Nachr." im Feuilleton der Mittwoch-
nummer. „Bescheidene Liebe" ist ein ergreifendes
Drama aus dem Leben einer jungen Artistin,
die an der Neigung zu ihrem Retter stirbt.
Darauf ist eine komische Szene : „Die Karte des
Gegners" eingeschaltet. Ein herrliches Natur¬
bild ist der „Bau eines Eispalastes", wie er
in der russischen Hauptstadt prunkvoll aufge¬
führt wird. „Parisiana ", betitelt sich eine Liebes¬
geschichte am Hofe von Ferrara , der italieni¬
schen Provinz in der Emilia im 15. Jahrhun¬
dert. Der Wandspiegel ist hier der Verräter
der treulosen Gattin , der gegenüber dem Fenster
in dem Zimmer angebracht ist, wo sich ihr
Gatte befindet, der dann blutige Rache nimmt.
Das folgende Bild „Fauler Zauber", ist ein
sehr hübscher Trickfilm und „Der Straßen -La-
terninspektor" ist eine komische Nummer, die
unbedingt zum Lachen zwingt. Mit vielen
Schwierigkeiten und Gefahren mag wohl die
Aufnahme des hochinteressantenNaturbildes aus
dem arktischen Gebiete verbunden gewesen sein,
die uns eine Eisbärenjagd und den Fang jun¬
ger Bären durch den MenageriebesitzerHagen-
beck veranschaulicht. Das 9. Bild : „Lorbeer¬
kranz und Totenkranz" ist 'für das Frauenherz
geschaffen und eine ergreifende, lebenswahre
Handlung. Eine liebliche und neckische Szene
zugleich bietet uns der „Nymphen-Schleier" mit
seinen geschmackvoll kolorierten Bildern . Eine
humorvolle Szene, die uns ein hoffnungsvolles
Früchtel (ein Messenger Boy) in köstlicher Ko¬
mik bietet, schließt das in jeder Hinsicht tadel¬
lose Programm . — Sehr gelungen sind die Ge¬
räusch- Imitationen des Herrn Ruch , die viel
zur Lebensfrische beitragen. Freilag , den 21.
d. M . ist wieder Programmwechfel.

(Stedens Apollokinematographen-
theater)  im „ Deutschen Cast " , bringt von
heute an bis 21. Jänner ein ausgesuchtes Pro¬
gramm zur Vorführung. Das erste Bild führt
uns nach Borneo, der größten Insel des ost-
indischen Archipels, nächst Neuguinea die größte
der ganzen Erde. Wir sehen sehr interessante Aus¬
nahmen dieser Insel , besonders der Fauna und
Pflanzenwelt . Das Märchen „Der Teufel in der
Herberge" wird allgemein gefallen. „Die Mün¬
zensammlung" ist ein herrlich koloriertes Bild.
„Prinzessin und Sklavin" ein Drama von er¬
greifender Wirkung. Eine Glanznummer des
Vrogrammes ist der Film „Die Hugenotten" .
Wir sehen hier die fanatischen Kämpfe zwischen
Katholiken und Protestanten (Hugenotten). Dem
Humor dienen folgende Bilder : „Knopfloch¬
schmerzen", „ Der Spitzbubenbund" und „Zer¬
streuter als ein Professor" . Die Vorstellungen
beginnen tätlich um 2 Uhr nachmittags und
werden bis 11 Uhr abends fortgesetzt. Der Ein¬
tritt 'beträgt 40 und 30 Heller. Kinder in
Begleitung aus allen Plätzen die Hälfte.

Neue Proteste gegen das Fleims-
talbahn-Kon;promiß.

Wie wir in Nr . 297 vom 29. Dez. 1909
berichteten, hat die Gemeinde Obermais dem Lan^
desausschnsse mitgeteilt, daß 217 deutschtirolische
Gemeinden an das Eisenbahnministerium einen
Protest gegen das Fleimstalbahn -Kompromiß ein-
bringen werden. Nachstehend sei nun der Wortlaut
dieses Protestes bekanntgegeben:

Protest  gegen das Komprvmiß?-Projekt der
Trientiner Fleimstalbahn.

1. Die unterfertigte Gemeinde erklärt sich dem
Proteste gegen die Ausführung des sogenann¬
ten Kompromißprojektes der Fleimstalbahn voll¬
inhaltlich anzuschließen; sie erblickt in diesem
unrentabeln und die deutsche Fleimstalbahn Ren-
markt—Cavalese—Mvena schwer schädigendem
Projekte nicht nur eine ungerechtfertigte Schä¬
digung der wirtschaftlichenInteressen der deut¬
schen Gemeinden' des unteren Etschtales und
der Stadt 'Bozen, sondern des ganzen deutschen
Südtirols.

2. Die unterfertigte Gemeinde protestiert noch
auf 'das allerentschiedenste gegen die mit
1,700.000 Kronen veranschlagte Subvention die¬
ser sogen. Fleimser Kompromißbahn aus Lan¬
desmitteln und ebenso gegen die Beteilung der
selben mit 10,000.000 Kronen aus Reichs¬
mitteln. Eine Landessubvention per 1,700.000
Krpnen muß speziell mit Rücksicht auf die der¬

zeitige Finanznot im Lande als eine sträfliche
Verschwendung bezeichnet werden. Auch die
neuerliche Zuwendung von 10,000.000 Kronen
aus Reichsmitteln lediglich zur Förderung der
Bahn und Sonderinteressen der Stadt Trient
kann nicht hefürwortet werden zur Zeit, da
für das Land viel wichtigere Bahnprojekte und
sonstige wirtschaftlicheBedürfnisse anderer Lan¬
desteile noch der dringendsten Staatshilfe ent¬
behren.

6. Die unterfertigte Gemeinde erachtet die
Herstellung einer einzigen Bahnlinie in das
FleiMstal für vollkommen genügend und er¬
sucht 'die hohe Regierung daher die Linie Neu-
markt—Cavalese—Moena (die sogen, deutsche
Fleimstalbahn ), die den wirtschaftlichenBedürf¬
nissen der Stadt Bozen und Trient in gleicher
Weise gerecht wird und leicht durchführbar, bil¬
lig und rentabel ist, als alleinige Fleimstal¬
bahn ehestens anszuführen, und zwar umso¬
mehr, als der hohe Landtag für dieselbe be¬
reits 200.000 Kronen votiert hat und aus
Reichsmitteln für diese Babn nur eine Mil¬
lion Kronen beansprucht wird.

Tie Städte , Marktfleckenund Gemeindenvon
Teutschtirol, welche gegen das Kompromißpro¬
jekt der Trienter Fleimstalbahn nach beiliegen¬
der Form Protest erhoben, sind folgende:

Algund, Andrian, Achental, Alliz, Amras,
Aldrans , Branzolr , Buch, Bruck, Bach, Buch-
berg, Burgstall, Burgeis , Birgitz, Brixlegg,
Bruneck, Brixen i. T ., Teutschnofen, Eübs,
Ellman, Ehrwald, Eppan, Eyers, Eben, Elmen,
Erl . Fiß , Flaäs , Faggen, Fulpmes, Flir -sch,
Fließ, Finkenberg, Fügen, Fendels, Fieber¬
brunn, Flaurling , Fügenberg, Gries im Sell-
rain , Grinzens, Granu , Göslan, Gargazow,
Glurns , Grätsch, Grins , Galsaun, Gossensaß,
Goldrain, Galtür , Galzein, Götzens, Hochsit¬
zen, Hopfgarten, Häring, Häsling, Haid, Hard,
Hötting, Hatting, Jschgl, Imst , Jausental , Jen-
bach, Jenesien, Jnnichen, Jnzing , Itter , Ke¬
maten, Kirchbichl, Kramsach, K'aunserberg,
Kortsch, Kuens, K'auns, Kufstein, Kastelbell,
Karres, Kaisers, Kappel, Kals, Kirchberg,
Kitzbühel (Stadt u. Land), Kirchdorf, K'össen,
Kaltenbach, Leutasch, Langkampfen, Leifers,
Latschinig, Latsch, Laas, Laatsch, Landeck, Ladis,
Lienz, Laus, Lana, Matrei , Matsche Marling,
Mieming, Mals , Mittewald, Moos, Mayrho¬
fen, Morter , Maria Schein, W.-Matrei , Rät¬
ters, Nauders, Niederdorf, Naturns , Nals , Nör-
derberg, Rasserein, Otz, Oberperfuß, Obermais,
Patsch, Polling , Pfitsch, Platt , Partschins,
Prutz, Plans , Pill bei Schwaz, Plans , Pett-
neu, Planeil , Pfaffenhofen, Ritten, Reschen, Rif-
fian, Reutte, Rabenstein, Riedziller, Rettenschoh,
Reut, Sterzing , St . Jakob 'in Desreggen, Si-
strans, Seefeld, Schwendberg, Stans , Schwoich-
Straß , Strengen , Stumm , Spiß , See, Schlan-
ders, Schwaz, Schleis, Schluderns , Schnals,
Steinach, Sölden, Schlinig, St . Leonhard im
Passeier, Schönna, St . Christina, Stans , Schlit-
ters, Söll , Sonnenberg, Staben , St . Martin
Vorberg, St . Ulrich, Stummerberg , Telfes,
Trens , Tabland , Tiers , Täufers V., Tirol,
Tschengls, Telfs, Tanas , Tarsch, Thiersee, Ter-
lan, Tisens, Toblach, Trins , Tscherms, Unter¬
perfuß, Ulten, Umhausen, Uderns, Untermais,
Birgen , Vomp, Völs, Vezzan, Vilpian , Völlan,
Volkers, Vöran , Waidring , Weerberg, Wiesing,
Walchsee, Waidbruck, Welschnofen, Wörgl-Knst-
stein, Wörgl-Rattenberg, Wolkenstein, Wattens,
Weer, Zwölfmalgreien, Zell a. Z., Zams und
Deutsch fortschrittlich er Bürgerv erein.

*

Auch zu den 138 Protesten gegen das Fleims¬
talbahn-Kompromiß, die am 27. Dezember dem
Landtage überreicht wurden, sind neue zu ge¬
wachsen und zwar 22 an der Zahl. All diese
Proteste zeigen zur Genüge, daß jene deutschen
Abgeordneten, welche dieses Projekt durch¬
drücken wollen, in einer wirklich unveräntwoirt-
lichen Weise mit dem Vertrauen ihrer Wähler
umspringen.

Schießstandsnachrichten.
(St and,sch ätzen  körn pagnie Hötting)  Heute

veranstaltet die Standschützrnkompagnie im Gasthaus
zum „Roten Adler " in Hötting ihr diesjähriges La¬
sch. .gskränKchen, zu dem alle Gönner der Kompagnie
ringeladen werden . Die Musik besorgt das allgemein
bekannt tüchtige Quintett „Alpenrose ".
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Heöorene in Innsbruck im Monat
Aezemöer 1909.

Hauptpfarre St . Jakoö.
Aloisia, Tochter des Ludwig Steinböck, Tischler-

nnd der Aloisia Eder. — Walter , L>ohn des Luigi
Rosanelli, Postoffizial, und der Agnes Magnani —
Herta, Tochter des Georg Eder, Reisender, und der
Johanna Franzelin . — Elisabeth, Tochter des Ro¬
bert Warger, Kaufmann , und der Sofie Pattis . —
Anna , Tochter des Wenzel Novak, Zuschneider, und
der Karolina Knott. — Gottfried, Sohn des Anton
Margreiter , Fleischhauer, und der Maria Thanner.
— Gottfried, Sohn des Dr . Karl Pusch, Advokat,
und der Ludovila v. Barth zu Barthenau . — Anna,
Tochter des Joh . Josef Zangerle , Glaser, und der
Hedwig Jenem ein. — Maria , Tochter des Franz
Plant , Architekt, und der Maria Angerpointner . —
Wilhelm, Sohn des Wilhelm Moll , Lehrer, und der
Antonia Pardatscher. — Hilda, Tochter des Josef
Bayr , Kaufmann , und der Paula Kinigadner. —
Otto , Sohn des Peter Hofer, Gastwirt, und der
Luzia Kuß. — Ernestine, Tochter des Josef Häm¬
merte, Staatsbahn -Adjunkt, und der Katharina Hop¬
pichler. — Amalia , Tochter des Rudolf Steuer,
Schneidermeister, und der Amalia Sandbichler. —
Paul , Sohn des Peter Wettinger, Bankdiener, und
der Anna Schafferer. — Alois, Sohn des Heinrich
Gillarduzzi , Tischler, und der Theresia Pescosta.

Stadt Pfarre Pradl.
Elfrieda, Tochter des Konrad Töpfer, Tischler¬

meister von Berlin , und der Karolina Harm. —
Karl , Sohn des Johann Schramhofer, Staatsbahn-
Kanzleidiener von Biendorf, N.-O., und der Fran¬
ziska Havel. — Franz Josef, Sohn des Jose , Per-
ner, Staatsbahn -Wagenwärter von Moldau in Böh¬
men, und der Aloisia Stockinger. — Berta Anna
Karolina , Tochter des Franz von Lehß zu Leim¬
burg, Staatsöahn -Kondukteur von Innsbruck , und
der Karolina Gstrein. — Hildegard, Tochter des
Josef Wanner , Staatsöahn -Kondukteur von Jnzing,
und der Maria Strigl . — Karolina , Tochter des
Josef Stigger , Südbahn -Kondukteur von Haiming,
und der Amalia Rimml. — Hedwig, Tochter des
Karl Schiegl, Südbahn -Verschieber, von Gutau in
Ob.-Ost., und der Katharina Vrnckmüller. — Maria,
Tochter des Johann Westerthaler, Südbahn -Wag-
ner von Oberaschau in Ob.-Ost., und der Anna
Hadraba . — Josef Sigmund Alois, Sohn des Ju¬
lius Riedl. Südbahn -Bediensteter, von Innsbruck,
und der Maria Rainer . — Emil Adam Anton,
Sohn des Emil Psanzelt , Staatsbahn -Zugsrevisor
von Innsbruck , und der Maria Romsauer. — Ru¬
dolf, Sohn des Ludwig Siebert , Buchhalter von
Großblittersdorf n Lothriingen, und der Rosa To¬
msk. — Johanna , Tochter des Anton Seebacher,
Gastwirt von Unterinn , und der Maria Zimmer¬
mann . — Hugo, Sohn des Ignaz Tscheliesnig, Süd-
bahn-Kondukteur-Zugsführer von Hohenthurm in
Kärnten , und der Anna Nadenikova.

Auszug aus dem Amtsblatte
ium „Boten für Tiro! und TorurtberL".

Nr . 6 vom 9. Jänner.

(S t i p en d i e n a u s s chr ei b u ng .) Vom Stu¬
dienjahre 1969/10 an gelangen zwei vakant gewor¬
dene Staatsstipendien im jährlichen Betrage von
600 E zur Verleihung. Gesuche bis 15. Februar an
das Vorgesetzte Dekanat.

(Stellenausschreibung .) In Trins ist eine
Postexpedientenstelle zu besetzen. Bewerbungstermin
drei Wochen.

(Im Konkurse)  des Georg Schurrer, gewesener
Lammwirt in Hall, wird Tagsatzung auf den 21.
Jänner beim Bezirksgerichte Hall anberaumt.

(Versteigerungen .) Am 18. Jänner findet
in Spatzberg an Ort und Stelle di§ Versteigerung
der zur Konkursmasse der verst. Regina Ww. Hauser
geb. Graus gehörigen Liegenschaft samt Zugehör statt.
Diese ist auf 5500 E bewertet. Das geringste Ge¬
bot beträgt 3600 E. — Am 5. Februar findet beim
Bezirksgerichte Innsbruck die Versteigerung der Lie¬
genschaft „geschlossenerHof am Kristen", Gemeinde
Axams, samt Zubehör, bestehend aus Futtervor-
räten , statt. Die Liegenschaft ist auf 8210 E, das
Zubehör auf 275 K bewertet. Das geringste. Gebot
beträgt 5655 E. — Am 5. Februar finde beim
Rößlwirt in Welschnofen die Versteigerung der dem
Alois Dejori, Jemeler in Welschnofen gehörigen Lie¬
genschaft samt Zubehör statt. Diese ist auf 5200 K,
das Zubehör auf 974 K bewertet . Das geringste
Gebot beträgt 4116 E.

(Einstellung des Versteigerungs - Ver¬
fahrens .) Das in Ansehung der Liegenschaften
Grundbuch-Einl .-Zl . 71 und 254II St . Ulrich und
das in Ansehung der Gp.-Nr . 5968 und 5997 Ge¬
meinde Kaltern Moosgrundstück in der Riegl Re.s-
äcker von 762 Klafter eingeleitete Versteigerungs-
Verfahren wurde eingestellt.

Nr . 7 vom 11. Jännev
(Stellenausschreibung .) An der Lehrer¬

bildungsanstalt in Innsbruck ist 'eine provisorische
Übung sschnllehrerinnenstelle erledigt. Gesuche bis
25. Jänner an den Landesschulrat in Innsbruck.

(Tagsatzung .) Im Konkurse der Firma Tiroler
Parkettenfabrif Posch u . Einichor in Bozen wird
Tagsatznng auf Montag den 17. Jänner beim Kreis-
gerÄte Bozen anberaumt.

(Amortisierung .) Auf Ansuchen des Anton
Aublinger, Holzhändler in Innsbruck , wird das Ver¬
fahren zur Amortisierung der auf dem Überbringer
lautenden Stamm -Aktie der Zillertalbahn Nr . 5195

im Nennwerte von 200 Kronen samt Coupons ein¬
geleitet.

(Kuratel .) Über Georg Bücher in Stilfs wurde
wegen Wahnsinnes, über Anna Maas in Burgeis
wegen Blödsinnes, über Maria Josefa Zenzer von
Mals wegen Leibes- und Gemütsgebrechen die Fort¬
dauer der Vormundschaft angeordnet.

(Einleitung des Versteigerungs - Ver¬
fahrens .) Dasselbe wurde bewilligt bezüglich der
Liegenschaften dos Bauers Josef Kirschner in Fen-
drls . Ansprüche bis 8. Februar ans Bezirksgericht
Ried.

Nr . 8 vom 12. Jänner-
(Stipendiumsaustchreibung .) Vom Schul¬

jahre 1909/10 angefangen gelangt ein Vitus Raggl-
fches Teil-Stipendium im Beirage von jährlichen
141 Kronen 74 Heller zur Verleihung. Gesuche bis
10. Februar an die Bezirkshauptmannschaft Land eck.

(Im Konkurse)  des Hermann Ernst, KaufmaUn
in Innsbruck , wurde als Masseverwalter Dr . Frie¬
drich Frank , Advokat in Innsbruck , bestätigt, und
als dessen Stellvertreter Hermann Schmid, Advo¬
katurs-Kandidat in Innsbruck , ausgestellt.

(Beendeter  K o n l u r s .) Der über das Ver¬
mögen der Maria Staudacber geb. Witsch, Krämerin
in Wattens , eröffnete Konkurs wird für beendigt er¬
klärt.

(Amortisierung .) Wegen des Sparkass a-
büchels Nr . 9835 der Lienzer Sparkasse wurde das
Amortisierungsverfahren eingeleitet. .

(Tvdeser kl äru  ng .) Wegen der seit 1878
verschollenen ledigen Serasine Raich aus Bach 'wurde
das Tadeserklärungsverfahren eingeleitet.

(Gläubiger - und Erben - Vorrufung .)
Die Gläubiger des in Berwang verstorbenen Pri¬
vatiers Anton Wolf wollen ihre Forderungen bis
12. Februar beim Bezirksgerichte Reutte anmelden.
— Maria Gogl aus Telfes soll sich- zur Erbserklä¬
rung nach Johann Gogl beim Bezirksgerichte Ster-
zing melden.

(Aus dem Genossenschaftsregifter .) Ein¬
getragen wurde, daß beim Beamten-Konsumverein
Innsbruck Postoberoffizial Franz Steiger als Ob¬
mann gewählt wurde.

(Kuratel .) Über Agnes Balte aus HaiminZ
wurde wegen Schwachsinnes und Taubstummheit,
über Leopald Liedmayr, Fabriksarbeiter in Absam
wegen Wahnsinns , und Anna Gonischeggvon Krain
wegen Schwachsinns die Kuratel verhängt.

(Versteigerung .) Am 3. Februar findet beim
Bezirksgerichte Kufstein die Versteigerung des Kalk¬
schmiedgutes in Oberndorf-Ebbs sammt Zugehör, be¬
stehend aus 4 Kühen, Heu und Grummet und Ge¬
treidevorräten, sowie landwirtschaftlichen Geräten
statt. Die Liegenschaft ist auf 9120 Kronen, das
Zubehör auf 1950 Kronen bewertet. Das geringste
Gebot beträgt 7380 Kronen.

Nr . 9 vom 13. Jänner.
(Amortisierung .) Auf Ansuchen des Sebastz

Kandler, Hotelbesitzers bei Innsbruck , wird die
Amortisierung des Depositenscheines über die Kau¬
tion zur Sicherstellung des Militärärars betreffs
des Marketendergeschäftes in der großen Jnfa üerie-
kaserne in Innsbruck eingeleitet.

(Kuratel .) Über Fritz Jandarek und Gottfried
Semper ans Innsbruck , ferner über Maria Hofer
und Maria Lamberger in Ebbs wurde wegen Wahn¬
sinnes die Kuratel verhängt.

(Versteigerungen .) Am 31. Jänner findet
beim Bezirksgerichte Kitzbühel die Versteigerung des
Liegenschasts-Hälfte-Anteiles in St . Johann i. T .,
Haus -Nr . 41 (Schimonzhans) mit Hofraum. Ge¬
müsegarten und Anger statt. Die Liegenschaft ist auf
6200 Kronen bewertet. Das geringste Gebot beträgt
3100 Kronen. — Am 12. Februar findet im Gast¬
hause zur „Post" in Natnrns die Versteigerung
der Liegenschaft Haus 'Nr .' 57 in Tum , Gemeinde
Naturns , samt Zugehör, bestehend aus verschiedenen
landwirtschaftlichen Geräten statt. Die Liegenschaft
ist auf, und zwar das Haus (Hausanteil ) 500 E,
die Grundstücke auf 3502 E, das Miteigentumsrecht
10 E, das Zubehör 12 E, zusammen auf 4024
Kronen bewertet. Das geringste Gebot beträgt 2682
Kronen.

Eingesandt.

lAlleinverkaufu.UiedertageW
der bestbekannten, altgelagerten

MciMittmSMeMch
neben Meran bei 2450-1519

Josef Natter
JrmSbrnck, Leopoldftraße 3.

Bon Preisermäßigungen  hört man heutzu¬
tage, zumal bei Nahrungs - und Genußmitteln , sel¬
ten. Um so erfreulicher ist es deshalb für unsere
Hausfrauen , daß die beliebten Maggi -Würfel (fer¬
tige Rindsuppe) künftig nur noch 5 Heller anstatt
6 Heller kosten, wobei die Qualität gleich vorzüglich
und auch die Größe garantiert ganz dieselbe ist wie
bisher. Maggis Rindsuppenwürfel zu 5 .Heller sind
mit allerbestem Fleischextrakt und feinsten Gemüse¬
auszügen hergestellt; sie können, wie alles, was
von Maggi kommt, jedermann empfohlen werden. 55

„Ich dien ' " ist die Inschrift der bekannten Non-
nenjchut'marke, die ftir Apotheker A. Thierrtzs Bal¬

sam zur Wahrung gegen wertlose Nachahmungen ge¬
setzlich geschützt ist. „Ich dien' dem Wohle der lei¬
denden Menschheit" , darf der Erfinder mir Recht sich
rühmen, denn ein Familienschatz ist bei Erkrankun¬
gen Apotheker A. Thierrtzs Balsam und Zentifolien¬
salbe, deren heilkräftige Wirkung von allen ärzt¬
lichen Autoritäten anerkannt wird und tatsächlich
eine Hausapotheke ersetzt. Tausende von Dankschrei¬
ben bezeugen den Welterfolg biejet Heilmittel von
der Schutzengel-Apotheke des A. Thierry in Pregrada
bei Rohitfch.

8is kaufen um 50% billiger bei direktem Bezüge
aus der Weberei.

Kein Risico! Der Betrag wird sofort rückgesandt,
wenn die Probesendung nicht entspricht.

ILelntitclaes * doppelbreit
235 cm lang, 150 cm breit , garantiert Leinen, aus
den besten Leinengarnen gewebt, äußerst dicht ge¬

schlagen, daher von unbegrenzter Haltbarkeit
6 Stück nur K 15 —.

Allgemeiner Beliebtheit erfreuen sich meine Resten-
coupons, die ich zu nachstehend äußerst reduzierten
Preisen ausbiete. Die Reste sind vollkommenfrisch
•und fehlerfrei, ausschließlich beste Qualitäten. Ga¬

rantiert waschecht. Länge 3 bis 10 Meter.
Coupon A . 30 bis 35 Meter ----- K 11 .80

40 bis 45 * = K 15 .—
sortiert in Blusen- und Hemdenzefier, ünterrork-
Kriset, Blaudruck für Küchenschürzen und Kinder¬
kleider, Oxfort für .̂iännerhemden, Kanevas für

Bettüberzüge.
Coupon . JB. 30 bis 35 Meter = K 14 .50

40 bis 45 Meter ----- K 18 .50
sortiert in schlesischer Leinwand, 110 cm breiten
Kleiderstoff für ein komplettes Damenkleid, Atlas¬
satin, Damastkanevas in Blumenmustern für Bett¬
überzüge, Englisch-Zefir für Hemden und Blusen,

Touristenhemdenstoffe und Delain.
Coupon I>. 25 Meter ----- K 10 .50

110 cm breiter Kleiderstoff „Pepita " für 5 kom¬
plette Damenkleider.

Coupon JE. 30 bis 35 Meter in einem Stück
K 15 .—.

Edelweiß-Leinwandgesetzlich geschützt, ein vorzüg-
lieber, milder, znr feinsten Ausstattung geeigneter

® Wäschestoff.
Mustermeiner sämtlichenErzeugnisse(Restencoupons
ausgeschlossen) mit Fabrikspreisen lege ich jeder
Probesendung bei und sende über Wunsch franko.

Bestellungen über K 30.— franko Versand per
Nachnahme. 1—3jll

Weberei M» Monier , Nachod.

Decks SaattokatilLlen.
Mentlgasse 12.

KT Einladung
zu dem

am Samstag den 15 . Jänner LÄ1V
stattfindenden

WSLWVßKMIZ-
Anfang 8 Uhr abends. Eintritt frei

Die Musik besorgt das beliebte Quartett
„Die luftigen Jnxbrüder".

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
991 Obiger.
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Wo unterhalte ich mich sm billlgften und beiten?
In Stedens Hpollo-Rinematograpben-Cbeater! u

Konkurrenzlos! Eintritt : 40 und 30 Heller.
Bon heute au bis 2L . Zauner konkurrenzloses Weltsta - tprogramm.

Konkurrenzlos!

Hägtich Worstellungen von 2 Ahr nachm, bis 11 Ahr abends.
Rauchen gestattet. Gut ventiliert. 2318 Vorzüglicher Mittagstisch im Nestauraut zu Krone S.

Von 0 Uhr abends bis 7 Uhr Pause.

.Büicula
Bester Putztrager zur Herstellung rissefreier

Wände und Decken. 202-Ojl
Ersatz für Schalung samt Bohrung.

30 - 40 Proc . Ersparang.

Oester **. Bacnla - Werke
Heim und Ehrlich , Bruck a. d. Mur.

Statimsdeamtm
von einer Zaisonbahn in Nordtirol gesucht. Jahr-
liche Llnstellungsdauer vom1. Mai bis 1. Oktober.
Gehalt gegen Vereinbarung. Im Rechnungswesen
geübte Beamtinnen, nicht unter 20 Jahre alt,
wollen ihre selbstgeschriebenen, mit Zeugnisabschriften
und Photographiebelegten Gesuche unter dem Merk-
wort„Saijonbahn" bi§ spätestens1. Februar 1910
dem Bnnoncen-Bureau Josef Neumair in Inns¬
bruck, Marktgraben 14, einsenden. P242

Anzeige.
Gefertigter teilt seinenP. T. Kunden mit, daß cr

ist Rum von Haus Nr. 27 - auf Nr. 50 öfter*
ftebeft ist und empfiehlt sich zur Anfertigung von
Herren - unö Knaben - Kleidern
zu billigen Preisen.

Achtungsvoll 895
Josef Schreiner

Schneidermeister in Rum.

provmsiu-vei'lrem
für (Tirol sucht eine altrenommierte
inländische Champagner-Firma.

§ Offerte unter„Tüchtig 576" an die3Verwaltung des Blattes. 91

f} Kaiser*anoranta*
iniisbrack

%' JdaxinuHanstrasse ib. nächst
er Triumphpforte.

Vom Sonntag den 16. bis einschliesslich Samstas: den
23. Jänner 1910:

Eise hochinteressante Reise öier
des Libanon von Beirat nach va-

masfess etc.
In Vorbereitung vom 24. Jänner an:

Wachau , der österr . Bheiagau , «Ile Donau
von Grein bis Greifenfttein*

Geöffnet von 10 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends.
MP *Eintritt für Erwachsene 30 Heler, Kiadsr 2ö Helier

Abonnement für S Besuche 2 K. 800

Einige Herren
finden guten bürgerlichen Mittag- und Abendtifch.
Adamgasse5, zweiten Stock links. 917

Wenn 8is auf eine delikate und billige Gemüse-Speise
reflektieren, so verlangen Sie in allen Lebensmittel-
Handlungen nur 41— I0.il

ScMisrfifer Dirrgemäse
in gelben Original-Kartons ä 50 Helier und weisen Sie
minderwertige Produkte zurück. Wo nicht erhältlich,
wende man sich direkt an die Schöllscliitzer
D5ragemüse -fflederlage «Wiaii 91., Staiiburg-
f| asse 4 . — Preislisten über Dörrgemüse, sowie alle
Arten Gemüse und Obstkonserven gratis und franko

IMOPpi!
Hotel „Grauer Bär“ Ws

limsbrnck , l 'niversltätsstr . V.

Muss Programm
vom 15. bis einschliesslich 21. Jänner:

Renntieijagtl In Canada,
Vögel In ihrem Heim,

Einzig schöne, grossartige Naturaufnahmen.

Ibie junge Flahrerin.
Kigcuuerkind hat nirgends Sinh.

Elektra.
Höchst spannende, hochinteressante Dramen

und Lebensbilder.

Die urkomischen Schlager:
Frau Fettig will nicht Sclmieger*

mmtter werden.
Diskussion auf Leben and Tod.

Grosser Lacherfolg.

SlädL.Aröeits- u. Dienst-
Vermittlungsamt.

WM"" Jnnrai « Mr. 24.
Telephon 259.

Unentgeltliche We^rnrttknng!
Offene Stellen (männliche):

Tüchtiger Bankrecht. Melker mit Pferden umg.,
junger Stallknecht, Knecht für alles, Siebmacher,
Gitterstricker ausw., Bau- und Möbeltischler ausw.,
Großstückschneider ausw-, tüchtige Schankburschen,
Hausburschen ausw., Postillion.

Lehrlinge für Uhrmacher, Bäcker, Kolonialhandl.
nach Südtirol, Sattler, Klerdermacher, Photograph,
Spengler, Kupferschmied und Installateur, Wagner,
Maler, Tapezierer, Drechsler, mit Verpflegung oder
Anfangslohn.

Stelle suchen:
Bauschlosser. Schmied, junger Mechaniker, Elektri»

Maschinist, Haustischler . Holzbildhauer , Schuhmacher.
Bäcker. Fleischhauer, Pikkolo für Hotel, Kellermeister,
Kellerarberter, Koch, Faßmaler, Bautechmker zu
L ndbaumeister, Zimmerpolier,Monteurhelser, Haus¬
und Zimmermaler , Säger , Hausknecht, Geschäfts¬
diener, Heizer, Hilfsarbeiter, Handlanger, Kutscher,
Taglöhner, Hausmeister,

Lehrling für Mechanik oder Maschmschlossereimit
Verpflegung.

Offene Stellen (weibliche):
Oekonomieköchin, Häuserinnen, Hausdirnen, Büg¬

lerin au<w, Kellnerinnen ausw., Bufietkassierin,
Serviererin, Gasthausköchin ausw., Kochenlernerin
nach Arco, junge Hilfsarbeiterinnen. Privatköchinnen,
Privatstubenmädchen, Mädchen für Hausarbeiten,
Kindermädchen, Ladenlehrmädchen, Gendarmerieköchin
nach Vorarlberg.

Stelle suchen:
Weißnäherin, Wäscherinnen, Zimmermädchen.

Zahlkellnerinnen Aushilsskellnerinnen, Kassierinnen,
Serviererin. Hotel- und Gasthausköckinnen, zweite
Köchinnen, Mehlspeisköchin, Cafsköchinnen, Herd¬
mädchen,Kochenlernerin, Abwafcherin,Kontoristinnen,
Aushrlssköchinnen, Buchhalterin, Verkäuferinnen,
Haushälterin, Kinderfräulein, Hausnäherin, Putzer-
innen, Pflegerin, Bedienerinnen, Bügelnlehrmädchen.

Nückantwort bei schriftlichen Anfragen
nur bei Beilage des entsprechenden Portos.

Wohnungsvermittlungebenfalls dortselbst.

fratiMe
wünscht tägliche Begleitung eines jungen Herrn mit
Kenntnis der französischen Sprache behufs deutscher
Conversatiou. Persönliche Meldung zwischen1 und
2 Uhr im Hotel„Tirol". 883

Stellet, großer$fei6ftfdi
3 Tische, 2 Kästen zu mieten gesucht. Adr. in der
Expedition unter Nr. 892.
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beauftragt, einige Minuten später als die Leiden Herren das
Huus zu betreten.

Auch heute war Frau Groczinsty allein anwesend, als
die Herren in den Laden kamen. Mit ihrer dürftigen Gestalt,
um die sie fröstelnd den schwarzen Schal wickelte, mit ihrem
verkümmerten Gesicht und den mattgeweinten Augen sah sie
erbarmungswürdig aus. Heiser und weinerlich fragte sie naA
den Wünschen der -Herren, die Stirn ängstlich emporziehend..

Sie sind allein ? fragte der Untersuchungsrichter.
Ja , gab sie leise zurück, und es schien den Herren, als

verfärbte sich ihr fahles Gesicht.
Wo ist Ihr Mann?
Wo soll er sein? In der Destille, wo er immer ist, vor¬

mittags um zwölfe herum.
Er sollte lieber seine Schulden bezahlen, sagte der Unter--

suchungsrichter, als im Wirtshause das Geld zu vertrinken.
~ Ach, da hilft alles Reden nicht, klagte die Frau ; er bringt

uns an den Bettelstab; mir ist auch alles eins, mag es gehep
wie es will ; so weit bin ich gekommen.

Sie Haben aber trotz Ihrer Armut den Kaufleuten Hansen
und Mohwinkel, sowie Kühn und Treger hier in Köpenick
Schuldsummen von dreihundert bis achthundert Mark in den
Tagen vom achten bis fünfzehnten November bezahlt; woher
bekamen Sie das viele Geld? fragte der Untersuchungsrichter^
während Mellin gespannt die Pein in ihrem vergrämten Ge¬
sicht beobachtete.

Der Eintritt des Polizisten hätte ihr Zeit gegeben, sich
auf eine Antwort zu besinnen. Aber der Amtsgerichtsrat
wartete nicht darauf, sondern sagte laut zu dem Beamten:
Homeyer, beginnen Sie mit der .Hausdurchsuchung.

Tie Frau wurde kreideweiß im Gesicht. Sie rang die
Hände, die dürr und hart aus den geflickten Ärmeln hervor¬
kamen, in hilfloser Not ; ihre wasserblauen Augen verfolgten
die Bewegungen des Beamten, der schonungslos die Schub¬
laden herausriß und die Sachen durchwühlte.

Also — woher hatten Sie die großen Summen ? wieder¬
holte der Richter. Vielleicht vom Kommerzienrat Rehse? Sie
Haben kurz vor seiner Ermordung achtzig Mark Kostgeld von
ihm geholt. Sollten sich die übrigen Summen in Ihre Tasche
gespiät haben? Gelegenheit macht Diebe,̂ nicht wahr?
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$
XV. Kapitel.

Sobald Anna fortgegangen war, machte Mellin sich aus
den Weg zum Untersuchungsrichter.

Vorher aber begab er sich/ zu Pettinger ; in der schmerz¬
lichen Unruhe der letzten Tage war er nicht dazu gekommen,
die in Kofel gemachten Entdeckungen gegen ihn auszunützen.

Für Rehses verödetes Haus hatte sich noch kein Käufer
gefunden, obwohl es täglich in den Zeitungen für einen an¬
nehmbaren Preis ansgeboten wurde. Daher hauste Petttnger
noch stmmer im Portierstübchen; fein schlürfender Schritt war
fast das einzige Geräusch innerhalb des weiten Hausflurs.
Er war eben damit beschäftigt, die Dielen zu fegen, worin
er mit seinem einzigen Arme eine staunenswerte Fertigkeit
besaß, als es klingelte; kurz und herrisch klang der Ton.

Pettinger lehnte gelassen den Besen an die Wand und
ging nach dem Portale , um zu öffnen. Rechtsanwalt v. Mellin
stand vor ihm. Pettinger sah an dem strengen Ernste in  seinen
Mienen, daß er heute nicht mit sich spaßen ließ,

Nach kurzem Gruße ging Mellin ohne eine Äußerung der
Höflichkeit voran nach der Tür der Portierstubo.

Offnen Sie , herrschte er den Hausmeister an. Ter Alte
gehorchte. Hinter seiner vorgebeugten Stirn schielten bie kleinen
Augen mit schenem Seitenblicke nach dem unwillkommenen Be¬
sucher.

Mellin trat dicht an ihn heran, wste um zu zeigen, daß
ein Ausweichen diesmal unmöglich sei, und sagte hart : Sie
sind ein Lügner. Ich habe Beweise dafür, ich bin in Kofel
gewesen und kenne jetzt Ihre ganze Vergangenheit. Ihr eigener
Bruder hat mir alles erzählt.

Deb Alte rieb sich die Hand an seinem Rocke, wich halb
ängstlich, halb Lrollend vor Mellin zurück und fragte, mürrisch:
Was weiter?

Das sollen Sie ersahren. Sie sind ein Geschöpf Mühl¬
bergs gewesen; das Geschöpf und Werkzeug eines Mannes,
der als Verbrecher im Zuchthanse gesessen hat, der aus dem
Zuchthause entflohen und am Abend vor Rehses Ermordung,
hier in Berlin gesehen worden ist.. Meimn Sie nicht,, daß

ZjidrM KanlhaK, Schütten« Ich
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diesem Zusammenhang genügt, um Sie verhaften zu lassen,
wenn ich dem Gerichte Mitteilung davon mache?

Mellins Zweck, den Alten einzuschüchtern, gelang über
sein Erwarten.

Herr Rechtsanwalt, stammelte Pettinger mit seiner blecher¬
nen Stimme, in völlig verändertem, demütigem Tone, ^ alles
will ich Ihnen gestehen, die reine Wahrheit will ich J -hnen
ausdecken, nur das eine müssen Sie glauben: ich bin un¬
schuldig an dem Morde Herrn Rehses; Gott weiß, ich habe
nichts damit zu schassen. Ich habe in der Destille gesessen, als
die Schandtat begangen lvurde, und der Wirt har das beim
Verhör richtig ausgesagt. Ich habe Mühlberg früher gekannt
und habe von Mühlberg und Rehse allerlei Geschichten ge¬
wußt und nicht immer reinen Mund gehalten, weil ich nicht
durste, weil Mühlberg immer wissen wallte, was bei Rehse
vorging. Deshalb verschaffte mir Mühlberg die Hausmeister¬
stelle bei Rehse hier in Berlin , damit ich ihm immer nach
Koset schreiben sollte, was hier passierte. Und ich habe das
-redlich getan. Auch Briefe, die an Herrn Rehse gekommen
waren, habe ich mir mitunter verschafft und an Mühlberg
geschickt, wenn ich glaubte, daß es ihm angenehm sein konnte..
Das ist aber auch alles ; am . Morde Lin ich. unschuldig —
wahrhaftig.

Haben Sie Mühlbergs Tochter nicht gekannt?
Ree. Als ich in Kofel in seinen Gruben arbeitete, hatte

er noch keine Tochter; warten Sie mal — im Jahre vierund¬
siebzig verunglückte ich; da bin ich weggekommen. Im Jahre
sechsundsiebzig hörte ich, Mühlbergs Frau wäre bei der Ge¬
burt einer To,chter gestorben. Das ist alles.

/ - Rette Beschäftigung, die Sie als Spion ausübten, ' sagte
Mellin mit scharfem Spott.

Unsereiner wird gleich zum Gehorsam geboren, erwiderte
Pettinger , indem er seine schmalen Lippen zusammrnprehte,
um . in weinerlichem Tone hinzuzufügen:

Aber mit den Gerichten lassen Sie mich, im Frieden, nicht
wahr, Herr Rechtsanwalt ? Ich habe nichts getan, was gegen
das Gesetz verstößt.'

Wenn Sie mir noch ein paar Fragen mit voller Aufrichtig¬
keit beantworten, will ich versuchen̂ Sie zu schonen̂ aber nue
unter dieser Bedingung
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ß3N53Nt319 Avcup 3j5vH9 qun 3Z0M 3ljvtzlNV5Z 3tq Han^
ßvq chHrj3G 5tzl qun '3lJ 3Wt5tz " 31PW 3U1H -U3'01ljvHj3g
n? 530U1Z Zahl MN chwgavquvtz 35hl Zt5053 qun xnan? HU^
U3q jnv HnK Avq j5vcu 319 '3113A 30i §lU3 3U131 3lßvj U5lH
j§315315VM53? 5hl 53gv lU3j31 N? 3lHnj53g qnn '3Hvh lHv5g
-30 HjuNW N95hr jnv 5tzl nvm 3tq 'N53HNK N3q uoq A3NI3
ruhvu 319 'U3zUvq3G 535hl IVNt̂ 53q um '90VZ 3)10 3tM
ch559ckj30U13 53q3M 3lj 5YM UNV̂ 'U311vj tzaiH9 AUt 53q3NN
3j3tq Pli qun 5NT 53q MV '311vh 10M13530 chypA 5H1 3Z
N3U3q um '31P53G 3rq 3lHt35 'n ? 53tzU3Z Avq ZläävlZ 319
}\ ' 3lj 3inh3j53
A53MMVJ U3jaW0UNUjjah A3q 3qUZ Ut3 5NU — ' 113ht35Z 3iq
H5nq 53qo qô U3q H5nq — 0nnjoi5Z) HvU 3pHj' ?53tz 5hJ
'U3MMVjN? U3äälF U353311M 3iq 3lj 3ltz35ci Ut3 ^ UI 3IFZ

'U3113g5icUi
U3P01Z 3iq M3q 50a G3liU3Z M3q HvU lHÜ3G Avq 3wlHt5 qnn
oquvH U955vchcha5j 9rq HZ g3t5 '3UU1 ipg5M 535hl Ul 3lj
113lh IvmHuv ^ 'U9M5VLl53 n ? 0M3M U!9 Hlj MN '3M5H
3lq Hjv5 9103cU9g 3lj qllN 31ZW 50q jwtz U35VM 13q3llG . 35hJ
'MNVltt U90l5NV51 U3q Ul 0ljl9 qUlcU59gM9 ?3iT> r3q 3lh3cU 3gl3Hj
-ijNF 313Utj030 3lq H5ND 'U90Ul5g N? 0UNUq5 (̂ Ul 37)3^
35hl Z0tljvHj3g umvq q5v0M5J 5VM N3050M U3tzHtzU MH

-I„ ) chvV

l'llvatuvsWig 53q HZ 3i3q3lHjqN3q '§H§ul?3a5G
pg M9jj951U3MMvjnF A95hl IpF 53q 0UNq95gV53A 53NVU30
Hv̂ g 'qU3MMlZn? HZ 310l3N59a qun jnv quvZ U1113M

-U315VM 0UNZvh53^
U90ll50jaj 53q 3x>3MF MN? 31MV3glvUlMl5G N3tzNV5q 3j]t)J qUN
Hist 13̂ M95HJ Ul ch§Ul ?) 05G 5vvck3hZ) Avq Hl 35ah53q 53U53j
tÜsHjaaj 3Ul9H9 U3l9UHl3 ?3g M3q HvU xiU3äa .I Ul U31UV53j91F
U9q l9g 3imv3givulml5U H5nq 0liHZ5aq 3jjvi HI : nvwuv
-KlHsjg 553'tz 'U3>h30 3j59W n ? U3tzvM53qU30iaj nsljnm 5M

-Za HZ iHjnvi uvlü 53gv';it3iivh
53H 35g53E U3M 3 5yj UUVM U3q 53H3 sqanm Hl t MV iHlN
9lj 1H3Z ul 59q5gM 53qo ulg 3iD suw 9M -quvjciM qwiiiM
Hl 5sq Ilm 'U0j53Üj 31M5q3g '3Zaa 53MMNj3U13 Zl 319
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Wer ihr früher gesagt hätte, daß Arbeit sie noch eickttrab
vor dent Wahnsinn retten würde!

Mit wehem Lächeln betrachtete sie ihre rotgefrorenen Hände,
die früher weiß und schlank gewesen lvaren — Hände einer ver¬
wöhnten Dame.

Ter Wärter trat ein und brachte ihr einen Brief von
Mellin.

Sie legte ihre Arbeit auf den Tisch, von einem nervösen
Zittern befallen, so daß ihre Finger sich in dem Garn ver¬
wickelten und sie den Faden abreißen mußte.

Tann las sie, las mit überströmenden Augen den glück¬
seligen Inhalt , den die wenigen Worte ihr verkündeten:

„Wir dürfen hoffen, Ihre Befreiung steht bevor. Mehr
darf ich Ihnen nicht verraten . Doch — ist die sichere Hoff¬
nung auf Erlösung nicht schon Glück? Noch wenige Tage
Geduld. Auf Wiedersehen

Ihr Mellin ."

Ungläubig las sie den Brief wieder und wieder, sie
drückte ihr Gesicht darauf und küßte weinend die Zeilen, die
dort niedergefchriebenwaren, und benetzte sie mit ihren Tränem
Und an den über das Papier Hneilenden Buchstaben, und
zwischen den Zeilen las sie noch etwas anderes als Freiheits-
Verheißung, etwas Unfaßliches, Überwältigendes, das ihr er¬
starrtes Herz mit Feuersglut durchflammte. Neues Leben
strahlte in ihren trübgeweinten Augen aus. Den erlösenden
Brief an die Brust gepreßt, ging sie in der engen Zelle auf
und ab, die einförmig grau war, wie heute und gestern und'
alle Tage ; ihr aber erschien sie durchsonnt von einem über-

k irdischen Lichte. Sie trat ans Fenster und schaute durch
die Gitterstäbe in den wilden Wirbel der Flocken. Den Kopf
in die Arme gelegt, überließ sie sich einer erschütternden Wonne,
und ein heißes Schluchzen brach aus der Tiefe ihrer Brust
hervor,

XVII. Kapitel,

kt  Untersuchungsrichter und Rechtsanwalt Mellin be¬
gaben sich am nächsten Vormittage nach Köpenick zu Groczinskys^
Zwei Kriminalbeamte folgten ihnen und schritten in der Nähe
des Hauses unaujjällig auf und nieder Ein SchuMrann waL


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

